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KOMMT AM SONNTAG

Mainz 05 will in der Liga 

den Anschluss halten

KOMMT AM MITTWOCH

Das Wiedersehen mit dem 

HSV im DFB-Pokal

IST JETZT DA

Junior Adamu im

großen Interview
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Englische Woche mit Pokal und Liga 

LET�S MAKE
SOME NOISE!

MIT POKAL-EXTRA
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S P I E L P L A N

1. Spieltag 23. – 25.08.2024

Bor. M’gladbach - Bayer 04 Leverkusen 2:3

SC Freiburg - VfB Stuttgart  3:1

RB Leipzig - VfL Bochum  1:0

TSG Ho昀昀enheim - Holstein Kiel 3:2
FC Augsburg - Werder Bremen 2:2

1. FSV Mainz 05 - 1. FC Union Berlin 1:1

Bor. Dortmund - Eintracht Frankfurt 2:0
VfL Wolfsburg - Bayern München 2:3

FC St. Pauli - 1. FC Heidenheim 0:2

2. Spieltag 30.08. – 01.09.2024

1. FC Union Berlin - FC St. Pauli  1:0
VfB Stuttgart - 1. FSV Mainz 05 3:3
Eintracht Frankfurt - TSG Ho昀昀enheim 3:1
Werder Bremen - Bor. Dortmund 0:0
VfL Bochum - Bor. M’gladbach 0:2

Holstein Kiel - VfL Wolfsburg 0:2
Bayer 04 Leverkusen - RB Leipzig 2:3

1. FC Heidenheim - FC Augsburg 4:0

Bayern München - SC Freiburg  2:0

3. Spieltag 13. – 15.09.2024

Bor. Dortmund - 1. FC Heidenheim  4:2

SC Freiburg - VfL Bochum  2:1

RB Leipzig - 1. FC Union Berlin  0:0

TSG Ho昀昀enheim - Bayer 04 Leverkusen 1:4
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt 1:2
Bor. M’gladbach - VfB Stuttgart 1:3
Holstein Kiel - Bayern München 1:6
FC Augsburg - FC St. Pauli 3:1
1. FSV Mainz 05 - Werder Bremen 1:2

4. Spieltag 20. – 22.09.2024

FC Augsburg - 1. FSV Mainz 05 2:3

1. FC Heidenheim - SC Freiburg 0:3

Werder Bremen - Bayern München 0:5

1. FC Union Berlin - TSG Ho昀昀enheim 2:1
VfL Bochum - Holstein Kiel 2:2
Eintracht Frankfurt - Bor. M’gladbach 2:0
Bayer 04 Leverkusen - VfL Wolfsburg  4:3

VfB Stuttgart - Bor. Dortmund  5:1
FC St. Pauli - RB Leipzig 0:0

5. Spieltag 27. – 29.09.2024

Bor. Dortmund - VfL Bochum 4:2
SC Freiburg - FC St. Pauli 0:3

RB Leipzig - FC Augsburg 4:0

VfL Wolfsburg  - VfB Stuttgart 2:2
1. FSV Mainz 05 - 1. FC Heidenheim 0:2

Bor. M’gladbach - 1. FC Union Berlin 1:0

Bayern München - Bayer 04 Leverkusen 1:1

Holstein Kiel - Eintracht Frankfurt 2:4
TSG Ho昀昀enheim - Werder Bremen 3:4 

6. Spieltag 04. – 06.10.2024

FC Augsburg - Bor. M’gladbach 2:1

Werder Bremen - SC Freiburg 0:1 

Bayer 04 Leverkusen - Holstein Kiel 2:2
1. FC Union Berlin - Bor. Dortmund 2:1
VfL Bochum - VfL Wolfsburg 1:3

FC St. Pauli - 1. FSV Mainz 05 0:3 
1. FC Heidenheim - RB Leipzig  0:1

Eintracht Frankfurt - Bayern München 3:3
VfB Stuttgart - TSG Ho昀昀enheim 1:1

7. Spieltag 18. – 20.10.2024

Bor. Dortmund - FC St. Pauli 2:1
SC Freiburg - FC Augsburg  3:1 

Bayer 04 Leverkusen - Eintracht Frankfurt  2:1

TSG Ho昀昀enheim - VfL Bochum  3:1
1. FSV Mainz 05 - RB Leipzig 0:2

Bor. M’gladbach - 1. FC Heidenheim 3:2

Bayern München -  VfB Stuttgart 4:0
Holstein Kiel - 1. FC Union Berlin 0:2
VfL Wolfsburg - Werder Bremen 2:4

8. Spieltag 25. – 27.10.2024

1. FSV Mainz 05 - Bor. M’gladbach 1:1

RB Leipzig - SC Freiburg  3:1  

VfB Stuttgart - Holstein Kiel 2:1
FC Augsburg - Bor. Dortmund  2:1
FC St. Pauli - VfL Wolfsburg  0:0
Werder Bremen - Bayer 04 Leverkusen 2:2

VfL Bochum - Bayern München 0:5

1. FC Union Berlin - Eintracht Frankfurt 1:1
1. FC Heidenheim - TSG Ho昀昀enheim 0:0

9. Spieltag 01. – 03.11.2024

Bayer 04 Leverkusen - VfB Stuttgart Fr. 20:30
Bayern München - 1. FC Union Berlin Sa. 15:30

Eintracht Frankfurt - VfL Bochum  Sa. 15:30
Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim  Sa. 15:30
TSG Ho昀昀enheim - FC St. Pauli Sa. 15:30
VfL Wolfsburg - FC Augsburg Sa. 15:30

Bor. Dortmund - RB Leipzig  Sa. 18:30
SC Freiburg - 1. FSV Mainz 05     So. 15:30  

Bor. M’gladbach - Werder Bremen So. 17:30

10. Spieltag 08. – 10.11.2024

1. FC Union Berlin - SC Freiburg  Fr. 20:30

Werder Bremen - Holstein Kiel Sa. 15:30
1. FSV Mainz 05 - Bor. Dortmund  Sa. 15:30
VfL Bochum - Bayer 04 Leverkusen Sa. 15:30

FC St. Pauli - Bayern München Sa. 15:30
RB Leipzig - Bor. M’gladbach  Sa. 18:30
FC Augsburg - TSG Ho昀昀enheim So. 15:30
VfB Stuttgart - Eintracht Frankfurt So. 17:30
1. FC Heidenheim - VfL Wolfsburg   So. 19:30

11. Spieltag 22. – 24.11.2024 

Bayern München - FC Augsburg Fr. 20:30

Bor. Dortmund - SC Freiburg Sa. 15:30 

Bayer 04 Leverkusen - 1. FC Heidenheim Sa. 15:30 

VfB Stuttgart - VfL Bochum Sa. 15:30
TSG Ho昀昀enheim -  RB Leipzig Sa. 15:30
VfL Wolfsburg - 1. FC Union Berlin Sa. 15:30

Eintracht Frankfurt - Werder Bremen Sa. 18:30
Holstein Kiel - 1. FSV Mainz 05 So. 15:30
Bor. M’gladbach - FC St. Pauli So. 17:30

12. Spieltag 29.11. – 01.12.2024

FC St. Pauli -  Holstein Kiel Fr. 20:30
SC Freiburg - Bor. M'gladbach Sa. 15:30

RB Leipzig - VfL Wolfsburg Sa. 15:30

Werder Bremen - VfB Stuttgart  Sa. 15:30
FC Augsburg - VfL Bochum  Sa. 15:30

1. FC Union Berlin - Bayer 04 Leverkusen Sa. 15:30

Bor. Dortmund -  Bayern München Sa. 18:30
1. FSV Mainz 05 - TSG Ho昀昀enheim So. 15:30
1. FC Heidenheim - Eintracht Frankfurt  So. 17:30

13. Spieltag* 06. – 08.12.2024

TSG Ho昀昀enheim - SC Freiburg Fr./Sa./So. 

Bayer 04 Leverkusen - FC St. Pauli Fr./Sa./So.
VfB Stuttgart - 1. FC Union Berlin Fr./Sa./So.
Bayern München - 1. FC Heidenheim Fr./Sa./So.
Eintracht Frankfurt - FC Augsburg Fr./Sa./So.
VfL Wolfsburg - 1. FSV Mainz 05 Fr./Sa./So.
Bor. M’gladbach - Bor. Dortmund Fr./Sa./So.
VfL Bochum - Werder Bremen  Fr./Sa./So.
Holstein Kiel - RB Leipzig Fr./Sa./So.

14. Spieltag* 13. – 15.12.2024

SC Freiburg - VfL Wolfsburg  Fr./Sa./So.

RB Leipzig - Eintracht Frankfurt Fr./Sa./So.
Bor. Dortmund - TSG Ho昀昀enheim Fr./Sa./So.
1. FC Heidenheim - VfB Stuttgart Fr./Sa./So.
FC Augsburg - Bayer 04 Leverkusen Fr./Sa./So.
1. FSV Mainz 05 - Bayern München Fr./Sa./So.
Bor. M’gladbach - Holstein Kiel Fr./Sa./So.
1. FC Union Berlin - VfL Bochum Fr./Sa./So.
FC St. Pauli - Werder Bremen Fr./Sa./So.

15. Spieltag* 20. – 22.12.2024

Bayer Leverkusen - SC Freiburg  Fr./Sa./So. 

VfB Stuttgart - FC St. Pauli  Fr./Sa./So.
Bayern München - RB Leipzig Fr./Sa./So.
Eintracht Frankfurt - 1. FSV Mainz 05 Fr./Sa./So.
TSG Ho昀昀enheim - Bor. M’gladbach Fr./Sa./So.
Werder Bremen - 1. FC Union Berlin Fr./Sa./So.
V昀氀 Wolfsburg - Bor. Dortmund  Fr./Sa./So.
VfL Bochum - 1. FC Heidenheim Fr./Sa./So.
Holstein Kiel - FC Augsburg   Fr./Sa./So.

16. Spieltag* 10. – 12.01.2025

SC Freiburg - Holstein Kiel Fr./Sa./So.

RB Leipzig - Werder Bremen  Fr./Sa./So.
Bor. Dortmund - Bayer 04 Leverkusen Fr./Sa./So.
TSG Ho昀昀enheim - VfL Wolfsburg  Fr./Sa./So.
1. FC Heidenheim - 1. FC Union Berlin  Fr./Sa./So.
FC Augsburg - VfB Stuttgart Fr./Sa./So.
1. FSV Mainz 05 - VfL Bochum Fr./Sa./So.
Bor. M’gladbach - Bayern München   Fr./Sa./So.
FC St. Pauli - Eintracht Frankfurt Fr./Sa./So.

17. Spieltag* 14.–15.01.2025

Eintracht Frankfurt - SC Freiburg  Di./Mi.

Bayer 04 Leverkusen - 1. FSV Mainz 05 Di./Mi. 
VfB Stuttgart - RB Leipzig  Di./Mi.
Bayern München - TSG Ho昀昀enheim Di./Mi.
Werder Bremen - 1. FC Heidenheim Di./Mi. 
VfL Wolfsburg - Bor. M’gladbach Di./Mi.
1. FC Union Berlin - FC Augsburg  Di./Mi.
VfL Bochum - FC St. Pauli Di./Mi.
Holstein Kiel - Bor. Dortmund Di./Mi.

HINRUNDE 2024/25
*Die Spieltage 13 bis 17 werden von der DFL zu einem späteren Zeitpunkt terminiert.
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W ir wissen nicht, wie es anderen da geht. Aber wahr-

scheinlich ist es bei den meisten so, dass verlieren nicht 

gleich verlieren ist. Auch für uns Fans. Letzten Samstag 

in Leipzig zum Beispiel war es besonders hart zu verlieren. Für vie-

le hat das auch fußball-politische Zusammenhänge, aber auch die 

fußball-spezi昀椀 schen alleine reichten an diesem sonnigen Leipziger 
Nachmittag für sich genommen schon dazu aus, dass wir als SC-

Fans besonders zu knabbern hatten am 3:1 für die Gastgeber, das 

am Ende von der Videoscreen des Stadions leuchtete.   

Wobei, das muss dazu gesagt sein, die Gründe für die Kater-

stimmung nach dem Schlusspfiff eigentlich positiver Natur waren.

Weil der Sport-Club-Auftritt mindestens bis zur Pause der tabella-

rischen Ausgangssitution mehr als nur entsprach. Anders gesagt: 

Dieser Auftritt war einem Spitzenspiel Zweiter gegen Dritter mehr 

als angemessen, die Freiburger Führung zur Halbzeit hätte sogar 

noch höher ausfallen können (Seite 6).  Und auch danach brach das 

Team von Julian Schuster keineswegs ein. Er hätte �Mut� sehen wol-

len von seinem Team, �Vertrauen in die eigene Qualitität� und �den 

Glauben daran, was Zählbares mitnehmen zu können�. Und weil al-

les drei nicht nur sicht-, sondern auch deutlich spürbar war, gab es 

beim SC-Trainer selbst nach dem Schlusspfiff in Leipzig und trotz 

des von den Gastgebern in Durchgang zwei gedrehten Matches 

noch, wie er schon auf der anschließenden Pressekonferenz sagte, 

durchaus und nachvollziehbar �eine gewisse Zufriedenheit�.

Ganz gewiss waren Trainer und Spieler aber auch froh, dass es 

vier Tage nach der Niederlage schon wieder weitergeht. Zuerst mit 

dem Zweitrunden-Pokalspiel gegen den Hamburger SV (unser Po-

kal-Extra gibt es ab Seite 71) � und dann mit dem Bundesliga-Heim-

spiel gegen den 1. FSV Mainz 05 (alle Infos zu den 05ern ab Seite 

42).  Nach Niederlagen, die besonders aufwühlen, schnell wieder 

ein Spiel vor der Brust zu haben, macht es für Spieler oft leicht � und 

für Fans ganz genauso.

Die SC-Fans werden nach ihrem Teilstreik in Leipzig bei beiden 

Spielen wieder mit voller Kapelle hinter dem Sport-Club stehen. 

Und dabei werden sie wohl auch wieder Junior Adamu anfeuern 

können, der, wie er im Interview (Seite 30) erzählt, selbst großer Fan 

dieser Fans ist. Wir wünschen dem einen wie den anderen, dass sie 

nach beiden Heimspielen der Englischen Woche zusammen was zu 

feiern haben.   Die Redaktion

Der SC Freiburg bedankt sich bei allen Partnern, die ihn 

mit ihren Anzeigen in Heimspiel unterstützen: 

Brauerei Rothaus, Europa-Park, Reservix GmbH, JobRad, 

Schwarzwaldmilch, Otto Zepp HLK, Sky, Hilzinger GmbH, 

Nike/eleven teamsports GmbH, Weberhaus, L&L Häring, 

BGV Badische Versicherungen, Hotel Stadt Freiburg, AOK, 

ASF Abfallwirtschaft, badenova AG & Co. KG, Maßmacher, 

Staatliche Toto-Lotto GmbH, Auma, Lexware, Projekt Kraft, 

Carado, Peter Huber Kältemaschinen, Feldberger Hof, DAZN, 

Mayka, HS-Technik, Strabag Real Estate, Ernst+König, Pres-

tige Selections, Spring! Trampolinpark, Neoperl, Zimber

EDITORIAL

I N H A L T

DANKE!DANKE!
30 JAHRE

DA
FÜR

PARTNERSCHAFT

DFB-POKAL



Es war ein Freiburg-Klassiker: 

Vincenzo Grifo geht von links 

nach innen, flankt mit rechts 

auf den vom anderen Flügel in 

den Strafraum einlaufenden Rit-

su Doan, der den Ball im Sou-

terrain des Fünfmeterraumes 

am langen Pfosten artistisch 

und per Kopf über die Linie 

drückt. Hier macht sich Doan 

schon auf den Weg zum Jubel 

über die SC-Führung in Leipzig, 

die zu diesem Zeitpunkt (15.) 

hochverdient ist. Was für das 

Team insgesamt gilt, trifft für 

Doan ganz besonders zu: Er 

hatte trotz 1:3-Niederlage auch 

in Leipzig einen bärenstarken 

Auftritt. Vier Ligatore und 

ein Assist sprechen darüber 

hinaus eine klare Sprache zur 

aktuellen Form des wuseligen 

Flügelmannes. Zu wünschen 

bleibt ihm jetzt höchstens, dass 

er sich und sein Team für seine 

prima Leistungen mit noch 

mehr Dreiern belohnen kann. 
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BEREIT FÜR 
DAS DOPPEL
DAHEIM
Nach der Niederlage bei RB Leipzig geht die 

Englische Woche mit zwei Heimspielen weiter. 

Im DFB-Pokal empfängt der Sport-Club im 

Europa-Park Stadion den Hamburger SV und 

in der Bundesliga den 1. FSV Mainz 05. Verteidiger Max Rosenfelder, hier gegen Benjamin Sesko, stand in Leipzig wieder in der Startelf.

BEIM SC FEHLEN:

Manuel Gulde

Daniel Ko昀椀 Kyereh
Merlin Röhl

Kenneth Schmidt

EINSATZ FRAGLICH

Jordy Makengo

E
tliche Englische Wochen hat der SC Freiburg in 

den vergangenen beiden Spielzeiten bestritten. 

Durch die Teilnahmen an der Europa League 

waren zwischen den Bundesligapartien regelmäßig 

internationale Gegner im Europa-Park Stadion zu Gast. 

Die bislang erste Englische Woche in dieser Saison ist 

durch den nationalen Cup-Wettbewerb bedingt. Am 

Mittwochabend empfängt der Sport-Club in der zwei-

ten DFB-Pokalrunde den Zweitligisten Hamburger SV. 

Ebenfalls zuhause trifft der SC am Sonntag in der Bun-

desliga auf den 1. FSV Mainz 05.

Vor dem Heimspiel-Doppelpack unterlag der Sport-

Club am vergangenen Samstag am achten Bundesliga-

Spieltag mit 1:3 (1:0) bei RB Leipzig. Nach einer starken 

ersten Halbzeit und dem Führungstor von Ritsu Doan 

(15.) drehte der Champions-League-Teilnehmer das 

Spiel nach der Pause durch die Treffer von Willi Orban 

(47.), Lutsharel Geertruida (58.) und Lois Openda (79.). 

„Mir war es heute wichtig, Mut und das Vertrauen in 

die eigene Qualität zu sehen. Das habe ich gesehen, 

deshalb überwiegt eine gewisse Zufriedenheit“, sagte 

Trainer Julian Schuster trotz der Niederlage. „Es waren 

viele Dinge dabei, an die wir anknüpfen können.“ 

Erinnerung an das erste Endspiel als Motivation 

„Wir haben ein wirklich ordentliches Auswärtsspiel 

gemacht“, fand auch Christian Günter. „Jetzt geht der 

Blick wieder nach vorne.“ Was das DFB-Pokalspiel ge-

gen den Hamburger SV betrifft, erinnert sich der SC-

Kapitän auch gerne zurück. „Wir haben es ja schon mal 

erleben dürfen, bis ins Endspiel zu kommen. Das ist 

immer noch Motivation für jeden Einzelnen, der dabei 

war, dies noch einmal zu erreichen“, so der 31-Jährige.

Den letzten Schritt zum erstmaligen Einzug ins DFB-

Pokalfinale machte der Sport-Club im April 2022 mit 

einem 3:1-Sieg im Halbfinale beim Hamburger SV. Beim 

Wiedersehen im Europa-Park Stadion geht es diesmal 

zunächst um das Erreichen des Pokal-Achtelfinales. 

„Vom Reden kommen wir aber nicht weiter“, ergänzte 

Günter. „Wir müssen auf dem Platz alles reinlegen.“

Dort hatte sich das SC-Trainerteam nach vier Bun-

desligaspielen in Folge mit derselben Startelf zum 

Auftakt der Englischen Woche für zwei Änderungen 

entschieden: Max Rosenfelder und Nicolas Höfler be-

gannen in Leipzig anstelle von Matthias Ginter und 

Maximilian Eggestein. Jordy Makengo fehlte wegen 
muskulärer Probleme. Weiterhin noch keine Option 

sind Merlin Röhl (Syndesmoseriss), Kenneth Schmidt 
(Bauchmuskelprobleme), Manuel Gulde (muskuläre 

Probleme) und Daniel Kofi Kyereh (Knieoperation).

Gegner mit unterschiedlichen Ansätzen 

Von „drei völlig unterschiedlichen Spielen“ sprach Lars 

Voßler im Hinblick auf die Englische Woche. Der Co-

Trainer des Sport-Club bezog sich damit auf die takti-

sche und spielerische Ausrichtung des jeweiligen Geg-

ners. Trainer Steffen Baumgart setze beim Hamburger 

SV nicht mehr bedingungslos auf einen offensiven 

Ansatz. „Er hat ein paar Anpassungen vorgenommen, 

lässt auch mal tiefer verteidigen, trotzdem treffen wir 

auf ein Team mit klaren Abläufen und einem guten Um-

schaltspiel“, so Voßler. Entscheidend sei auch im Pokal-

spiel, „dass wir unsere Qualitäten auf den Platz bringen, 

um mit unseren Fans im Rücken am Ende einen Fest-

abend unter Flutlicht feiern zu können“.

Vier Tage später warte mit dem 1. FSV Mainz 05 

in der Bundesliga ein Gegner, der wieder eine andere 

Herangehensweise bevorzuge. Die Mannschaft von 

Trainer Bo Henriksen, die in der zweiten DFB-Pokal-

runde gegen den FC Bayern München antritt, zeichne 
sich unter anderem durch ihre „Kompaktheit und Kör-

perlichkeit“ aus. Die Rheinhessen agierten auch immer 

wieder mit langen Bällen, die es aufmerksam zu vertei-

digen gelte, betonte Voßler und ergänzte: „Spiele gegen 

Mainz waren meistens Spiele auf Augenhöhe.“

Dafür steht nicht zuletzt das vergangene Aufein-

andertreffen beider Clubs, das im April dieses Jahres, 

ebenfalls im Europa-Park Stadion, mit einem 1:1endete.   

Eng ging es auch im Hinspiel der vergangenen Saison 

zu, das der Sport-Club mit 1:0 gewann. Dirk Rohde
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Unser riesiges Onlineshop-Sortiment bietet dir eine einmalige Auswahl an Artikeln mit 

Schwerpunkt Fußball und Teamsport. Ganz egal, ob Amateur oder Profi , wir versorgen 
dich und deinen Verein mit der richtigen Sportbekleidung und Ausrüstung. 

11TEAMSPORTS.COM

Besuche uns jetzt online:

DEUTSCHLANDS 
GROSSTER FUSSBALLSHOP
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Seit über 30 Jahren sind Sie dem SC Freiburg mit 
dem Europa-Park als Sponsor partnerschaftlich ver-
bunden, Herr Mack. Kennengelernt haben Sie den 
Sport-Club allerdings zunächst als Gegner in der 
Amateurliga Südbaden, wo sie als Torwart mit dem 
SV Waldkirch 1970 sogar die Meisterschaft feiern 
konnten. Welche Erinnerungen haben Sie an die 
Spiele von einst?

R O L A N D  M A C K :  Ich habe nur die besten Erinnerun-

gen an die Zeit. Fußball war für mich immer eine Lei-

denschaft, und die Spiele gegen den SC Freiburg natür-

lich etwas Besonderes. Ich kann mich noch gut an die 

intensiven, oft hart umkämpften Partien erinnern, im 

damals noch überschaubaren Dreisamstadion. Die be-

sondere Atmosphäre dort, umgeben von der wunder-

schönen Kulisse des Schwarzwaldes, ist unvergesslich. 

Es ist bemerkenswert, wie sehr sich der ganze Verein 

seitdem weiterentwickelt hat, ohne dabei die familiäre 

Atmosphäre zu verlieren.

Ging es bei Ihrem Einstieg als Sponsor, gut 20 Jahre 
später, eigentlich in erster Linie darum, einen aufkom-
menden Konkurrenten im Blick zu behalten? Immer-
hin stand auf Marketing-Broschüren des SC und auf 
den Bechern, aus denen die Fans Mitte der 90er-Jahre 
ihr Bier tranken, „Erlebnis-Park Dreisamstadion“.

R O L A N D  M A C K :  (lacht) Nein, man hat eben schon 

damals erkannt, wie gut der SC und der Europa-Park 

zusammenpassen. Letztlich geht es sowohl im Europa-

Park als auch in den Stadien des SC Freiburg immer um 

das Schaffen von Erlebnissen, die lange in Erinnerung 

bleiben. Daher passt die Partnerschaft auch so gut: Wir 

teilen die Liebe zur Region und bereiten den Menschen 

Freude.

Seit 1993 sind Sie Dauerkartenbesitzer und haben 
dem Vernehmen nach nur selten Spiele im Drei-
samstadion versäumt. Welche Erinnerungen sind für 
Sie besonders prägnant?

J Ü R G E N  M A C K :  Oh, da gibt es viele schöne Erinne-

rungen. Ich denke besonders an die emotionalen Mo-

mente, zum Beispiel die mehrfache Rückkehr in die 

Bundesliga oder an die großen Siege gegen vermeint-

lich stärkere Gegner. Auch die internationalen Spiele in 

der Europa League und das Finale im DFB-Pokal 2022 

im Olympiastadion in Berlin waren Fußballfeste.

2009, der Sport-Club war nach vier Spielzeiten im 
Unterhaus gerade wieder in die Bundesliga aufgestie-
gen, intensivierten Sie die Zusammenarbeit erheblich 
und machten den Schritt hin zum Premiumpartner. 
Warum gerade zu diesem Zeitpunkt?

„ERLEBNISSE, DIE IN 
ERINNERUNG BLEIBEN"
Roland Mack kickte einst im Dreisamstadion, wo sein Bruder Jürgen als Dauerkarteninhaber spä-

ter kaum ein Spiel verpasste. Im Interview sprechen die beiden Europa-Park-Chefs über ihre enge 

Beziehung zum SC Freiburg, die Ziele der Zusammenarbeit – und einen „cleveren Schachzug“.
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J Ü R G E N  M A C K :  2009 war ein entscheidendes Jahr 

für den SC Freiburg, und es fühlte sich einfach rich-

tig an, unsere Partnerschaft auf das nächste Level zu 

heben. Der Aufstieg war eine große Leistung und ein 

Beweis dafür, dass der SC seine langfristige, nachhalti-

ge Arbeit fortsetzt. Es gab damals eine besondere Auf-

bruchsstimmung, und wir wollten den Verein in dieser 

Phase unterstützen, weil wir gemeinsame Werte teilen: 

Leidenschaft, Tradition und eine starke regionale Ver-

ankerung.

Los ging es mit einem Donnerschlag, als der damali-
ge zweite Vorsitzende und spätere SC-Präsident Fritz 
Keller den Europa-Park, respektive Rust, im Sommer 
2009 als möglichen Standort für das neue Stadion 
ins Gespräch brachte. Von Ihnen war ein Zitat im 
Umlauf, aus dem nicht ganz eindeutig hervorging, 
inwieweit es hier konkrete Überlegungen gegeben 
hatte. „Dann sollen die sich in SC Rust umbenennen. 
Ich gehe dann jedenfalls nicht mehr hin“, polterte der 
damalige Freiburger OB, Dieter Salomon. Heute eine 
lustige Anekdote, damals ein riesiger Aufreger. Unter 
uns: Wie war es denn nun wirklich?

R O L A N D  M A C K :  Das war ein cleverer Schachzug 

von Fritz Keller, nicht mehr, aber auch nicht weniger.  

Damit hat er schließlich viel Bewegung – getragen 

durch Emotionen – in das bis zu dem Zeitpunkt etwas 

schwerfällige Thema gebracht. Für uns war dennoch 

immer klar: Der SC Freiburg gehört nach Freiburg, und 

ich bin froh, dass wir heute ein so fantastisches Sta-

dion in der Stadt haben.

Wann reifte bei Ihnen der Gedanke, sich auch als Na-
mensgeber zu engagieren?

R O L A N D  M A C K :  Der Gedanke entstand eigentlich 

über die Jahre hinweg, als unsere Partnerschaft mit 

dem SC immer enger und umfangreicher wurde. Als 

es dann um den Neubau des Stadions ging, haben wir 

diese Chance gesehen, die Verbindung zwischen dem 

SC und dem Europa-Park noch weiter zu stärken. Für 

uns war das Naming Right ein logischer, langfristiger 

Schritt. Wir leben die Partnerschaft, auch als Exklusiv-

partner. Einmal im Jahr findet beispielsweise der SC-

Fantag statt, bei dem wir Tausende Anhänger in den 

Europa-Park einladen.

Welche Ziele verfolgen Sie mit diesem Engagement 
und sehen Sie sich bislang darin bestätigt?

R O L A N D  M A C K :  Unser Hauptziel ist es, den SC Frei-

burg langfristig zu unterstützen und gleichzeitig die 

Marke Europa-Park bundesweit und international zu 

platzieren. Die Reichweite, die wir Woche für Woche 

mit der Erwähnung des Stadionnamens erzielen, ist 

sehr beachtlich. Darüber hinaus wollen wir auch unse-

re regionale Verantwortung weiter wahrnehmen. Wir 

sehen uns in der Entscheidung absolut bestätigt und 

freuen uns auf alles, was noch kommt. 

Bei den Verhandlungen wurde – ziemlich SC-typisch 
–  auch thematisiert, wie es im Falle eines Abstieges 

weiterginge. Stattdessen wurde das Europa-Park 
Stadion seinem Namen in doppeltem Sinne gerecht 
und es konnten dort schon ein Jahr nach der Erö昀昀-
nung wunderbare Abende in der Europa League ge-
feiert werden. Hatten Sie das für möglich gehalten?

J Ü R G E N  M A C K :  Natürlich träumt man immer davon, 

dass solche Momente Wirklichkeit werden, aber dass es 

so schnell geht, war eine fantastische Überraschung. Es 

zeigt, dass der SC auf einem großartigen Weg ist, und 

es macht uns sehr stolz, Teil dieser Erfolgsgeschichte zu 

sein. Gerade in einem emotional geprägten Geschäft wie 

dem Fußball muss man bodenständig wirtschaften und 

gleichzeitig die großen Träume nicht aus den Augen ver-

lieren – das haben sowohl der SC Freiburg als auch der 

Europa-Park immer gemeinsam gehabt.

Mit über 5000 Mitarbeiter/innen gehört der Europa-
Park zu den größten Arbeitgebern der Region. Der 
SC Freiburg, der jüngst wieder Rekordzahlen veröf-
fentlichen konnte, setzt in der Region einer Studie 
zufolge eine Wertschöpfungskette von gut 600 Mil-
lionen Euro in Gang. Welche dieser Entwicklungen 
hätten Sie zu der Zeit, als Sie noch gegen den Sport-
Club spielten, für möglich gehalten?

R O L A N D  M A C K :   Wenn man zurückblickt, hätte wahr-

scheinlich niemand von uns erwartet, dass sich die 

Dinge so entwickeln, weder im Fußball noch in der 

Freizeitparkbranche. Dass der SC Freiburg heute eine 

derartige wirtschaftliche Bedeutung für die Region 

hat, ist ein großartiger Erfolg. Auch beim Europa-Park 

hätten wir uns in den 70er-Jahren kaum vorstellen kön-

nen, dass wir heute zu den größten Arbeitgebern der 

Region zählen und international neun Mal als „Bester 

Freizeitpark der Welt“ ausgezeichnet sind. Aber genau 

das ist das Schöne: Sowohl der SC als auch der Euro-

pa-Park stehen für Visionen und dafür, dass man mit 

Leidenschaft und harter Arbeit Großes erreichen kann.

 Interview: Alexander Roth  

ROLAND MACK

(75), ist studierter 

Maschinenbauinge-

nieur und Inhaber des 

Europa-Parks, den er im 

Jahr 1975 gemeinsam 

mit seinem Vater Franz 

gründete.

JÜRGEN MACK

(66), studierte Wirt-

schaftsingenieurwesen 

und ist seit 1988 eben-

falls Inhaber beim

Europa-Park.

M I X E D  Z O N E
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NERVENKITZEL   

GANZ OHNE TORE:

SC-Fans zeigen beim 

jährlichen Fantag  im 

Europa-Park Flagge.

30 Jahre Partnerschaft – ein Grund zum Feiern!

         

 

 

GEWINNSPIEL

Exklusiv für alle 

Fans des SC Frei-

burg verlost der 

Europa-Park 30x2 

Eintrittskarten. 

Zum Gewinnspiel 
geht es hier lang:
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INKLUSIVE PRESSEKONFERENZ 

MIT MAXIMILIAN EGGESTEIN
�Kannst du beschreiben, wie es sich anfühlt, einen Zweikampf auf 

Bundesliganiveau zu führen?� Oder: �Für wen waren deine Eltern, 

als ihr gegen St. Pauli mit deinem Bruder Johannes gespielt habt?� 

Es waren keine alltäglichen Fragen, denen sich Maximilian Egge-

stein  (Foto, frontal) im Presserraum des Europa-Park Stadions zu 

stellen hatte. Aber es war ja auch keine gewöhnliche Pressekonfe-

renz, sondern die erste inklusive PK des SC Freiburg. Dafür hatten 

sich auf Initiative von SC-Fan Kevin Eikmeyer und der Fanbetreuung 

Vieles ist gleich geblieben in der Grundschul-Liga, die der SC Frei-

burg im vergangenen Jahr ins Leben gerufen hatte � und die jüngst  

für das neue Schuljahr wieder angepfiffen wurde: Es nehmen wieder 

zahlreiche Mädchen- und Jungenteams (insgesamt 47) vieler Grund-

schulen aus Freiburg und der näheren Umgebung teil; es wird wieder 

im 5-gegen-5 auf dem Kleinfeld sowie im 3-gegen-3 auf dem Funiño-

Feld gekickt; und auch dieses Jahr fallen schon wieder viele Treffer 

� am 1. Spieltag insgesamt 1645. Aber auch Neues ist dabei: So 

werden ab dieser Saison Fair-Play-Pokale an besonders faire Teams 

überreicht. Des Weiteren wurde ein neues Turniersystem eingeführt, 

das �Hammes-Modell�. Ziel ist, immer möglichst gleichstarke Teams 

als Gegner zu haben, um Spiele auf Augenhöhe zu ermöglichen. Die 

Spielpaarungen der jeweils nächsten Runde ergeben sich aus der 

aktuellen Tabellensituation � immer die Tabellennachbarn treten 

gegeneinander an. Kommt dadurch eine Paarung in den folgenden 

Runden noch einmal zustande, wird gegen das nächstmögliche, in 

der Tabelle niedriger eingestufte Team gespielt. Nach der Winter-

pause geht es in der Grundschul-Liga im März weiter. 

des Sport-Club rund 20 Personen mit und ohne Handicap einge-

funden, und schnell entwickelte sich die Frage- zur lebendigen Ge-

sprächsrunde, die viele Möglichkeiten zum Perspektivwechsel bot. 

�Das war eine wirklich tolle Idee von Kevin, und es wird sicher 

nicht die letzte PK dieser Art gewesen sein�, freute sich danach 

auch Sina Wochner von der SC-Fanbetreuung. �Und es wäre sehr 

schön, wenn Inklusion bald gar keinen Nachrichtenwert mehr hät-

te, sondern ohnehin der Standard ist.�

MIT ZWEI NEUERUNGEN INS 

ZWEITE GRUNDSCHUL-LIGA-JAHR 

M I X E D  Z O N E
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Alle Samstagsspiele der Bundesliga live und exklusiv, alle Spiele der 2. Bundesliga live, sowie alle Relegationsspiele und der Supercup live.
*Angebot gilt mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von Sky Entertainment und Sky Fußball-Bundesliga für mtl. € 30. Zzgl. einmaliger Ge-
bühr € 29. Das Abonnement verlängert sich automatisch nach der Mindestvertragslaufzeit auf unbestimmte Zeit, wenn es nicht mit einer Frist von einem Monat zum Ende der Mindestvertragslaufzeit gekündigt wird. 
Während der unbefristeten Laufzeit beträgt die Kündigungsfrist 1 Monat. Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 40. Einen Sky Q Receiver oder eine Sky Stream Box wird von Sky leihweise zur Verfügung (die 
Servicepauschale i. H. v. € 149 entfällt) gestellt. 
**Aktion gilt nur für Neukunden bei Buchung von Sky Entertainment oder Sky Entertainment Plus in Kombination mit mindestens einem weiteren Sky Paket. Jeder Kunde erhält einen Gutschein von 11Teamsports in Höhe 
von € 100. Der Gutschein wird nach Ablauf der Widerrufsfrist und positiver Bonitätsprüfung sowie dem ersten positiven Zahlungseingang bei Sky in Form eines digitalen Gutscheincodes ca. 6 bis 8 Wochen nach Abonne-
mentvertragsabschluss per E-Mail versendet. Mit diesem Gutscheincode kann der Gutschein im Wert von € 100 bei den von Cadooz gelisteten Anbietern (z.B. 11Teamsports) bestellt werden. Der Versand des Gutscheins 
erfolgt über Cadooz. Barauszahlung sowie Umtausch ausgeschlossen.
Alle Preise inkl. MwSt. Angebot gültig bis 31.12.2024. Stand: Oktober 2024. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Foto: © Alphaspirit – stock.adobe.com

sky.de/trikots

Erlebe alle Samstagsspiele 
der Bundesliga live.

Erlebe alle Samstagsspiele 

Inkl.

€ 100 Trikot-

Gutschein**

(im Jahres-Abo, danach € 40 mtl.*)
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Als Zeichen für Demokratie und gesellschaftlichen Zusammen-

halt sieht das Fußballmagazin Kicker und die Deutsche Akademie 

für Fußball-Kultur die Auszeichnung von Christian Streich mit dem 

Walther-Bensemann-Preis 2024. Der ehemalige Trainer des SC 

Freiburg wurde für seine sportlich erfolgreiche Arbeit geehrt, vor 

allem aber dafür, dass er sich �gerade auch in diesem Jahr gesell-

schaftspolitisch engagiert� hat, begründete kicker-Chefredakteur 

Jörg Jakob die Wahl: �Er war die klarste Stimme des Fußballs gegen 

die antidemokratischen Kräfte in unserem Land.�

Die Größe des nach dem Kicker-Gründer Walther Bensemann  

benannten Preises bemisst sich auch an den Vorgängern Streichs. 

Geehrt wurden damit unter anderem Franz Beckenbauer (als erster 

Preisträger 2006), César Luis Menotti (2009), Uwe Seeler (2012) 

und Silvia Neid (2020) als bislang einzige Frau. �Dieser merkwür-

dige Kerl mit dem alemannischen Dialekt ist ein herausragender 

Typ, der die Fehlentwicklungen der Branche erkannte und benann-

te, ohne als Lautsprecher oder Besserwisser aufzutreten�, sagte 

Jakob über den ehemaligen SC-Coach. Und der 59-Jährige ging 

gleich mit zwei Trophäen aus der Nürnberger Tafelhalle. Er gewann 

auch noch die Abstimmung zum Fußballspruch des Jahres (�Jag-

ger, Keith Richards, Ron Woods � die sind Kult. Ich bin ein Kültle.�), 

GLEICH ZWEI AUSZEICHNUNGEN 
FÜR CHRISTIAN STREICH

M I X E D  Z O N E

Die Deutsche Akademie für Fußball-Kultur und das Fußballmagazin Kicker ehren den ehemaligen SC-Trainer mit 

dem Walther-Bensemann-Preis – und beim Fußballspruch des Jahres lag er auch vorn.

den er sich allerdings mit Horst Hrubesch teilte (�Bei unserer Quali-

tät macht es keinen Sinn, Spiele zu verlieren.�), der 2018 ebenfalls 

schon den Walther-Bensemann-Preis erhalten hat. �Es ist wunder-

bar. Ich freue mich sehr, dass ich das mit Horst teilen kann. Zu viele 

Preise alleine sind auch nicht gut�, kommentierte Christian Streich. 

Die meistgestellte Frage des Abends konnte er allerdings nicht 

wirklich beantworten: Was er in Zukunft machen will, das sei auch 

ihm noch nicht ganz klar, erklärte er.

DFB-POKALSPIEL 
DER SC-FRAUEN

AUSZEICHNUNG 
FÜR ADAMCZYK

Gleich zweimal erwartet das Frauenteam des SC Freiburg im No-

vember den FC Bayern München im Dreisamstadion. Zunächst 

am neunten Spieltag der Google Pixel Frauen-Bundesliga (Frei-

tag, 8. November, 18.30 Uhr). Gut zwei Wochen später, am Sonn-

tag, den 24. November (16 Uhr), treffen die SC-Frauen dann im 

DFB-Pokal-Achtelfinale erneut auf den amtierenden Deutschen 

Meister. �Wir freuen uns, dass wir im Achtelfinale stehen und 

sind sehr glücklich, dass wir mal wieder ein Pokalspiel zu Hause 

vor unseren Fans bestreiten können�, sagt Birgit Bauer-Schick, 

Bereichsleiterin Frauen- und Mädchenfußball beim Sport-Club. 

�Das Los ist selbstverständlich alles andere als einfach.� Wie für 

das Punktspiel läuft auch für die Pokalpartie der Kartenvorverkauf.

Weitere Informationen und Tickets auf scfreiburg.com 

SC-Torhüterin Rebecca 

Adamczyk ist durch den 

Deutschen Fußball-Bund 

(DFB) mit der Fritz-Wal-

ter-Medaille in Silber (U19, 

Jahrgang 2005) ausgezeich-

net worden. Die 19-jährige 

Keeperin kam 2022 zum 

Sport-Club, ist Teil der Erst-

liga-Trainingsgruppe und 

Stammtorhüterin der U20 

in der 2. Frauen-Bundesliga. 

Vor wenigen Wochen nahm 

sie mit der deutschen U20-

Nationalmannschaft an der 

Weltmeisterschaft in Kolumbien teil. Die Fritz-Walter-Medaille 

wird seit 2005 vom DFB in Gold, Silber und Bronze an die Nach-

wuchsspielerinnen und Nachwuchsspieler der Altersklassen 

U17 und U19 verliehen und ist eine der bedeutendsten Nach-

wuchs-Auszeichnungen im deutschen Fußball. �Wir freuen uns 

mit Rebecca sehr über diese Auszeichnung�, sagt Birgit Bau-

er-Schick, Bereichsleiterin der Frauen- und Mädchenabteilung. 

�Ihre Entwicklung bestätigt den Freiburger Weg, der nun zum 

wiederholten Mal auch mit der Fritz-Walter-Medaille ausgezeich-

net wird, worauf wir sehr stolz sind.� 

F
o

to
s

 : 
Im

a
g

o
 I

m
a

g
e

s
m

, S
C

 F
re

ib
u

rg
, L

u
d

w
ig

 O
la

h



F
o

to
: g

e
tt

y
 I

m
a

g
e

s
 f

o
r 

D
F

L

SAG MAL,  
CHRISTIAN GÜNTER
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H E I M S P I E L - C H E C K

MEIN HANDYFOTO ZEIGT:

MEIN GRÖSSTES GLÜCK

Charlotte Huhn

Immobilienmaklerin

passgenau.     

Oberlinden 15 . 79098 Freiburg . +49 (0)761 42962029 

www.massmacher.com

M O D E P A R T N E R

Hier geht’s zur Story  

mit Charlotte Huhn 

S Ü D S E E  O D E R  T I E F S C H N E E
E S P R E S S O  O D E R  L AT T E  M A C C H I AT O
E I N S  G E G E N  E I N S  O D E R  D R E I  G E G E N  D R E I
N O C K E N  O D E R  S T O L L E N
S AU N A  O D E R  E I S T O N N E
E R S T E  H A L B Z E I T  O D E R  Z W E I T E  H A L B Z E I T

S TÄ D T E T R I P  O D E R  W A N D E R W O C H E N E N D E
V I D E O A N A LYS E  O D E R  P R E S S E - I N T E R V I E W 

FA N - S E L F I E  O D E R  AU T O G R A M M
A C T I O N  O D E R  A R T H O U S E

U N T E N  R E C H T S  O D E R  O B E N  L I N KS

FAVORITEN

Dass Christian Günter hier den Fragebogen ausfüllt, hat sich 

Vincenzo Grifo gewünscht, der wissen will: 

Wer ist schneller von uns beiden? 

Schneller müde bin ich. Aber was das Tempo angeht, 

habe ich die Nase vorn :-) 

Gab’s heute zum Frühstück: Overnight Oats

Kann ich vor dem Spiel gar nicht ab: kalter Milchreis  :-)

Person, mit der ich gerne mal einen Tag tauschen würde: 
Patrick Mahomes

Bei uns vor dem Spiel am wenigsten nervös ist: 
Zeugwart Max Beckmann

Nervt mich am Fußball: Vorbereitung

Ein Tier, das ich mal gerne wäre: Delfin

So viele Fußballspiele schaue ich pro Woche: drei

Kaloriensünde, für die sich Extratraining lohnt: Kaiserschmarrn

Das beste Spiel, das ich gesehen habe: 
Champions-League-Finale AC Mailand gegen FC Liverpool 2005

Und das Beste, das ich bislang gespielt habe:  
6:0-Sieg bei Borussia Mönchengladbach in der Saison 2021/22

Wenn ich nur ein Trikot behalten dürfte, dann: Cristiano Ronaldo

Der beste Dribbler bei uns im Team: Ritsu Doan

Und der ekligste Zweikämpfer: Lukas Kübler

So viele Tage kann ich auf mein Handy verzichten: zwei Tage

Wenn ich kein Fußballer wäre, dann wäre ich: 
vermutlich Industriemechaniker

Den Fragebogen als Nächster beantworten soll:  
Merlin Röhl

Und dabei die Frage beantworten:  
Wie würdest du deinen Platz in der Kabine beschreiben?



MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

 Die Lotterien von Lotto Baden-Württemberg: für alle ein 

Gewinn. Denn ein Teil des Spieleinsatzes der Lotterien wird 

verwendet, um Vereine und deren Sportstätten zu unterstützen. 

Pro Jahr kommen so fast 60 Millionen Euro für den Spitzen- und 

Breitensport in Baden-Württemberg zusammen.

Du
spielst für Fans,

und Talente.
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SPANNENDE GESCHICHTEN
MIT BLICK HINTER DIE KULISSEN
Einen ereignisreichen Tag verbrachten Mitte Oktober 250 Kinder 

im Europa-Park Stadion. In Kooperation mit der Stadt Freiburg las 

im Rahmen des �Lirum Larum Lesefest� zunächst der Autor Zoran 

Drvenkar aus seinem Buch �Oh je, schon wieder Fußball� vor. Am 

Um das Thema Kinder- und Jugendschutz in die Breite zu tragen, 

unterstützt der SC Freiburg gemeinsam mit seinen Kooperations-

partnern Breitensportvereine bei der Entwicklung von Kinder- und 

Jugendschutzkonzepten. Das Projekt startet im Februar 2025 mit 

einer Auftaktveranstaltung im Europa-Park Stadion, in der Folge 

gibt es Online-Formate sowie Schulungen vor Ort. Dabei werden 

(künftige) Kinder- und Jugendschutzbeauftragte geschult sowie ein 

Interventionsplan erstellt. Auch werden Kinder- und Jugendliche 

der Vereine in das Projekt eingebunden, um ihre Perspektive für ein 

vereinseigenes individuelles Schutzkonzept einzubringen. Nach 

anderthalb Jahren folgt planmäßig die Verleihung des �Schutz-

schilds�, einer Auszeichnung des Badischen Sportbundes. 

 60 Breitensportvereine (nicht nur Fußballvereine) aus dem 

Verbandsgebiet des Badischen Sportbundes können teilnehmen 

� und sich noch bis zum 17. November 2024 bewerben. Die Badi-

sche Sportjugend, Wendepunkt e.V. und die Kindernothilfe e.V. sind 

als Fachexperten für die inhaltliche Ausgestaltung der Workshops 

verantwortlich. Der SC Freiburg, der jüngst innerhalb des Vereins 

bestehende Kinderschutzkonzepte zu einem ganzheitlichen Ge-

samtkonzept weiterentwickelt hat, unterstützt sowohl finanziell als 

Vormittag waren Schülerinnen und Schüler von fünf Freiburger 

Grundschulen dabei. Der Nachmittag gehörte dann den Mitglie-

dern des Füchsleclubs. Für sie folgte im Anschluss an die Lesung 

noch eine Stadionbesichtigung mit ungewohnten Einblicken.

KINDER UND JUGENDLICHE 
STÄRKEN UND SCHÜTZEN  

M I X E D  Z O N E

Der SC Freiburg unterstützt Breitensportvereine bei der Entwicklung eigener Kinder- und Jugendschutzkonzepte. 

60 Vereine können kostenlos teilnehmen � und erhalten zudem einen Trikotsatz für ein Kinderteam. 

auch kommunikativ. So wird das Projekt in erheblichem Umfang 

durch die SC-Mitgliederaktion �Spende statt Kalender� finanziert, 

die der SC Freiburg seit dem Jahr 2022 durchführt. Auch Ausrüster 

11teamsports unterstützt das Projekt: Jeder teilnehmende Verein 

erhält einen Nike-Trikot- oder T-Shirt-Satz für ein Kinderteam. 

Weitere Infos sowie das Bewerbungsformular finden Vereine unter 

scfreiburg.com/kinderschutzF
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Fans werben Fans: 

BGV empfehlen. 
Gutschein erhalten.

www.bgv.de/scfans
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M I X E D  Z O N E

ERSTI-BEGRÜSSUNG 
IM STADION 

GROSSE FREUDE 
ÜBER BALLSPENDE 

Schöne Tradition zum Semesterstart: Bevor die neuen Freiburger 

Studierenden bald stundenlang in den Vorlesungssälen brüten, 

durften sie zunächst im Europa-Park Stadion Platz nehmen, um 

gebührend begrüßt zu werden. 2.800 „Ersties“ lauschten der Rede 

von Prof. Dr. Michael Schwarze, Prorektor der Albert-Ludwigs-Uni-

versität, genossen eine Tanzshow und sammelten rund ums Sta-

dion an 75 Ausstellerständen Tipps fürs Studierendenleben. Für 

Hanno Franke ist es wichtig, „dass zwei Institutionen der Stadt, 

die Uni und der SC, kooperieren“. In Richtung der Studierenden 

sagte der Bereichsleiter Marketing und Nachhaltigkeit des SC: 

„Uns ist es ein großes Anliegen, dass auch Neuankömmlinge in 

dieser Stadt mit dem SC in Kontakt kommen, dass wir Neugierde 

wecken und hoffentlich auch Lust auf das ein oder andere Spiel.“

Da waren die Lacher laut, als die F-Jugendlichen und Bambinis 

des FC Gutmadingen ein Spiel mit dem Reflex-Ball ausprobierten 

– dieses eckige Teil (obere Ballreihe, 2. und 3. v.l.) hoppelt aber 

auch vogelwild durch die Gegend! All die verschiedenen Bälle hat 

der FC Gutmadingen im Rahmen der letztjährigen „Spende statt 

Kalender“-Aktion des SC Freiburg erhalten. Für jeden Vereins-

kalender auf den ein Vereinsmitglied verzichtete, spendete der 

Sport-Club fünf Euro, die Vereinen aus Südbaden in Form von Trai-

ningsmaterialien zugutekamen – Sets im Wert von rund 200.000 

Euro wurden an 257 südbadische Vereine verteilt. Dank der Trai-

ningsmaterialien – Bälle, Hütchen, Leibchen – „konnten wir Ball-

schulen ins Leben rufen“, sagt Matthias Röthele, F-Jugend-Trainer 

des FC Gutmadingen. Diese Angebote richten sich sowohl an 

Kinder von vier bis sechs Jahren sowie an ältere Kinder bis zwölf 

Jahren, die von außerhalb des Vereins kommen. „So fördern wir 

im Allgemeinen die Bewegung von Kindern – und stellen zugleich 

eine Verbindung zu unserem Verein her“, sagt Röthele. Eine runde 

Sache, auch mit – oder vor allem wegen – eckigen Bällen.

FC Augsburg kamen so 5.317 Euro zusammen, über die sich das 

Team Rynkeby freuen konnte.

Heute geht die Spende aus der Fahrrad-Fan-Zahl an die Amadeu 

Antonio Stiftung. Denn: Demokratisches Zusammenleben ist keine 

Selbstverständlichkeit. Seit ihrer Gründung im Jahr 1998 setzt sich 

die Amadeu Antonio Stiftung für eine starke Zivilgesellschaft ein, die 

keinen Platz lässt für Menschenverachtung und sich konsequent 

gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus wendet. 

Namensgeber Amadeu Antonio war eines der ersten Todesopfer 

rechter Gewalt seit der Wiedervereinigung. Die Organisation will das 

Gedenken an ihn und alle Opfer rechter Gewalt bewahren. Sie klärt 

auf, stärkt demokratisches Engagement und steht solidarisch an der 

Seite der Betroffenen. Die Spende aus der Fahrrad-Fan-Zahl nutzt 

die Stiftung, um demokratische Initiativen zu stärken.

Beim nächsten Heimspiel am 30. November gegen Borussia Mön-

chengladbach radeln die SC-Fans für das Spielmobil Freiburg e.V.. 

Alles zur Fahrrad-Fan-Zahl und die Möglichkeit, Institutionen vorzu-

schlagen, gibt es auf der JobRad-Website: 

scfreiburg.jobrad.org/fahrrad-fan-zahl

Fahrrad-Fan-Zahl

7. Spieltag 

SC Freiburg – FC Augsburg

5317

SC-FANS RADELN – JOBRAD SPENDET

In Euro an: 

Team Rynkeby

JobRad spielt Doppelpass mit den SC-Fans: Für jede und jeden mit 

dem Velo angereisten Fan überweist der SC-Hauptsponsor einen 

Euro an eine gemeinnützige Institution. Beim Heimspiel gegen den 
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Mehr Energie für den Fußball, weniger für die Stromrechnung! 

Mit den wassersparenden Produkten von Neoperl für Küche und Badezimmer verbrauchst du 
bis zu 50% weniger Wasser, Energie und Geld und tust dabei was Gutes für die Umwelt.

Neoperl GmbH | Klosterrunsstr. 9–11 | D-79379 Müllheim | Telefon +49 (0) 7631 188 0 | www.neoperl.com

Die beste Aufstellung fürs Wassersparen.
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G E S E H E N

G E T E I L TG E H Ö R T

G E S P I E L T

Gut möglich, dass das Pokalspiel gegen 

den HSV schon eine (hoffentlich schöne) 

Erinnerung ist, wenn Sie diese Zeilen le-

sen � schließlich handelt es sich hier um 

eine Doppelausgabe. Wunderbar und un-

widerstehlich macht den Fußball ohne-

hin, dass das Schöne und das Schlimme 

untrennbar zusammengehören. Wie hier: 

Dreisamstadion, 34. Spieltag 2002: Wir 

sind bereits sicher abgestiegen, unser 

Sonnenschein trifft schon wieder gegen 

uns. Also ab ins Meer aus 

Tränen. Weltuntergang im 

Breisgau? I wo! Wir feiern 

trotzdem, eyoh, wir feiern 

sowieso.   ar

YOUTUBEPERLE

ZUM DOWNLOAD

Zu allen Heim-

spielen der Bun-

desliga-Frauen  

des SC Freiburg 

erscheint das 

Stadionmagazin 

�Am Ball�, das am 

Spieltag kosten-

los am Dreisams-

tadion erhältlich 

ist. Gefüllt mit 

Interviews, Informationen zum aktuellen 

Gegner, den U20-Frauen sowie den Juni-

orinnen und weiteren Themen rund um 

die SC-Frauen sind die einzelnen Aus-

gaben auch in einer digitalen Variante 

auf scfreiburg.com abrufbar. Die nächs-

te Ausgabe von �Am Ball� erscheint am 

8. November zum Bundesliga-Heimspiel 

gegen den FC Bayern München. diro

�Hast Du den Kobi?� Das Spiel kennt ja fast jeder: Quartett. Ähnlich 

wie der Fußball ist das Kartenspiel, gerade weil es sehr einfache 

Regeln hat, in nahezu allen Altersstufen sehr beliebt. Als klassische 

Variante, in der man sich durch Erfragen die passenden Viererpär-

chen zusammensucht oder als Supertrumpf, wo man die gegneri-

sche Karte durch eine höhere Kenngröße ausstechen muss. Einen 

Großteil des Reizes machen dabei immer die Motive aus: Autos, 

Pferde, Dinosaurier oder Diktatoren, kaum etwas, was es nicht als 

Quartett gibt. Besonders schön daher kommt nun das �Legenden-

Quartett Deutscher Vereinsfußball� von Marcel Michel. In zwei Sät-

zen zu 40 Spielkarten enthalten diese je vier künstlerisch illustrierte 

Legenden pro Verein. In Volume 2 ist der Sport-Club mit Jogi Löw, 

Andreas Zeyer, Jens Todt und Levan Kobiashvili enthalten, liebevoll 

gestaltet von Oliver Samter. Das Quartett ist für etwa 15 Euro zu 

haben. wege

�Bitte nur Leute melden, die nach der Weltherrschaft streben!�, 

stand angeblich auf dem Aushang, mit dem Gordon McRory im 

Jahr 2005 in einem Glasgower Musikladen Mitstreiter für eine 

Bandgründung suchte. In puncto des geforderten Größenwahns 

müssen John Lawler und Barry Wallace Anzeigengeber McRory 

überzeugt haben. Denn wenig später mutierten die drei Celtic-

Fans zum fiktiven Brüdertrio Jon, Barry und Mince Fratelli, und die 

Indierock-Band The Fratellis war geboren. Ihr Debütalbum �Costel-

lo Music� startete gleich durch. Dabei behagte den drei Schotten 

ihr früher, zu sehr von der Plattenfirma mitgeprägter Sound nicht 

wirklich, wie sie später einmal sagten: �Das erste Album ist zu süß. 

So waren wir nie drauf, wir sind keine zuckrige Popband. Wir sind 

Rock�n�Roll!� Der Top-Hit des ersten Albums, �Chelsea Dagger�, 

mit seinem schnoddrigen �Döpp-dö-dö-döpp�-Refrain hielt dank 

perfektem Mithüpf- und Mitgröl-Faktor bald Einzug in die Welt der 

Stadionmucke. Ausgehend vom Celtic Park erklang der Song regel-

mäßig etwa in Fußballstadien in Australien (Perth Glory), Neusee-

land (Wellington Phoenix), Kanada (Montreal Impact) oder Belgien 

(Cercle Brügge). Bei Juventus Turin war �Chelsea Dagger� sogar 

mehr als acht Jahre lang die Torhymne. Sänger Jon Fratelli, dessen 

erste Liebe nicht Musik, sondern Fußball war, ist übrigens dennoch 

lieber Musiker als Fußballer. Warum? �Bisher kam noch keiner auf 

mich zu und hat gesagt: Ihr seid Scheiße und habt beschissen ge-

spielt!�  tt

Legenden-Quartett 

Deutscher Vereins-

fußball, Volume 2

40 Spielkarten

(10×6,5 cm), farbig

illustriert, ca. 15 Euro

MIXED ZONE

Fenster  I  Haustüren  I  Schiebetüren  I  Terrassentüren  I  Fassadenelemente

Carl-Benz-Straße 4 • D-77731 Willstä琀琀 • + 49 (0) 7852 919-224 • marke琀椀ng@hilzinger.de • www.hilzinger.de

P R E M I U M P A R T N E R

Fenster und Türen der Marke hilzinger 昀椀nden Sie überall im 
Stadion des SC Freiburg. Insgesamt wurden rund 2000 m² 
Fenster昀氀äche, darunter zahlreiche Lochfenster, Fassaden-

fenster, Fal琀琀üren und Sicherheitstüren verbaut. Die Sicher-
heit und Qualität ha琀琀en bei der Auswahl, Aussta琀琀ung und 
Montage oberste Priorität.

Fenster und Türen der Marke hilzinger gibt es aber natürlich 
nicht nur für das Stadion in Freiburg sondern in gleicher 
Qualität auch für Ihren Neubau oder die Fenstersanierung 
bei Ihnen zu Hause. Sie haben die Wahl zwischen Kunst-
sto昀昀fenstern, Kunststo昀昀-Aluminium-Fenstern, Aluminium-
Fenstern, Holz-Aluminium-Fenstern sowie Holzfenstern.

www.hilzinger.de/fenster-austausch
en

Fenster und Türen der Marke hilzinger, 
erstklassig wie des Team des SC Freiburg.

S O U N D S  O F

F O O T B A L L  ( 1 2 3 )
Chelsea Dagger 

The Fratellis 



B
eim Fußball der Linken spielen wir nicht einzig und allein, 

um zu gewinnen, sondern um besser zu werden, um Freude 

zu empfinden, um ein Fest zu erleben, um als Menschen zu 

wachsen.� Erinnert sich noch wer an diesen Menotti-Satz? Oder 

klingt das für die allermeisten nur noch komplett verrückt? Fakt ist 

jedenfalls, das Zusammendenken von Fußball und Politik war Mit-

te der 80er-Jahre bis zum ausgehenden Millennium mal ziemlich 

hip in den Feuilletons deutscher Zeitungen. Und auch in vielen Bü-

chern, die dann �Bananenrepublik und Gurkentruppe� hießen oder 

�Kein Mann, kein Schuss, kein Tor�. 

Treiber dafür war, denke ich, der Transformationsprozess des 

Fußballs, der dann unter dem Begriff �Kommerzialisierung� Karriere 

machte. Schließlich beinhaltete er neben vielem anderen, dass Fuß-

ball in Deutschland nicht mehr als Schmuddel- und Proletensport 

galt und Intellektuelle damit begannen, sich öffentlich zu ihrer Fuß-

ballliebe zu bekennen, respektive sich mit ihr auseinanderzusetzen.

Verhandelt wurden in diesem Fußball-und-Politik-

Diskurs Spielstile, ihre Protagonisten oder auch Vereine 

und Nationalmannschaften. Die Zuschreibungen funk-

tionierten dann oft so: Gut und damit tendenziell poli-

tisch links wurde gleichgesetzt mit kreativ und offensiv, 

also eher mit Borussia Mönchengladbach in den 70er-

Jahren und Günther Netzer oder mit aufbegehrenden 

Underdogs wie dem FC St. Pauli und � später � dem SC 

Freiburg. Als nicht gut und eher politisch rechts galt 

vermeintlich kalter und berechnender Fußball, der nur 

auf das Ergebnis und die Tabelle orientiert war. Hieß 

konkret, rechter Fußball wurde � analog des  Zeitgeis-

tes � eher assoziiert mit Bayern München und Becken-

bauer oder eben gleich mit Deutschland.

Das ist jetzt natürlich arg verkürzt, und trotzdem fällt mir schon 

beim Es-nochmal-Hinschreiben auf, wie undifferenziert und kli-

schiert es oft auch tatsächlich funktionierte. Irgendwie glaubten 

wir aber trotzdem dran oder wollten dran glauben oder spielten 

(und kokettierten) zumindest damit. Nicht zuletzt, weil unser wich-

tigster Kronzeuge César Luis Menotti ja auch als hoch anerkannter 

und respektierter Fußball-Fachmann galt, seit er 1978 als Trainer 

mit Argentinien Weltmeister geworden war.

�Meine Spieler haben die Diktatur der Taktik und den Terror der 

Systeme besiegt�, hatte Menotti den Titelgewinn kommentiert, was 

wir später natürlich als Botschaft gegen die argentinische Militär-

junta lasen. Allemal, als der langhaarige und kettenrauchende �El 

Flaco� (der Dürre), genannte Menotti acht Jahre später sein zwei 

Zeitungsseiten langes Manifest zu linkem und rechtem Fußball 

verfasste aus dem auch das Zitat am Anfang stammt, und das in 

Deutschland unter dem Titel �Fußball aus der Tiefe des Volkes� in 

der Zeitschrift Transatlantik und der taz veröffentlicht wurde.

Über all das habe ich anlässlich des SC-Spiels gegen St. Pauli 

vor fünf Wochen auch nochmal mit Oke Göttlich gesprochen. Für 

den Präsidenten der Hamburger, mit dem ich um die Jahrtausend-

wende bei der Freiburger Zeitung zum Sonntag zusammengear-

beitet hatte, gibt es bis heute keinerlei Zweifel an der eigentlichen 

St.-Pauli-Idee: Wir wollen den Fußball als Plattform nutzen, sagte 

er mir sinngemäß, um unsere Vorstellung von einem gerechteren 

Zusammenleben, einer besseren Gesellschaft zu kommunizieren.

Für viele klingt das vielleicht ähnlich verrückt wie das Menotti-

Zitat am Anfang. Mich hat es ein bisschen an Sätze des Journalis-

ten Javier Caceres erinnert, nachdem César Luis Menotti im Mai 

dieses Jahres gestorben war. �Er verstand den Fußball als eine Alle-

gorie aufs Leben, im Kleinen wie im Großen�, schrieb Caceres da in 

seinem Nachruf in der Süddeutschen Zeitung, �sein Fußball sollte 

die Gesellschaft repräsentieren, in der er leben wollte.�

Ich weiß nicht, ob es nur Alterssentimentalität ist; oder die nicht 

unterzukriegende Hoffnung, dass Fußball und der Traum von einer 

besseren Welt tatsächlich Doppelpass spielen können � aber zu-

mindest eine Gewissheit blieb für mich nach dem 0:3 vor fünf Wo-

chen: Selbst wenn ich, was den SC angeht, weiterhin ein sagenhaft 

schlechter Verlierer bin, kann ich gegen niemanden so gut Nieder-

lagen einstecken wie gegen den FC St. Pauli. 

WENN SCHON 

VERLIEREN ...
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TIKI-TAKA

 Uli Fuchs arbeitet als 

Texter und Autor und 

für die Redaktion von 

Heimspiel.

Eine Kolumne, sechs Autor/innen:  

Hier schreiben Jakob Böllhoff, 

Daniela Frahm, Uli Fuchs, Dirk Rohde, 

Alexander Roth und Timo Tabery im 

Rotationsprinzip über Fußballgötter 

und die Welt.

Suchtpotenzial
24.01.25  Burghof, Lörrach

19.12.24–06.01.25
Messeplatz, Offenburg

reservix.de
dein ticketportal
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Tickets unter
reservix.de
Hotline 0761 888499 99
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Täglich im
VR­Erlebniszentrum, Rust

Florian Schroeder
20.12.24 Freiburg
22.12.24 Offenburg

Jess Jochimsen feat.
Alexander Paeffgen
27. & 28.12.24
 Vorderhaus, Freiburg

Nike:
Form Follows Motion

bis 04.05.25
Vitra Design Museum

Weil am Rhein
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EIN BILD UND SEINE GESCHICHTE

ein Geschenk, also genieße es und mach was draus! Und jetzt gib 

alles, um wieder der Alte zu werden!�

Vorerst musste ich aber künstlich beatmet werden, war schwer 

gezeichnet und noch länger bettlägerig. Irgendwann konnte ich 

langsam herumgehen, erst mit Pausen, dann länger am Stück. 

Nach drei Wochen kam ich ins Reha-Zentrum Mooswaldklinik und 

belegte dort jeden Kurs, auch Gymnastik für Seniorinnen und Se-

nioren. Unterstützt von Mitspielern, die mich besuchten, sowie 

einem Freund aus Hannover, der zu mir zog, hab ich in Kirchzarten 

dann Bergläufe gemacht und tagtäglich sieben, acht Stunden wie 

ein Verrückter trainiert. Letztlich stand ich Anfang Dezember wie-

der auf dem Trainingsplatz, was wie ein kleines Wunder war.

Fit wie nie, wechselte ich im Winter zu St. Pauli zurück, wo mein 

Vater (Ex-Profi Franz Gerber; Anm. d. Red.) der neue 

Trainer war. Während der SC den Wiederaufstieg 

schaffte, scheiterten wir mit St. Pauli im Rennen 

um den Klassenerhalt zwar knapp, aber ich spielte 

eine tolle Rückrunde mit acht Toren � und das so 

kurz nach dem schlimmen Unfall. Jürgen Klopp, da-

mals junger Mainzer Trainer, imponierte meine Ge-

schichte so, dass er mich unbedingt zum FSV holen 

wollte � wo bis 2007 meine sportlich beste Phase 

folgen sollte, inklusive Erstligaaufstieg und UEFA-

Cup. Eine schöne Zeit hatte ich rückblickend aber 

tatsächlich bei jedem Club, wo ich Profi war. Auch 

meine SC-Zeit sehe ich trotz des Motorradunfalls 

heute nicht negativ. Das sollte damals vielleicht ein-

fach so sein. Aufgezeichnet von Timo TaberyF
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IN DER RICHTIGEN SPUR
Glück und Unglück trennt manchmal nur ein Wimpernschlag. 

Nimmt man beides nicht als gegeben hin, kann man Großes erreichen � 

oder sogar ein kleines Wunder schaffen.

S
chwer zu erkennen, mit wem ich da juble. Ich tippe aber 

auf Zlatan Bajramovic, mit dem ich zuvor schon beim 

FC St. Pauli gekickt hatte. Mit Florian Bruns und Sebastian 

Kehl, die ich aus der Niedersachsenauswahl beziehungsweise der 

A-Jugend von Hannover 96 kannte, traf ich beim SC somit drei alte 

Bekannte wieder. Mit allen bin ich noch heute gut befreundet. Dann 

waren da noch Tobias Willi und Ferydoon Zandi, die, wie auch ich, 

damals U21-Nationalspieler waren. Insgesamt passte die Team-

chemie beim SC � selbst nach dem bitteren Abstieg 2002.

Im dritten Spiel 2002/03 machte ich dann beim 3:1-Sieg bei 

LR Ahlen mein erstes Ligator für Freiburg und war � wie das Foto 

zeigt � mächtig oben auf. Doch tags darauf � am 26. August 2002 

� änderte sich das gewaltig: Auf meiner Suzuki unterwegs von 

Kirchzarten, wo ich wohnte, zu einem Physiotermin 

am Dreisamstadion kam ich in einer Kurve auf die 

Gegenspur, musste einem Auto auf ein Feld aus-

weichen und stürzte schwer. Mit extremer Atemnot 

wurde ich per Heli in die Uniklinik geflogen. Beide 

Schultern waren gebrochen, ebenso sieben Rippen. 

Einige davon hatten die Lunge durchbohrt. Der Arzt 

meinte, die Saison sei für mich gelaufen, wenn ich 

überhaupt je wieder Profiniveau erreichen würde.

Nach diesem Schock sagte ich mir aber bald: 

Nein, du bist jung, so endet deine Karriere nicht. 

Das Bewusstsein, wie schnell das Leben vorbei 

sein kann, hat zudem nachhaltig was in mir ausge-

löst. Ich konnte mich mehr über kleine Dinge freuen 

und lebte bewusster. Ich sagte mir: �Das Leben ist 

V O N  FA B I A N  G E R B E R

Rot-Weiss Erfurts Trainer Fabian 

Gerber (44) machte 14 Spiele für 

den SC (2 Tore) und 120 Partien 

für Mainz 05 (12 Tore).

Unsere Zimmer

und Preise

Top Kinderhotel im Hochschwarzwald

All inklusive „by Feldberger Hof“

Freier Eintritt in die Badelandschaft und 
Indoor-Sporthalle „Fundorena“

Skilifte, Skischule & -Verleih direkt vor der Haustür

Buchungstipp:

Winter-Eröffnungsangebot 
zum Entspannen! 

2 Nächte vom 06.12.- 22.12.2024 

mit All Inkluisve „by Feldberger Hof“

Ab € 692,00 für 2 Erw. /2 Nächte

Kinderfestpreis ab € 22,00 p. Kind/Nacht

Salzmatten 2a ·  79341 Kenzingen ·  Tel.: 07644/9209040

info@spring-trampolinpark.de ·  www.spring-trampolinpark.de

Aeroball

Valo Jump

1.500 m²55 Trampoline

Freejump

Dodgeball Arena

BigAirBag

VR Arena

Ninja Parcour

BUCHEN

Eigentlich wolltest du nur dein Leben leben.
Schule, Studium oder Ausbildung, Feiern und

Reisen, Karriere und Zukunft planen, dich 
Verlieben und Freunde treffen. Du hast nicht
damit gerechnet: DIAGNOSE KREBS. Doch der
Krebs hat auch nicht mit dir gerechnet! Hast

Du Interesse dich mit anderen jungen 
Menschen mit Krebs auszutauschen, über das
was du erlebt hast und noch erlebst zu reden?

Projekt2_Layout 1  06.03.15  13:41  Seite 1
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I N T E R V I E W

Junior, ihr bekommt es im DFB-Pokal mit dem Hamburger SV zu 
tun. An die erste Runde in Osnabrück dürftest du nur gute Er-
innerungen haben.

A D A M U :  Stimmt, das war ein richtig guter Start für uns als Team 

und für mich persönlich. Ich bin immer wach geblieben, um die 

Chancen zu nutzen – und habe mich belohnt.

Indem du beim 4:0-Sieg gleich einen Doppelpack geschnürt hast, 
nach einer ersten Saison beim Sport-Club, die für dich persönlich 
nicht so gelaufen ist wie erho昀昀t. Warst du sehr erleichtert?

A D A M U :  Viele Leute waren gespannt, was noch von mir kommt. 

Die Vorbereitung war richtig gut. Und zum Glück konnte ich das 

in Osnabrück schon zeigen. Es war ein guter Schritt auf meinem 

Weg, aber es sollen noch viele solcher Spiele kommen. Die zwei 

Tore haben mir für die weiteren Spiele auf alle Fälle ein gutes Ge-

fühl gegeben.

Vor der letzten Saison hatte dich eine Verletzung ausgebremst. 
Jetzt bist du top昀椀t in die Vorbereitung gestartet. Wie hast du das 
gescha昀昀t?

A D A M U :  Letzte Saison habe ich viel verpasst, da hat mir die Vorbe-

reitung gefehlt, das habe ich sehr gemerkt. Ich wollte für die neue 

Spielzeit alles geben und mich richtig gut vorbereiten. Von meinen 

Beratern gab es das Angebot, ein einwöchiges Trainingscamp 

mit anderen Spielern und Spielerinnen aus der gleichen Agentur  

mitzumachen. Die haben mich im Urlaub fit gehalten und stärker 

gemacht.

Was stand da auf dem Plan?

A D A M U :  Zum einen Fitnesstraining und Yoga, und wir waren auch 

viel auf dem Platz. Die Läufe, die ich vom SC Freiburg als Hausauf-

gabe mitgekriegt habe, wurden da integriert.

Du bist im vorvergangenen Sommer von RB Salzburg zum 
Sport-Club gekommen. Gab es große Unterschiede, was deine 
Aufgaben als Stürmer betri昀昀t?

A D A M U :  Hier wird mehr Ruhe am Ball verlangt, und dass wir mit 

dem richtigen Timing in die Tiefe gehen. In Salzburg sind wir oft 

gleich beim ersten Ball tief gegangen. Im Moment spielen wir mit 

einer Spitze, in Salzburg haben wir meistens mit zwei Stürmern  

gespielt. 

Die meisten nach Freiburg gewechselten O昀昀ensivspieler sa-
gen, dass sie beim Sport-Club vor allem in der Defensivarbeit 
dazulernen mussten. War das bei dir auch so?

A D A M U :  In Salzburg bin ich auch schon viel gelaufen, auch nach 

hinten. Man muss defensiv als Mannschaft gut zusammenarbei-

ten, das ist genauso wichtig wie Tore zu schießen. Besser wir 

spielen 0:0 als dass wir verlieren. Erstmal helfe ich dabei, dass wir 

keine Gegentore bekommen. Aber ich will auch nach vorne aktiver 

werden.

Dein Nationaltrainer Ralf Rangnick hat über dich gesagt, dass 
du im Spiel gegen den Ball einer der Vorzeigespieler im ÖFB-
Team bist, ein guter erster Ansprinter mit einem guten Gespür, 
wann du auslösen musst.

„ICH SPÜRE 
HIER DAS 
VERTRAUEN“
Nach einer schweren ersten Saison ist Junior Adamu angekommen – im 

Club und auf dem Platz. Im Interview spricht er über seinen Weg dorthin, 

über Gänsehautmomente auf dem Zaun und erklärt, warum seine 

Schwester noch besser „gaberlt“ als er selbst.
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A D A M U :  Pressing und Gegenpressing habe ich im Blut. 

Als ich mit 14 Jahren zu Salzburg gewechselt bin, haben 

wir das gelernt. Anlaufen und wieder anspielbar zu sein, 

sind wichtige Grundelemente meines Spiels.

Du hast beim SC in dieser Saison bisher immer in der 
Startelf gestanden. Hast du jetzt eigentlich Ärger mit 
Michael Gregoritsch?

A D A M U :  Nein, vielmehr hilft er mir als erfahrener Spie-

ler weiter und gibt mir Tipps. Wir helfen uns gegensei-

tig – und er kriegt ja auch seine Einsätze.

Und er war im Sommer bei der Europameisterschaft 
dabei, die du nur vor dem Fernseher verfolgen konn-
test. Warst du sehr enttäuscht darüber?

A D A M U :  Einerseits ja, aber wäre ich bei der EM dabei 

gewesen, hätte ich schon wieder den größten Teil der Vor-

bereitung beim SC verpasst. Dann würde ich auch nicht da 

stehen, wo ich jetzt stehe. Also hatte es auch etwas Gutes. 

Und jetzt hoffe ich eben auf die WM – davon habe ich schon 

als Kind geträumt.

Warst du von Anfang an auf Fußball 昀椀xiert?

A D A M U :  Nein, ich habe mit Tennis im Verein angefan-

gen, und in einen Basketballverein bin ich auch noch 

gegangen. Fußball habe ich am Anfang nur in der Schu-

le gespielt. In einer Schülerliga haben wir viele Spiele 

gewonnen, da habe ich schon mein Talent gezeigt. Ein 

Freund hat mich dann zu einem kleinen Verein mitgenom-

men. Dann war ich also in drei Vereinen. Als ich zehn war, 

hat mein Vater dann darauf gedrängt, dass ich mich für 

eine Sportart entscheiden soll.

Hat er sich da eingemischt?

A D A M U :  Er hat es mir überlassen, aber ich habe ge-

merkt, dass er mir zum Fußball raten würde, weil er 

selbst in Nigeria auf hohem Niveau gespielt hat. Und 

mir hat es in dem Verein auch gefallen. Dort habe ich 

als Linksverteidiger viel Lob gekriegt, weil ich auch da 

schon viel gelaufen bin und über die Seite versucht 

habe, Tore zu machen. Als sie mich dann auch mal ins 

Tor gestellt haben, hat mein Vater mich da wieder raus-

geholt (lacht). Als ehemaliger Stürmer wollte er das 

nicht. Beim GAK (Grazer AK; Anm. der Redaktion) bin 

ich dann auch zum Stürmer geworden.

Tennis, Basketball, Fußball: Ein Ball musste bei dir 
o昀昀enbar immer dabei sein.

A D A M U :  Ja, das macht mir Spaß. Tennis habe ich auch 

heute noch drauf. Das spiele ich manchmal, wenn ich 

frei habe.

Deine Schwester Cynthia ist auch Fußballpro昀椀 und 
hat beim GAK angefangen. War es bei ihr schon frü-
her klar?

A D A M U :  Sie hat auch zuerst Tennis gespielt, aber als 

ich mich für Fußball entschieden habe, und wir auch zu-

hause gekickt haben, hatte sie so einen Spaß daran, dass 

sie sich umentschieden hat. Wir haben nach der Schule 

zusammen im Garten gespielt, auch mit den Nachbarn.

Gibt es bei euch in der Familie auch jemanden, der 
am liebsten nur auf dem Sofa sitzt und entspannt?

A D A M U :  (grinst und überlegt) Ich glaube nicht. Eine 

Schwester singt und spielt auch noch Tennis, eine 

Schwester spielt Basketball, ein Bruder hobbymäßig 

Fußball, und der Kleinste spielt auch beim GAK. Die ha-

ben alle Talent, und ich werde sie unterstützen.

Cynthia hat in einem Interview gesagt, sie wäre gerne 
so locker wie du, aber sie könnte besser gaberln als 
du. Was heißt das – und stimmt das?

A D A M U :  Gaberln bedeutet Jonglieren. Vielleicht hat 

sie da tatsächlich mehr Tricks drauf, weil sie es jeden 

Tag macht. Sie ist sehr ehrgeizig. Ihr Lieblingsspieler 

ist Romelu Lukaku. Wie er ist sie körperlich auch sehr 

stark. Sie ist aber auch eine Laufmaschine, so wie ich. 

Aber sie hat recht, die Lockerheit fehlt ihr ein bisschen.

Hattest du die denn vergangene Saison überhaupt 
noch?

A D A M U :  Von mir wurde viel erwartet, und ich war ab 

und zu doch angespannt, weil ich das auch zeigen woll-

te. Bei meinem Debüt gegen Dortmund waren wir zum 

einen in Unterzahl, und ich war auch etwas nervös, viel-

leicht wollte ich dann auch einfach zu viel. Da bin ich 

jetzt lockerer. Es geht sowieso nur, wenn man locker ist. 

Hast du darüber nachgedacht, Freiburg wieder zu 
verlassen?

A D A M U :  Ich bin hierher gekommen, weil ich mich wei-

terentwickeln wollte. Und ich wollte auch nicht ein Jahr 

kaum spielen und dann wieder gehen. Man hatte in Frei-

burg noch nichts von mir gesehen, und ich wusste, dass 

ich besser werden kann. Außerdem habe ich mich hier »

 FUSSBALL

Von seinem ersten 

Verein GSV Wacker 

wechselte Junior 

Adamu 2014 zum 

Grazer AK. Von dort 

ging es weiter in die 

Jugendakademie 

von RB Salzburg. Es 

folgten Stationen 

beim RB-Farmteam 

FC Liefering und eine 

Ausleihe zum FC St. 

Gallen, bevor Adamu 

2023 zum Sport-Club 

kam. 

„

Letzte Saison haben mich die Fans auch 
immer wieder aufgemuntert und mir 

gesagt, dass ich dranbleiben soll. Sie sind 
für uns da und pushen und unterstützen 

jeden Spieler. Das ist sehr viel wert.

“

„Mit dem richtigen Timing in die Tiefe gehen“ – Junior Adamu beim Auswärtsspiel gegen den FC Bayern München.
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gut eingelebt, fühle mich wohl und will mit dieser Mann-

schaft noch viel erreichen.

Das fällt wahrscheinlich auch leichter, locker zu blei-
ben, wenn man immer spielt, und die Mannschaft in 
der Bundesliga auf den vorderen Plätzen steht.

A D A M U :  Wir dürfen aber auch nicht zu locker sein, das 

kann nach hinten losgehen. Ich will für die Mannschaft 

alles geben, um oben mitspielen zu können. Ich spüre 

dabei das Vertrauen der Mannschaft und bin froh, dass 

ich hier geblieben bin.

Das Vertrauen von Julian Schuster hast du o昀昀en-
sichtlich auch.

A D A M U :  Als ich meinen Vertrag beim SC unterschrie-

ben habe, war er schon dabei, meine erste Videoana-

lyse hatte ich auch mit ihm. Er hat mir damals bereits 

gezeigt, was ich besser machen kann, und er hat Ein-

zeltrainings mit uns gemacht. Ich finde es toll, dass er 

Cheftrainer geworden ist. Ich möchte ihm das Vertrau-

en gerne zurückzahlen, am liebsten mit vielen Toren, 

Assists und Siegen.

Gehörst du zu den Stürmern, die sich eine bestimm-
te Zahl an Toren als Saisonziel setzen?

A D A M U :  Ich setze mir gerne Ziele, aber wenn wir zu 

zweit vor dem Tor sind und der andere besser steht, 

spiele ich schon ab, keine Angst. Es geht mir vor allem 

ums Gewinnen. Aber mehr Tore schießen möchte ich 

schon. 

Zuletzt warst du endlich auch wieder bei der öster-
reichischen Nationalmannschaft dabei. Welchen 
Bezug hast du eigentlich noch zu deinem Geburts-
land Nigeria?

A D A M U :  Als einziges von uns Geschwistern bin ich in 

Nigeria geboren. Meine Oma, Tanten und Onkel leben 

dort, und sie freuen sich, wenn wir zu Besuch kommen. 

Das ist eine Heimat für mich. Und die andere ist Öster-

reich, wo ich aufgewachsen bin und viele Dinge gelernt 

habe. Ich bin ein richtiger Österreicher ...

… der auch Dialekt spricht?

A D A M U :  Wenn ich mit meinen Kollegen spreche schon. 

Oft sind das auch nur einzelne Wörter. Gregerl, Lieni 

(Michael Gregoritsch, Philipp Lienhart, Anm. d. Red.) 

und ich, wir verstehen uns natürlich richtig gut (grinst). 

Hast du Christian Streich immer verstanden?

A D A M U :  Am Anfang habe ich mich schon etwas schwer 

getan und musste öfter nachfragen (lacht). Das klang für 

mich Schweizerisch, aber ich habe mich daran gewöhnt.

Und was bedeutet Freiburg für dich?

A D A M U :  Das ist jetzt auch meine Heimat (lacht). Ich 

fühle mich wohl, die Leute sind freundlich. Und die Fans 

stehen wie eine Familie hinter uns, auch wenn wir ver-

lieren. Letzte Saison haben sie mich auch immer wieder 

aufgemuntert und mir gesagt, dass ich dranbleiben soll. 

Sie sind für uns da und pushen und unterstützen jeden 

Spieler. Das ist sehr viel wert.

Es haben sich o昀昀enbar alle mit dir gefreut, dass der 
Knoten geplatzt ist.

A D A M U :  Als sie mich nach meinem Doppelpack gegen 

Bochum auf den Zaun geholt haben, hatte ich Gänse-

haut und habe gezittert. Das war sehr schön, so nah mit 

ihnen zu feiern.

 Interview: Milena Janetzki und Alexander Roth

FAMILIE

Geboren wurde 

Chukwubuike Junior 

Adamu 2001 in Kano 

in Nigeria, ging aber 

schon als Dreijähriger 

mit seiner Familie 

nach Österreich. Er 

hat noch fünf jüngere 

Geschwister. Seine 

Schwester Cynthia 

Chidiebere Adamu 

(18) ist in Österreich 

Bundesliga-Spielerin 

beim Linzer ASK.
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24 Jannik Huth

Einsätze –

eingewechselt –

ausgewechselt –

ohne Gegentor –

Vorlagen –

Scorerpunkte    –

Gelb    –

Gelb-Rot    –

Rot    –TOR

geb. 15.4.1994 | Nationalität (D) 

Gewicht 82 kg | Größe 1,85 m 

im Verein seit 2024 | vorher SC Paderborn

geb. 15.4.1985 | Nationalität (D) 

im Verein s. 2008 | vorher Verb.trainer

CHEFTRAINER

Julian Schuster

geb. 11.7.1996 | Nationalität (AUT) 

Gewicht 80 kg | Größe 1,89 m 

im Verein seit 2017 | vorher Real Madrid

Einsätze  8

eingewechselt  –

ausgewechselt  1

Tore  1

Vorlagen  –

Scorerpunkte     1

Gelb     3

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

3 Philipp Lienhart

Einsätze  –

eingewechselt  –

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –

geb. 12.2.1991 | Nationalität (D) 

Gewicht 78 kg | Größe 1,84 m 

im Verein seit 2016 | vorher Karlsruher SC

ABWEHR

5 Manuel Gulde

geb. 3.8.2001 | Nationalität (FRA) 

Gewicht 79 kg | Größe 1,91 m 

im Verein seit 2021 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  4

eingewechselt  4

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

33 Jordy Makengo

geb. 8.12.1996 | Nationalität (D) 

Gewicht 79 kg | Größe 1,81 m 

im Verein seit 2021 | vorher Werder Bremen

Einsätze  7

eingewechselt  –

ausgewechselt  2

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     1

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

8 Maximilian Eggestein

geb. 10.7.1994 | Nationalität (D) 

Gewicht 80 kg | Größe 1,84 m 

im Verein seit 2017 | vorher SV Sandhausen

Einsätze  7

eingewechselt  7

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  1

Scorerpunkte     1

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ANGRIFF

9 Lucas Höler

Einsätze  –

eingewechselt  –

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –

geb. 8.3.1996 | Nationalität (GHA) 

Gewicht 77 kg | Größe 1,79 m 

im Verein seit 2022 | vorher FC St. Pauli

MITTELFELD

11 Daniel Ko昀椀 Kyereh

geb. 30.8.1992 | Nationalität (D) 

Gewicht 73 kg | Größe 1,82 m 

im Verein seit 2015 | vorher SV Sandhausen

Einsätze  8

eingewechselt  –

ausgewechselt  5

Tore  2

Vorlagen  1

Scorerpunkte     3

Gelb     1

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

17 Lukas Kübler

geb. 1.2.2000 | Nationalität (D) 

Gewicht 77 kg | Größe 1,86 m 

im Verein seit 2024 | vorher VfL Bochum

Einsätze  8

eingewechselt –

ausgewechselt 4

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot       –

Rot       –MITTELFELD

6 Patrick Osterhage

geb. 25.5.2002 | Nationalität (D/NGA) 

Gewicht 96 kg | Größe 1,90 m 

im Verein seit 2014 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  6

eingewechselt  –

ausgewechselt  –

ohne Gegentor  2

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –TOR

1 Noah Atubolu

geb. 10.2.2003 | Nationalität (D) 

Gewicht 81 kg | Größe 1,86 m 

im Verein seit 2014 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  6

eingewechselt  2

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

37 Max Rosenfelder

geb. 9.3.1976 | Nationalität (D)

im Verein seit 2005 | vorher U19/U18

CO-TRAINER

Lars Voßler

geb. 19.8.1980 | Nationalität (CH)

im Verein seit 2024 | vorher DFB

CO-TRAINER

Patrik Grolimund

geb. 21.8.1979 | Nationalität (D)

im Verein seit 2017 | vorher Werder Bremen

CO-TRAINER

Florian Bruns

geb. 16.8.1989 | Nationalität (D) 

im Verein seit 2011 | vorher SC Freiburg II

TORWARTTRAINER

Michael Müller

geb. 7.7.1980 | Nationalität (D) 

im Verein seit 2018 | vorher DFB

ATHLETIKTRAINER

Daniel Wolf

geb. 13.11.1997 | Nationalität (D)

Gewicht 87 kg | Größe 1,92 m 

im Verein seit 2023 | vorher VfB Stuttgart

Einsätze  2

eingewechselt  –

ausgewechselt  –

ohne Gegentor  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –TOR

21 Florian Müller

geb. 19.1.1994 | Nationalität (D) 

Gewicht 88 kg | Größe 1,91 m 

im Verein seit 2022 | vorher Bor. M'gladbach

Einsätze  7

eingewechselt  3

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     1

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

28 Matthias Ginter

geb. 28.2.1993 | Nationalität (D) 

Gewicht 83 kg | Größe 1,84 m

im Verein seit 2007 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  8

eingewechselt  –

ausgewechselt  5

Tore  1

Vorlagen  1

Scorerpunkte     2

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

30 Christian Günter

geb. 3.6.2002 | Nationalität (D) 

Gewicht 81 kg | Größe 1,86 m 

im Verein seit 2017 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  –

eingewechselt  –

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

4 Kenneth Schmidt

Einsätze  2

eingewechselt  2

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

geb. 20.9.2001 | Nationalität (D) 

Gewicht 72 kg | Größe 1,80 m 

im Verein seit 2012 | vorher SC Freiburg II

7 Noah Weißhaupt

geb. 7.4.1993 | Nationalität (ITA) 

Gewicht 76 kg | Größe 1,80 m 

im Verein seit 2019 | vorher TSG Ho昀昀enheim

Einsätze  8

eingewechselt  –

ausgewechselt  6

Tore  3

Vorlagen  5

Scorerpunkte     8

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

32 Vincenzo Grifo

geb. 16.5.2002 | Nationalität (FRA/GLP)

Gewicht 79 kg | Größe 1,86 m

im Verein seit 2020 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  2

eingewechselt  2

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

25 Kiliann Sildillia

geb. 9.3.1990 | Nationalität (D) 

Gewicht 78 kg | Größe 1,81 m 

im Verein seit 2005 | vorher Erzgebirge Aue

Einsätze  5

eingewechselt  4

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     1

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

27 Nicolas Hö昀氀er

geb. 16.6.1998 | Nationalität (JPN)

Gewicht 70 kg | Größe 1,72 m

im Verein seit 2022 | vorher PSV Eindhoven

Einsätze  8

eingewechselt  –

ausgewechselt  4

Tore  4

Vorlagen  1

Scorerpunkte     5

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

42 Ritsu Doan

geb. 5.7.2002 | Nationalität (D)

Gewicht 79 kg | Größe 1,91 m

im Verein seit 2022 | vorher FC Ingolstadt

Einsätze  3

eingewechselt  –

ausgewechselt  3

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

34 Merlin Röhl

geb. 6.4.1989 | Nationalität (D) 

im Verein seit 2022 | vorher TeBe Berlin

ATHLETIKTRAINER

Maximilian Kessler

geb. 18.4.1994 | Nationalität (AUT)

Gewicht 91 kg | Größe 1,93 m

im Verein seit 2022 | vorher FC Augsburg

Einsätze  3

eingewechselt  3

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ANGRIFF

38 Michael Gregoritsch

Einsätze  8

eingewechselt  –

ausgewechselt  5

Tore  2

Vorlagen  2

Scorerpunkte     4

Gelb     3

Gelb-Rot     –

Rot     –ANGRIFF

geb. 6.6.2001 | Nationalität (AUT)

Gewicht 80 kg | Größe 1,83 m 

im Verein seit 2023 | vorher RB Salzburg

20 Junior Adamu

Einsätze  7

eingewechselt  2

ausgewechselt  5

Tore  –

Vorlagen  2

Scorerpunkte     2

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ANGRIFF

geb. 13.12.2001 | Nationalität (D)

Gewicht 76 kg | Größe 1,87 m 

im Verein seit 2024 | vorher 1. FC Heidenheim

18 Eren Dinkci

geb. 1.3.1994 | Nationalität (D)

Gewicht 76 kg | Größe 1,83 m

im Verein seit 2023 | vorher VfL Wolfsburg

Einsätze  –

eingewechselt  –

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ANGRIFF

26 Maximilian Philipp
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Einsätze  6

eingewechselt  6

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

geb. 6.7.1998 | Nationalität (D)

Gewicht 72 kg | Größe 1,72 m 

im Verein seit 2024 | vorher SC Paderborn

23 Florent Muslija

Einsätze  2

eingewechselt  2

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –ABWEHR

geb. 17.12.2005 | Nationalität (CH)

Gewicht 84 kg | Größe 1,85 m 

im Verein seit 2022 | vorher SC-Jugend

43 Bruno Ogbus

Einsätze  1

eingewechselt  1

ausgewechselt  –

Tore  –

Vorlagen  –

Scorerpunkte     –

Gelb     –

Gelb-Rot     –

Rot     –MITTELFELD

geb. 14.10.2005 | Nationalität (CH)

Gewicht 76 kg | Größe 1,82 m 

im Verein seit 2023 | vorher SC Freiburg II

44 Johan Manzambi

geb. 7.3.1993 | Nationalität (D) 

im Verein seit 2022 | vorher U19

ANALYST

Franz-Georg Wieland

DER KADER 2024/25
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Wir wurden heute

phasenweise paniert 

im eigenen Stadion. 

�

SPRUCH DER WOCHE

Trainer Christian Eichner 

vom Zweitligisten 

Karlsruher SC nach 

dem 3:3 gegen 

Darmstadt 98

Aktueller Spieltag 01. � 03.11.

FREITAG:

Bayer Leverkusen � VfB Stuttgart

SAMSTAG:

Bayern München � Union Berlin

Eintr. Frankfurt � VfL Bochum

Holstein Kiel � 1. FC Heidenheim

TSG Ho昀昀 enheim – FC St. Pauli
VfL Wolfsburg � FC Augsburg

Bor. Dortmund � RB Leipzig

SONNTAG:

SC Freiburg � 1. FSV Mainz 05

Bor. M’gladbach – SV Werder Bremen

Nächster Spieltag 08. � 10.11.

FREITAG:

Union Berlin � SC Freiburg

SAMSTAG:

SV Werder Bremen � Holstein Kiel

1. FSV Mainz 05 � Bor. Dortmund

VfL Bochum � Bayer Leverkusen

FC St. Pauli – Bayern München
RB Leipzig – Bor. M’gladbach

SONNTAG:

FC Augsburg – TSG Ho昀昀 enheim
VfB Stuttgart � Eintr. Frankfurt

1. FC Heidenheim � VfL Wolfsburg

 2. Bundesliga 01. �  03.11.

SSV Ulm 1846 � FC Schalke 04

Preußen Münster – Fort. Düsseldorf
Hannover 96 � Karlsruher SC

Greuther Fürth � Darmstadt 98

Jahn Regensburg � SV Elversberg

Hertha BSC � 1. FC Köln

Hamburger SV � 1. FC Nürnberg

SC Paderborn – Eintr. Braunschweig
1. FC Kaiserslautern � Magdeburg

2. Bundesliga
Stand 28.10.2024 

SP G U V Tore Pkt. 

Stand 28.10.2024
Gesamtbilanz     Heimbilanz    Auswärtsbilanz

SP G U V Tore Di昀昀  Pkt.  G U V Tore Pkt.  G U V Tore Pkt.

Pl. Name (Verein) Tore+Ass.

1. Kane (Bayern) 9+7

2. Marmoush (Frankfurt) 9+5

3. Grifo (Freiburg) 3+5

 Olise (Bayern) 5+3

 Openda (Leipzig) 5+3

6. Boniface (Leverkusen) 6+1

 Kleindienst (Gladbach) 6+1

 Kramaric (Ho昀昀 enheim) 5+2
9. Amoura (Wolfsburg) 1+5

 Bülter (Ho昀昀 enheim) 4+2
 Burkardt (Mainz) 5+1 

 Duksch (Bremen) 3+3

 Guirassy (Dortmund) 4+2

 Musiala (Bayern) 4+2

 Wirtz (Leverkusen) 4+2

16. Doan (Freiburg) 4+1

 Adeyemi (Dortmund) 2+3

 Demirovic (Stuttgart) 5+0

 Millot (Stuttgart) 3+2

 Pieringer (Heidenheim) 3+2
 und zwei weitere Spieler

S T A T I S T I K
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T O P - S C O R E R

 1. Bayern München 8 6 2 0 29:7 +22 20 2 1 0 7:1 7 4 1 0 22:6 13

 2. RB Leipzig 8 6 2 0 14:3  +11 20 3 1 0 8:1 10 3 1 0 6:2 10

 3. Bayer 04 Leverkusen 8 4 3 1 20:15 +5 15 2 1 1 10:9 7 2 2 0 10:6 8

 4. 1. FC Union Berlin  8 4 3 1 9:5 +4 15 3 1 0 6:3 10 1 2 1 3:2 5

 5. SC Freiburg 8 5  0  3 13:11 +2 15 3 0 1 8:6 9 2 0 2 5:5 6

 6. Eintracht Frankfurt 8 4 2 2 16:12 +4  14 2 1 0 8:4 7 2 1 2 8:8 7

 7. Borussia Dortmund 8 4 1 3  15:14 +1 13 4 0 0 12:5 12 0 1 3 3:9 1

 8. VfB Stuttgart 8 3 3 2 17:16 +1 12 2 2 0 11:6 8 1 1 2 6:10 4

 9. SV Werder Bremen 8 3 3 2 14:16 -2 12 0 2 2 2:8 2 3 1 0 12:8 10

 10. 1. FC Heidenheim 8 3 1 4 12:11 +1 10 1 1 2 4:4 4 2 0 2 8:7 6

 11. Bor. Mönchengladbach 8 3 1 4 11:13 -2 10 2 0 2 7:8 6 1 1 2 4:5 4

 12. FC Augsburg 8 3 1 4 12:19 -7  10 3 1 1 11:8 10 0 0 3 1:11 0

 13. 1. FSV Mainz 05 8 2 3 3 12:13 -1 9   0 2 3 3:8 2 2 1 0 9:5 7

 14. VfL Wolfsburg 8 2 2 4 15:16 -1 8 0 1 3 7:11 1 2 1 1 8:5 7

 15. TSG Ho昀昀 enheim 8 2 2 4 13:17 -4  8 2 0 2 10:11 6 0 2 2 3:6 2
 16. FC St. Pauli  8 1 2 5 5:11 -6 5 0 2 2 0:5 2 1 0 3 5:6 3
 17. Holstein Kiel  8 0 2 6 10:23  -13 2 0 0 4 3:14 0 0 2 2 7:9 2

 18. VfL Bochum 8 0 1 7 7:22 -15 1 0 1 3 3:12 1 0 0 4 4:10 0

 1. Fortuna Düsseldorf 10  6  2  2  17:11  20

 2.  Hannover 96  10  6  1  3  13:6   19

 3.  SC Paderborn 07  10  5  4  1  18:13   19 
 4.  Karlsruher SC 10  5  4  1  21:17  19

 5.  Hamburger SV  10  5  3  2  24:13   18

 6.  Hertha BSC  10  5  2  3  19:16   17

 7.  SV Elversberg  10  4  4  2  19:12   16 

 8.  1. FC Nürnberg  10  5  1  4  23:19   16 

 9.  1. FC Magdeburg  10  4  4  2  18:15  16 

 10.  1. FC Kaiserslautern  10  4  3  3  18:16   15

 11.  SpVgg Greuther Fürth  10  3  4  3  17:17   13 

 12.  1. FC Köln  10  3  3  4  22:20   12

 13.  SV Darmstadt 98   10  2  4  4  18:21   10

 14.  SSV Ulm 1846 Fußball  10  2  2  6  10:13   8 
 15.  FC Schalke 04  10  2  2  6  19:24   8

 16. Eintracht Braunschweig  10  2  2  6  11:23   8

 17.  Preußen Münster   10  1  4  5  13:18   7
 18.  Jahn Regensburg  10  1  1  8  4:30   4
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01. Spieltag | 24.08.24 | SC � VfB Stuttgart 3:1 02. Spieltag | 01.09.24 | Bayern München � SC 2:0

Tore: 1:0 Kane (38., HE), 2:0 Müller (78.) � 
Zuschauer/innen: 75.000 (ausverkauft)

Tore: 0:1 Demirovic (2.), 1:1 Kübler (26.), 2:1 Doan 
(54.), 3:1 Kübler (61.) � Gelbe Karten: Adamu, 
Lienhart � Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

Tore: 0:1 Boadu (45.), 1:1 Adamu (58.), 2:1 Adamu 
(61.) � Zuschauer/innen: 34.100

03. Spieltag | 14.09.24 | SC � VfL Bochum              2:1

04. Spieltag | 21.09.24 | 1. FC Heidenheim � SC 0:3 05. Spieltag | 28.09.24 | SC � FC St. Pauli 0:3

Tore: 0:1 Saad (12.), 0:2 Afolayan (45.), 0:3 Saad 
(73.) – Gelbe Karten: Ginter, Kübler, Hö昀氀 er –
Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

Tore: 0:1 Doan (54.), 0:2 Grifo (59.), 0:3 Grifo (65.) 
� Gelbe Karte: Adamu � Zuschauer/innen: 15.000 
(ausverkauft)

Tor: 0:1 Doan (75.) � Gelbe Karte: Eggestein � 
Zuschauer/innen: 41.200

06. Spieltag | 05.10.24 | Werder Bremen � SC 0:1

MüllerMüller MüllerMüller AtuboluAtubolu

GünterGünter GünterGünter GünterGünter

LienhartLienhart LienhartLienhart LienhartLienhart

RosenfelderRosenfelder RosenfelderRosenfelder RosenfelderRosenfelder

KüblerKübler KüblerKübler KüblerKübler

OsterhageOsterhage OsterhageOsterhage OsterhageOsterhage

EggesteinEggestein EggesteinEggestein EggesteinEggestein
DoanDoan DoanDoan DoanDoan

RöhlRöhl RöhlRöhl RöhlRöhl

GrifoGrifo GrifoGrifo GrifoGrifo

AdamuAdamu AdamuAdamu AdamuAdamu

63. Höler63. Höler 63. Dinkçi63. Dinkçi 39. Dinkçi39. Dinkçi

73. Sallai73. Sallai

72. Höler72. Höler 46. Hö昀氀 er46. Hö昀氀 er
82. Muslija82. Muslija 63. Sallai63. Sallai

80. Höler80. Höler
82. Ogbus82. Ogbus 81. Ogbus81. Ogbus

87. Sildillia87. Sildillia

73. Ginter73. Ginter

81. Makengo81. Makengo

46. Ginter46. Ginter

AtuboluAtubolu AtuboluAtubolu AtuboluAtubolu

GünterGünter GünterGünter GünterGünter

LienhartLienhart LienhartLienhart LienhartLienhart

GinterGinter GinterGinter GinterGinter

KüblerKübler KüblerKübler KüblerKübler

OsterhageOsterhage OsterhageOsterhage OsterhageOsterhage

EggesteinEggestein EggesteinEggestein EggesteinEggestein
DoanDoan

DoanDoan

DoanDoan

DinkçiDinkçi DinkçiDinkçi DinkçiDinkçi

GrifoGrifo
GrifoGrifo

GrifoGrifo

AdamuAdamu AdamuAdamu AdamuAdamu

63. Höler63. Höler 46. Weißhaupt46. Weißhaupt 66. Muslija66. Muslija

80. Manzambi80. Manzambi
80. Hö昀氀 er80. Hö昀氀 er

80. Weißhaupt80. Weißhaupt 80. Weißhaupt80. Weißhaupt 77. Hö昀氀 er77. Hö昀氀 er

69. Muslija69. Muslija 75. Gregoritsch75. Gregoritsch

83. Höler83. Höler80. Makengo80. Makengo

64. Höler64. Höler

64. Muslija64. Muslija

83. Makengo83. Makengo

66. Rosenfelder66. Rosenfelder

07. Spieltag | 19.10.24 | SC � FC Augsburg 3:1 08. Spieltag | 26.10.24 | RB Leipzig � SC 3:1

Tore: 0:1 Doan (15.), 1:1 Orban (47.), 2:1 Geertrui-
da (58.), 3:1 Openda (79.) � Gelbe Karten: Adamu, 
Lienhart � Zuschauer: 45.918

Tore: 1:0 Grifo (34.), 2:0 Lienhart (37.), 3:0 Günter 
(45.), 3:1 Tietz (65.) � Gelbe Karte: Lienhart � Zu-
schauer/innen: 33.500

09. Spieltag | 03.11.24 | SC � 1. FSV Mainz 05

10. Spieltag | 08.11.24 | 1. FC Union Berlin � SC 11. Spieltag | 23.11.24 | Borussia Dortmund � SC 12. Spieltag | 30.11.24 | SC � Bor. M�gladbach

Wir wurden heut

phasenweis

im eigenen Stadion. 

Trainer Christian Eichner 

AtuboluAtubolu

GünterGünter

LienhartLienhart

GinterGinter

KüblerKübler

OsterhageOsterhage

EggesteinEggestein
DoanDoan

DinkçiDinkçi

GrifoGrifo

AdamuAdamu AdamuAdamu

66. Muslija66. Muslija

76. Hö昀氀 er76. Hö昀氀 er
87. Makengo87. Makengo

66. Gregoritsch66. Gregoritsch 68. Gregoritsch68. Gregoritsch

76. Rosenfelder76. Rosenfelder

AtuboluAtubolu

GünterGünter

LienhartLienhart

RosenfelderRosenfelder

KüblerKübler

Hö昀氀 erHö昀氀 er

OsterhageOsterhage
DoanDoan

DinkçiDinkçi

GrifoGrifo

87. Höler87. Höler

68. Muslija68. Muslija
87. Ginter87. Ginter

68. Sildillia68. Sildillia
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G A S T

hen: Seit sieben Spielen in Serie sind die 

Nullfünfer auswärts ungeschlagen, die 

letzte Niederlage auf fremdem Platz da-

tiert auf den 9. März 2024, als man, zu-

gegebenermaßen recht deutlich, beim  

FC Bayern München verlor (1:8).

Auf einen großen Umbruch hat der Ver-

ein im Sommer verzichtet. Der Kader wurde 

nach der schwierigen Spielzeit keinesfalls 

komplett überholt, dennoch mussten die 

Verantwortlichen einige knifflige personelle 

Fragen lösen. Besonders der Abgang von 

Sepp van den Berg (seine Leihe vom FC Li-

verpool lief aus) hatte in der Defensive eine 

Lücke gerissen, die erst nach Saisonbeginn 

durch den Zugang von Moritz Jenz (vom  

VfL Wolfsburg) zufriedenstellend geschlos-

sen wurde. Auch Kaishu Sano hat nach 

einem nicht einfachen Start (der Neuzu-

gang hatte sich in Japan vor Gericht zu ver-

antworten) seine Eingewöhnungszeit ge-

braucht, um vor der Abwehr den Rhythmus 

zu finden. 

Viele Ab- und Zugänge in der Offensive

Offensiv galt es, Leandro Barreiro (zu Ben-

fica Lissabon), Delano Burgzorg (zum  

FC Middlesbrough) und Brajan Gruda (zu 

Brighton & Hove Albion) zu ersetzen. Da-

für liehen sich die Mainzer den 21-jährigen 

Armindo Sieb (von Bayern München) aus, 

der neben einem fitten Jonathan Burkardt 

im Sturm wirbeln darf. Mit Hyunseok Hong 

(von KAA Gent) und Paul Nebel (ein Eigen-

gewächs, das zwei Jahre an den Karlsruher 

SC ausgeliehen war) kam weiteres Offen-

sivpotential hinzu.

Für einige Beobachter stellte sich vor 

der angebrochenen Spielzeit die Frage, 

ob es Henriksen gelingen wird, auch ohne 

den Druck eines drohenden Abstiegs sei-

ne Mannschaft zu den Leistungen zu füh-

ren, die sie vor der Sommerpause zeigte. 

Oder ob der Trainer nicht vielmehr ein 

Feuerwehrmann sei, der eben einspringt, 

wenn es brennt. Für die Verantwortlichen 

ist die Lage klar: „Das ist ja ein Klischee. 

Es gibt Leute, die sagen, ein Trainer kann 

nur Feuerwehrmann. Ich weiß aber nicht, 

warum mit Abschluss der Saison auf ein-

mal ein anderer Trainer an der Seitenlinie 

stehen sollte“, stellte der Mainzer Sport-

vorstand Christian Heidel deutlich fest. Er 

wolle Henriksen nicht auf die Rolle des Mo-

tivators reduzieren, sondern dessen Quali-

täten hervorheben: Nur Motivator zu sein, 

reiche heute nicht mehr aus für den Erfolg, 

sagte Heidel, angesprochen auf seinen dä-

nischen Trainer. „Er hat auch fachlich eine 

Menge drauf.“

Und doch: Solche Typen, denen es ge-

lingt, die Begeisterung und Euphorie im 

Umfeld zu entfachen, sind natürlich gern 

gesehen bei den Nullfünfern. Auch und ge-

rade dann, wenn es darum geht, eigentlich 

nur in Ruhe zum erneuten Klassenerhalt zu 

traben.          Jonas Wegerer

42 43

TRABEN NACH DEM WILDEN RITT
Nach einer spektakulären Aufholdjagd in der vergangenen Saison sehnt sich der 1. FSV Mainz 05 in dieser Spielzeit 

nach einem entspannteren Rennen um den Klassenerhalt – stets mit Ambitionen, nach oben hin zu überraschen.

N
och liegt der spektakuläre Ritt, der 

den 1. FSV Mainz 05 in der vergan-

genen Saison zum Klassenerhalt 

am letzten Spieltag geführt hat, nicht lange 

zurück. Bis weit in die Spielzeit 2023/24 

hatten die Nullfünfer nach einem fast schon 

sicheren Absteiger ausgesehen, bevor Bo 

Henriksen im Februar 2024 den Job auf der 

Trainerbank übernahm und dem Team die 

Mittel und das Selbstvertrauen an die Hand 

gab, sich am eigenen Schopfe aus dem Ab-

stiegssumpf zu ziehen. 

Dem Amtsantritt des Dänen folgte eine 

erstaunliche Erfolgsserie mit nur zwei Nie-

derlagen in den restlichen13 Saisonspie-

len, die am letzten Spieltag durch einen 

3:1-Sieg beim VfL Wolfsburg im sicheren 

Klassenerhalt mündete. Coach Henriksen 

war es gelungen, einer Mannschaft, die 

im Verlauf der Spielzeit zahlreiche Partien 

äußerst unglücklich verloren hatte, die nö-

tige Mentalität einzupflanzen, um Spiele 

für sich entscheiden und somit in der Bun-

desliga bestehen zu können. Zugleich ent-

fachte der 49-Jährige mit seiner impulsiven 

Art eine große Begeisterung im Verein und 

dessen Umfeld.

Neu ist das nicht. Schon seit jeher 

ist der Enthusiasmus eine nicht unbe-

deutende Zutat in jenem Rezept, das der  

1. FSV Mainz 05 gerne kreiert, um sein 

alljährliches Ziel zu erreichen. Klassen-

erhalt lautet dieses, recht unspektakulär, 

wenn auch hin und wieder gefolgt von 

einem Und-dann-sehen-wir-mal-weiter. 

So ist es auch in diesem Jahr wieder, der 

16. Bundesligasaison in Folge an einem der 

kleineren Standorte des deutschen Profi-

betriebs: „Möglichst weit weg vom Strich“, 

hatte Nullfünfer-Sportchef Christian Heidel 

die tabellarische Zielsetzung seiner Mann-

schaft zu Beginn dieser Spielzeit umrissen. 

Trainer Bo Henriksen dachte es im Trai-

ningslager folgendermaßen weiter: „Wir 

haben auch Ambitionen. Und wenn wir das 

Ziel erreicht haben, können wir hoffent-

lich für eine Überraschung sorgen.“ Seine 

Aufgabe liege darin, den Schwung des 

Saison-Finish in die aktuelle Spielzeit mit-

zunehmen, von der man sich gerne wieder 

begeistern lassen möchte. Nur eben bitte 

weniger turbulent. 

Auf dem Papier hat dieses Vorhaben auf 

den ersten Blick bislang ganz ordentlich ge-

klappt: Mit ihren neun Punkten stehen die 

Nullfünfer noch im Mittelfeld der Liga. Und 

doch war der Start in die Saison sehr un-

stet: Zwei Unentschieden zum Saisonstart 

folgten Siege und Niederlagen im Wechsel. 

Vor allem vor eigenem Publikum hat sich die 

Mannschaft von Henriksen bislang schwer-

getan. Noch fehlt die Stabilität und Konti-

nuität, von einer Ausnahme einmal abgese- F
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Ziemlich ausgeglichen 

48 Pflichtspiele haben der SC Frei-

burg und der 1. FSV Mainz 05 in ihrer  

Geschichte bislang miteinander 

bestritten. 17 Mal siegte Mainz, 16 

Mal Freiburg, 15 Mal trennte man 

sich Unentschieden. Das Torver-

hältnis lautet 64:50 zu Gunsten der 

Nullfünfer. 

Danish Dynamite: Coach Bo Henrik-

sen steht und macht und jubelt seit 

Februar dieses Jahres an der Seiten-

linie des 1. FSV Mainz 05. 
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G A S T

E
s ist alles mental�, sagt Bo Henriksen. �Deshalb habe ich, als 

ich hierher kam, gesagt: Wir werden attackieren, wir haben 

keine Angst.� Der Trainer des 1. FSV Mainz 05 gilt als Motiva-

tor, als einer, der sein Team aufputscht, anspornt. Und dabei mitunter 

zu berauschenden Spielen geführt hat. In dieser Spielzeit lassen die 

Fußballfeste noch auf sich warten, so ganz bei sich angekommen 

scheint die Mannschaft von Henriksen noch nicht zu sein. Mainz 

liegt in den Kategorien Laufdistanz, Sprints und intensive Läufe im 

soliden Mittelfeld, ebenso bei Ballbesitz und Passquote. Die spiele-

rische Handschrift bleibt mitunter noch etwas blass. Keine Frage, 

gerade offensive Spieler wie Leandro Barreiro oder Brajan Gruda, 

die den Verein verlassen haben, sind nicht so schnell zu ersetzen, 

auch neue Mechanismen brauchen Zeit, um zu greifen. Henriksen 

vertraut weiterhin auf ein 3-4-2-1. Defensiv steht eine Dreierkette 

um Neuzugang Moritz Jenz, ergänzt um zwei Schienenspieler, die 

die Außen beackern. Im Mittelfeld agiert neben Neuzugang Kaishu 

Sanu, der zunehmend in seine Rolle findet, vor allem der Kreativkopf 

des Teams, Nadiem Amiri. Angriffe werden häufig über ihn eingelei-

tet oder aber durch Bälle in die Tiefe, wo der derzeit verletzte Jona-

than Burkardt oder Karim Onisiwo von zwei Halbstürmern unterstützt 

werden. Mit Armindo Sieb, Paul Nebel, Jae-Sung Lee und Hyunseok 

Hong stehen Henriksen gleich mehrere verschiedene Typen zur Ver-

fügung, die Mainz durchaus schwer zu berechnen machen können. 

Hinzu kommt eine unglaubliche Erfolgsserie in der Fremde. Ängst-

lich werden die Nullfünfer heute daher wohl kaum agieren. wege

TAKTIK 1. FSV MAINZ 05

Z E N T N E R  ( 2 7 )

L E I T S C H  ( 5 )

M W E N E  ( 2 )

KO H R  ( 3 1 )

S A N O  ( 6 )

O N I S I W O  ( 9 )

N E B E L  ( 8 )

J E N Z  ( 3 )

A M I R I  ( 1 8 )

S I E B  ( 1 1 )

C A C I  ( 1 9 )
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Identi昀椀 kationsgarantie. Seit 2006 ist Robin 

Zentner beim 1. FSV Mainz 05. Der frühere Sport-

direktor Martin Schmidt  bezeichnete den Torwart 

als �Aushängeschild unserer herausragenden 

Torhüterausbildung von der Jugend bis zu den 

Profis�. Längst ist der 30-Jährige eine Führungsfi-

gur im Team und dazu ein verlässlicher Rückhalt.

Stammplatzgarantie. �Ab und zu muss man ein 

bisschen warten, bis sich ein Fenster öffnet�, so 

kommentierte 05er-Sportchef Christian Heidel 

die Verpflichtung von Moritz Jenz nach Saison-

beginn. Der Innenverteidiger selbst brauchte 

weniger Geduld, unter Trainer Bo Henriksen hat 

er sich direkt einen Stammplatz erspielt.

Gelbgarantie. Dominik Kohr brauchte für fünf 

Gelbe Karten und damit die erste Gelbsperre 

der Saison nur sechs Spiele. Trainer Henriksen 

bezeichnet die robuste, teilweise grenzwertige 

Spielweise des Drittplatzierten der ewigen Bun-

desligarangliste bei den Gelben Karten jedoch 

als �sehr wichtig für uns�.

�NICHT WIEDER 
SO SPANNEND 
MACHEN�
Bayern-Leihgabe Armindo Sieb über seinen Start in 

Mainz, das Spiel beim SC und die Saisonziele

Armindo Sieb, Sie haben nach Ihrer Leihe im Sommer vom
FC Bayern an Mainz nun Ihre ersten Partien in der Bundesliga 
bestritten. Wie fällt Ihr Fazit der ersten acht Ligaspiele aus?

S I E B :  Gerade was die Konstanz angeht, müssen wir noch zule-

gen, um über die gesamten 90 Minuten plus Nachspielzeit fokus-

siert zu bleiben. Im Spiel gegen Mönchengladbach hat das gut 

geklappt, da fehlte uns letztlich aber das letzte Quäntchen Präzi-

sion im Abschluss, um statt einem drei Punkte zu holen. Als An-

greifer will man natürlich viele Tore erzielen. Auch wenn ich mei-

ne ersten Bundesligatreffer schon feiern konnte in dieser Saison, 

ist es natürlich mein persönliches Ziel, diesen Toren noch viele 

folgen zu lassen. Und wir wollen es nicht so spannend machen 

wie im letzten Jahr, und mit unseren Fans so früh wie möglich den 

Klassenerhalt feiern.

In der Fremde hat Mainz in dieser Saison bislang sieben von 
neun möglichen Punkten geholt – wie erklären Sie sich diese 
Auswärtsstärke? 

S I E B :  Wir haben als Mannschaft eine gute Mentalität, lassen uns 

nicht beeindrucken von einer lauten Kulisse oder Rückschlägen 

wie Gegentoren. Wir sind eine gute Einheit, wissen um unsere 

Stärken und versuchen, diese konsequent auf dem Platz umzu-

setzen. Und wir haben natürlich klasse Fans, die uns auch in der 

Fremde immer lautstark und leidenschaftlich unterstützen. Für 

sie möchten wir immer alles geben.

Was ist das Ziel fürs Auswärtsspiel beim Sport-Club? 

S I E B :  Wir kommen nicht als Touristen, die mal eben das Stadion 

anschauen wollen. Natürlich treten wir � wie bei allen anderen 

Spielen � an, um die drei Punkte zu holen und unseren Fans einen 

Sieg zu schenken.

Was erwarten Sie für einen Gegner? 

S I E B :  Freiburg ist eine gute Mannschaft, sie werden es uns 

sicher nicht leicht machen. Aber ich bin mir sicher, dass unser 

Trainerteam uns gut auf den SC einstellen wird. Wenn wir dann 

wieder Gas geben, bis zum Ende dranbleiben und unsere Menta-

lität und den bekannten Mainz-Spirit auf den Platz bringen, dann 

haben wir die Chance, am Ende mit unse-

ren Fans einen Sieg zu feiern. 

 Interview: Christian Engel

Armindo Sieb (21) kam im Sommer per Leihe vom 

FC Bayern München zum 1. FSV Mainz 05. Für die 

Nullfünfer hat der Angreifer und deutsche U21-

Nationalspieler bislang in acht Ligapartien und 

einem	Pokalspiel	zwei	Tre昀昀	er	erzielt.

Mit uns erzielst Du
den Siegtre�er.

Ihr Partner für Heizung, Lü�ung, Klima, Sanitär
Ein Unternehmen mit Erfahrung und Tradition 

Teampartner des SC Freiburg

O�o Zepp H­L­K GmbH
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 19, 77656 O�enburg

T +49 781 92 57 - 0
→ www.zepp-og.de

mögliche Aufstellunggliche A

 Nr. Name Jahrgang (Nat.) im Verein seit (vorher)

 T O R

1 Rieß, Lasse     �01 (D) 2012 (FSV Nieder-Olm)

  27 Zentner, Robin     �94 (D) 2017 (Holstein Kiel)

 33 Batz, Daniel    �91 (D) 2023 (1. FC Saarbrücken)

A B W E H R

2 Mwene, Phillipp   �94 (AUT) 2023 (PSV Eindhoven)

 3 Jenz, Moritz     �99 (D) 2024 (VfL Wolfsburg)

 5 Leitsch, Maxim     �98 (D) 2022 (VfL Bochum)

  16 Bell, Stefan     �91 (D) 2012 (Eintracht Frankfurt)

  19 Caci, Anthony     �97 (FRA) 2022 (Racing Straßburg)

    21 da Costa, Danny     �93 (D) 2022 (Eintracht Frankfurt)

 22 Veratschnig, Nikolas �03 (AUT) 2024 (Wolfsberger AC)

 25 Hanche-Olsen, Andreas  �97 (NOR) 2023 (KAA Gent)

 30 Widmer, Silvan     �93 (CH) 2021 (FC Basel)

 31 Kohr, Dominik     �94 (D) 2021 (Eintracht Frankfurt)

 47 Dal, Maxim     �06 (D) 2015 (Stuttgarter Kickers)

M I T T E L F E L D

4 Barkok, Aymen     �98 (MAR/D) 2024 (Hertha BSC)

 6 Sano, Kaishu     �00 (JPN) 2024 (Kashima Antlers)

   7 Lee, Jae-Sung     �92 (KOR) 2021 (Holstein Kiel)

   8 Nebel, Paul   �02 (D) 2024 (Karlsruher SC)

 14 Hong, Hyunseok  �99 (KOR) 2024 (KAA Gent)

 18 Amiri, Nadiem     �96 (D) 2024 (Bayer Leverkusen)

 A N G R I F F

9 Onisiwo, Karim     �92 (AUT) 2016 (SV Mattersburg)

  11 Sieb, Armindo     �03 (D) 2024 (SpVgg Greuther Fürth)

 17 Vidovic, Gabriel     �03 (KRO) 2024 (Bayern München)

 29 Burkardt, Jonathan     �00 (D) 2014 (SV Darmstadt 98)

   44 Weiper, Nelson    �05 (D) 2012 (eigene Jugend)

1. FSV Mainz 05
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it einem 4:1-Heimerfolg gegen RB Leipzig gelang den  

SC-Frauen vor zwei Wochen der vierte Saisonsieg. „Ich bin 

sehr froh und glücklich, dass es die Mannschaft geschafft 

hat, die Klatsche in Frankfurt abzuschütteln und wieder so eine Leis-

tung und eine solche Energie auf den Platz zu bringen“, sagte SC-In-

terimstrainer Nico Schneck. Sechs Tage zuvor hatte der Sport-Club 

mit 0:6 bei Eintracht Frankfurt verloren. Der SC trat gegen Leipzig 

von Beginn an souverän auf und hatte dazu in Torhüterin Rafaela 

Borggräfe einen starken Rückhalt. Shekiera Martinez erzielte per 

Kopf die Führung (33.). Diese verteidigte Borggräfe unmittelbar vor 

der Pause, als die SC-Keeperin einen Strafstoß von Vanessa Fudalla 

parierte. In der zweiten Halbzeit legte der Sport-Club schnell nach: 

Annabel Schasching (53.) und Cora Zicai (62.) erhöhten binnen neun 

Minuten. In der Schlussphase verkürzte Marleen Schimmer (81.) für 

die Gäste, bevor Eileen Campbell zum Endstand traf (90.+3). 

Auf die Partie des siebten Spieltags folgte in der Google Pixel 

Frauen-Bundesliga eine Pause. Nicht jedoch für zehn Freiburgerin-

nen, die in der Länderspielphase zu ihren Nationalteams reisten. 

Campbell, Schasching und die erstmals für die A-Nationalmann-

schaft nominierte Nicole Ojukwu spielten mit Österreich um die 

Qualifikation für die Europameisterschaft 2025. In den Play-off-Spie-

len trafen sie auf Slowenien. Miray Cin trat in der Play-off-Runde mit 

der türkischen A-Nationalmannschaft zweimal gegen die Ukraine an 

(der Ausgang der Play-offs stand erst nach Redaktionsschluss fest). 

Die Schweiz als Gastgeberin hat hingegen ihren EM-Startplatz be-

reits sicher. Daher ging es für Julia Stierli und ihre Eidgenössinnen 

lediglich zu Testzwecken gegen Australien und Frankreich. 

Für die neu eingeführte deutsche U23-Nationalmannschaft no-

minierte Trainerin Kathrin Peter drei SC-Spielerinnen: Shekiera Mar-

tinez, die zugleich auch auf Abruf für die deutsche A-Elf stand, Selina 

Vobian und Rafaela Borggräfe bestritten Länderspiele gegen Frank-

reich und Italien. Für die deutsche U19-Nationalmannschaft lief Maj 

Schneider gegen Norwegen und die Niederlande auf. Leela Egli trat 

mit der U19-Auswahl der Schweiz zweimal gegen Nordirland an. 

Viele Spielerinnen hatte Nico Schneck daher zuhause nicht 

mehr auf dem Trainingsplatz. Die SC-Frauen, die jetzt Tabellenfünf-

ter sind, trainierten daher in einer kleineren Gruppe. Schneck freu-

te sich in den Einheiten über „den Spaß, aber auch die Energie“, die 

die verbliebenen Akteurinnen zeigten. Einige von ihnen sammelten 

vergangene Woche beim U20-Testspiel (0:3) gegen die deutsche 

U17-Nationalmannschaft Spielpraxis – unter anderem kehrte die 

seit längerer Zeit verletzte Lisa Kolb wieder auf den Platz zurück, 

und auch Meret Felde gab nach dem Mutterschutz ihr Comeback.

Herausforderung in Niedersachsen vor der Heimserie

Beide könnten somit auch wieder eine Option an diesem Wo-

chenende sein. Am Sonntag (18.30 Uhr) ist der Sport-Club beim 

VfL Wolfsburg gefordert. Laut aktueller Tabelle scheint die Partie 

fast ein Duell auf Augenhöhe zu sein: Nur drei Zähler trennen bei-

de Teams. Nico Schneck weiß aber um die Schwere der Aufgabe: 

„Auch wenn Wolfsburg nicht den Saisonstart hatte, den man sich 

dort wahrscheinlich gewünscht hat, haben sie nur ein Spiel verlo-

ren und eines remis gespielt. Die Qualität der Wolfsburgerinnen ist 

unbestritten, für uns wird das eine ganz harte Nuss.“

Nicht einfacher werden die folgenden Wochen: Im Novem-

ber warten gleich drei Heimspiele in Folge. Zunächst treffen die  

SC-Frauen am Freitagabend, 8. November, in der Bundesliga auf den 

FC Bayern München (18.30 Uhr), ehe am Freitag darauf die SGS Essen 

zu Gast ist (15. November, 18.30 Uhr). Am Sonntag, den 24. Novem-

ber, folgt schließlich das DFB-Pokal-Achtelfinale (16 Uhr) – ebenfalls 

gegen Bayern München. Tickets für alle drei Heimspiele im Dreisam- 

stadion sind auf scfreiburg.com erhältlich. Niklas Batsch

KEINE PAUSE 
FÜR ZEHN 
SPIELERINNEN
Nach dem Sieg gegen RB Leipzig und der Ligapause sind 

die SC-Frauen beim VfL Wolfsburg zu Gast. Anschließend 

folgen drei Heimspiele nacheinander im Dreisamstadion.
Vor der Länderspielpause unterlagen die U20-Frauen in der 2. Bun-

desliga bei der SG Andernach knapp mit 0:1. „Wir konnten das Spiel 

lang offenhalten, waren insgesamt aber ein wenig zu unaufmerk-

sam“, sagte Trainer Amin Jungkeit. Zuletzt habe man vor dem Tor zu 

wenig aus seinen Möglichkeiten gemacht. „Defensiv waren wir bis 

auf eine Situation aber griffig.“ SC-Keeperin Rebecca Adamczyk, die 

jüngst die Fritz-Walter-Medaille in Silber erhielt (Seite 15), hielt ihr 

Team mehrmals gut in der Partie, war beim Andernacher Führungs-

treffer durch Isabel Pfeiffer (50.) aber machtlos. Die anschließende 

AUSWÄRTS BEIM TABELLENFÜHRER
Nach der Länderspielpause reisen die U20-Frauen zum 1. FC Nürnberg, bevor sie daheim den FSV Gütersloh empfangen.

Hohe Hürde: Jule Bianchi und die U20-Frauen treten beim Top-Team an.

Ligapause nutzte die U20, um laut Jungkeit „durchzuatmen“ und sich 

„auf die kommenden Aufgaben zu fokussieren“, etwa mit einem Test 

gegen die deutsche U17-Nationalmannschaft (0:3). Die neue Aufga-

be an diesem Wochenende lautet: Nürnberg. Der Club aus Franken 

ist Tabellenerster – „entsprechend groß ist das Brett, das wir zu boh-

ren haben“, so Jungkeit. Am kommenden Sonntag folgt das nächste 

Heimspiel gegen den FSV Gütersloh (11 Uhr, Möslestadion). niba

F R A U E N

Zurück: Im Test gegen die deutsche U17 war auch Meret Felde wieder am Ball.

Nächstes Spiel: VfL Wolfsburg – SC Freiburg, Sonntag, 03.11.2024, 18.30 Uhr

Frauen-Bundesliga Stand 28.10.2024  

SP G U V Tore Pkt. 

 1.  FC Bayern München  7 6 0 1 21:7 18

 2.  Eintracht Frankfurt  7 5 1 1 22:4 16

 3.  VfL Wolfsburg  7 5 1 1 18:7 16

 4.  Bayer 04 Leverkusen  7 4 2 1 13:9 14

 5.  SC Freiburg  7 4 1 2 15:13 13

	 6.		 TSG	Ho昀昀enheim		 7	 4	 0	 3	 16:11	 12
 7.  RB Leipzig  7 4 0 3 12:16 12

 8.  SV Werder Bremen  7 2 2 3 7:11 8

 9.  SGS Essen  7 2 1 4 9:11 7

 10.  FC Carl Zeiss Jena  7 0 2 5 3:11 2

 11.  1. FC Köln  7 0 2 5 6:17 2

 12.  1. FFC Turbine Potsdam  7 0 0 7 0:25 0

2. Frauen-Bundesliga  Stand 28.10.2024  

SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: 1. FC Nürnberg – SC Freiburg II, Sonntag, 03.11.2024, 14 Uhr

 1.  1. FC Nürnberg  8 6 1 1 20:5 19

 2.  VfL Bochum 1848  8 6 0 2 15:11 18

 3.  1. FC Union Berlin  8 5 2 1 17:5 17

 4.  Hamburger SV  8 3 3 2 14:7 12

 5.  SV Meppen  7 3 2 2 12:7 11

 6.  Eintracht Frankfurt II  7 3 2 2 5:7 11

 7.  SV Weinberg  8 3 2 3 8:14 11

 8.  Borussia Mönchengladbach  8 3 1 4 12:15 10

 9.  FSV Gütersloh 8 3 0 5 14:22 9

 10.  SG Andernach  8 2 2 4 4:8 8

 11.  SC Sand  8 2 1 5 17:20 7

 12.  SC Freiburg II  7 2 1 4 6:9 7

 13.  FC Ingolstadt 04 8 1 3 4 6:14 6

 14.  FC Bayern München II  7 1 2 4 7:13 5

 

ZIRBELSTUBE ZIRBELSTUBE ZIRBELSTUBE ZIRBELSTUBE IM COLOMBI HOTELCOLOMBI HOTELCOLOMBI HOTELCOLOMBI HOTEL    
FINE DININGFINE DININGFINE DININGFINE DINING    

Kulinarische Glanzstunden für verwöhnte GaumenKulinarische Glanzstunden für verwöhnte GaumenKulinarische Glanzstunden für verwöhnte GaumenKulinarische Glanzstunden für verwöhnte Gaumen    
Das mehrfach mit einem MichelinMichelinMichelinMichelin----Stern Stern Stern Stern ausgezeichnete Restaurant  

ist seit Jahrzehnten unter Gourmets hoch geschätzt. 

 

 

Lassen Sie sich von unserem Küchenteam  
mit liebevoll zubereiteten Gerichten verwöhnen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Telefon: 0761 Telefon: 0761 Telefon: 0761 Telefon: 0761 ----    2106 0 2106 0 2106 0 2106 0     
EEEE----Mail: restaurant@colombi.deMail: restaurant@colombi.deMail: restaurant@colombi.deMail: restaurant@colombi.de    

www.colombi.dewww.colombi.dewww.colombi.dewww.colombi.de    

UNSER U 30UNSER U 30UNSER U 30UNSER U 30----ANGEBOTANGEBOTANGEBOTANGEBOT    
4-Gang-Menu | Aperif | Weine | Mineralwasser| Espresso 

EUR 165 PRO PERSON 
Gülg: Gäste < 30 Jahre | Dienstag bis Donnerstag am Abend |nach Verfügbarkeit 
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Werden vielleicht auf diesem Weg die Punkte nach Freiburg

verschifft? In der Nähe des italienischen Badeortes Punta Marina 

bei Ravenna entdeckte Ralf Buschmann diesen SC-Container-

frachter. Mal sehen, was in dieser Saison noch so angeliefert wird.

Nach zwei internationalen Spielzeiten und vier Begegnungen ohne 

Niederlage gegen Rekordmeister Olympiakos Piräus dürfte man 

den SC auch in Griechenland kennen. Verena Schwab aus Ehren-

stetten machte Urlaub auf der Insel Korfu und weiter Werbung für 

ihren Verein: �Natürlich durfte auch das SC-Outfit nicht fehlen.�

Rund 50.000 Ministranten aus 15 verschiedenen 

Ländern pilgerten dieses Jahr bei der 13. internatio-

nalen Ministrantenwallfahrt nach Rom. Mit dabei war 

auch Michael Vierneisel aus Bad Krozingen. Er zeigt 

mit dem Kolosseum im Rücken: �Auf der Ministranten-

wallfahrt war ich immer noch mit dem SC verbunden.�

Ein Freiburger Wahrzeichen präsentiert Michael Huber hier auf 

seiner SC-Jacke vor der Brooklyn Bridge und der Skyline von Man-

hattan mit dem One World Trade Center. �Ich habe eine traumhaf-

te Woche mit meiner Frau in New York erlebt�, grüßt er über den 

Teich. Wir wünschen eine wunderbare Saison mit dem Sport-Club. 

4  –  G R I E C H E N L A N D

Auch in dieser Saison gilt: Zeigt Flagge für Euren SC!
Ob im Urlaub, daheim, auf der Auswärtsreise oder wo immer es passt: Streift Eure Trikots oder Fanshirts über, nehmt Cap, Schal 

oder andere SC-Accessoires mit � und schickt uns Fotos für das Heimspiel-Album. Nicht vergessen: Schreibt uns dazu, wer auf 

dem Foto wo zu sehen ist. In jeder Ausgabe kleben wir neue Bilder ein. E-Mail: redaktion@scfreiburg.com

S C H Ö N E  G R Ü S S E 

#KEINEAUSREDEN

WORAUF WARTEST DU NOCH?

FRESH!

FRUCHTIGE 

PROTEIN-POWER 

www.schwarzwaldmilch-protein.de

Schwarzwaldmilch GmbH Freiburg
Haslacher Straße 12 | 79115 Freiburg
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Das Familienzentrum Rheinfelden und viele ehrenamtliche Fahrer ermöglichen Seniorinnen 

und Senioren mit dem Projekt „Radeln ohne Alter“ wieder Mobilität im Alltag.

Seit der Saison 2011/12 versammelt der SC Freiburg unter der Dachmarke FAIR ways Partner, die sich wie der Sport-Club nachhaltig 

in den Bereichen Bildung, Bewegung, Umwelt und Solidarität engagieren. Mit dem seit 2012 vergebenen FAIR ways Förderpreis –  

mittlerweile einer der bedeutendsten Sozialpreise Südbadens – fördern die FAIR ways-Partner zusammen mit dem SC Freiburg gemein-

nützige Institutionen und Projekte in der Region, die sich in den genannten Bereichen engagieren. Die Fördersumme betrug in der  

vergangenen Saison insgesamt 100.000 Euro. Die Preisträger stellen wir in einer Serie vor. 

Heute: Radeln ohne Alter

 Noah Weißhaupt, Spieler beim SC Freiburg

  �Mein Traum:
 Talente motivieren,
 an sich zu glauben.�

Träume brauchen Unterstützer. Deshalb fördern

wir Talente aus unserer Region, ihren Traum wahr 

zu machen. Mehr dazu auf www.heroes.lexware.de

Kurze Reise zunächst über zehn Jahre zurück und nach 

Dänemark: Im Sommer 2013 bemerkt der Radpendler 

Ole Kassow jeden Morgen auf dem Weg zur Arbeit 

einen alten Mann, der auf einer Bank vor einem Alten-

heim sitzt – den Rollator neben sich. Irgendwann denkt 

sich Kassow: Diesem Menschen möchte ich gerne 

helfen. Ihn hinausbringen aus seinem immergleichen 

Umfeld, hineinbringen in das Treiben Kopenhagens 

– zurück zu alten Erinnerungen. Also mietet sich Kas-

sow eine Rikscha und bietet dem Mann eine Ausfahrt 

an. Und bald noch eine. Mit der Zeit dann auch den an-

deren Bewohnern des Altenheims. Und plötzlich, wie 

das heute so ist, geht die Idee um die Welt – und landet 

2020 auch in Rheinfelden.

Das dortige Familienzentrum bietet täglich offene 

Treffs an: für junge Mütter, für Familien, für Migrantin-

nen. Das Mehrgenerationenthema trifft bei Geschäfts-

führerin Birgitt Kiefer aber ebenso auf offene Ohren, 

weil es auch hier um Hilfe, Empathie und Zusammen-

leben geht. Als eine Mitarbeiterin ihr vom dänischen 

Beispiel von „Radeln ohne Alter“ berichtet, dauert es 

nicht lange, bis sich das Familienzentrum zwei E-Rik-

schas anschafft, ehrenamtliche Fahrer (mittlerweile 40) 

findet – und loslegt. 

Wer mag, darf eine Rikscha privat ausleihen, bei-

spielsweise für eine Spazierfahrt mit der Oma. An-

sonsten bietet das Familienzentrum in Kooperation 

mit Altenheimen täglich kostenlose Fahrten an. Mal 

wollen die in ihrer Mobilität 

eingeschränkten Bewohnerin-

nen und Bewohner einfach nur 

durch die Altstadt ruckeln, mal 

zur nächsten Eisdiele fahren. 

Mal geht es hinunter an den 

Rhein, mal rüber auf’s Rhein-

felder „Inseli“, auf der so man-

cher Senior als Jugendlicher 

Tage und Nächte verbrachte, 

Erfahrungen und Erinnerungen 

sammelte, die plötzlich wieder 

hochkommen. „Durch die Fahr-

ten kommen ältere Menschen 

einfach mal raus und bleiben 

Teil der Gesellschaft“, sagt Bir-

gitt Kiefer. „Denn auch sie ha-

ben ein Recht auf Wind in den 

Haaren.“ Christian Engel

PROJEKT: 

Radeln ohne Alter

TRÄGER: 

Familienzentrum 

Rheinfelden

ZIEL:

In ihrer Mobilität 

eingeschränkten 

Menschen kosten-

lose Rikscha-Fahrten 

anbieten

EXISTIERT SEIT: 

2020

GEFÖRDERT

durch den FAIR ways  

Förderpreis 2024 mit: 

3.000 Euro

FAIR
  ways

WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG



53

F U S S B A L L S C H U L E

EFFIZIENT AGIEREN
In der Regionalliga Südwest nähert sich die Hinrunde bereits ihrem Ende. Der SC Freiburg II 

empfängt nach einer knappen Niederlage beim Göppinger SV zuhause den letztjährigen 

Vizemeister Stuttgarter Kickers und will seine jüngste Heimserie fortsetzen.

NÄCHSTES  

HEIMSPIEL: 

SC Freiburg II – 

Stuttgarter Kickers, 

Sa., 02.11., 14 Uhr,

Dreisamstadion

D
ie Hinrunde in der Regionalliga Südwest be-

findet sich bereits auf der Zielgeraden. Das 

Heimspiel der U23 des Sport-Club gegen die 

Stuttgarter Kickers am Samstag (14 Uhr) ist bereits 

die drittletzte Begegnung in der ersten Saisonhälfte. 

Allerdings werden anschließend noch die ersten drei 

Spieltage der Rückrunde ausgetragen, bevor nach dem 

Auswärtsspiel beim FSV Frankfurt am 7. Dezember für 

die Mannschaft des Trainerteams um Benedetto Muz-

zicato die Winterpause beginnt.

Vor dem kommenden 15. Spieltag steht der SC Frei-

burg II mit 24 Punkten auf dem fünften Tabellenplatz. 

„Wir sind insgesamt auf einem guten Weg“, bilanzierte 

U23-Trainer Benedetto Muzzicato die bisherige Saison. 

Den sieben Siegen und drei Unentschieden seiner jun-

gen Mannschaft stehen vier Niederlagen gegenüber. 

Am vergangenen Samstag, beim 0:1 im Auswärtsspiel 

beim 1. Göppinger SV, hatte der SC II am Ende vergeb-

lich dafür gearbeitet, das Punktekonto weiter aufzusto-

cken. Die U23 kam im Stadion Hohenstaufenstraße vor 

rund 400 lautstarken Gästefans, die den Ausflug zur 

Regionalligapartie der Reise zum Bundesligaspiel des 

Sport-Club bei RB Leipzig am selben Tag vorgezogen 

hatten, vor der Pause zu einigen guten Möglichkeiten. 

Dennoch ging es torlos in die Kabinen.

„Ich glaube, solche Spiele sind das Schmerzhafte 

im Fußball“, sagte Muzzicato nach der Partie. „Gera-

de, wenn man die erste Halbzeit und unsere Chancen 

sieht, müssen wir zur Pause klar in Führung gehen.“ 

Dies taten in der zweiten Halbzeit jedoch die Gastge-

ber. Emmanuel McDonald (64.) verwandelte einen Foul-

elfmeter und erzielte damit gleichzeitig den Siegtreffer. 

„Dass es dann ein Elfmeter ist, der dazu führt, dass man 

das Spiel verliert, das ist im Fußball so“, ergänzte der 

SC-Trainer. „Das nehmen wir mit, das gehört zum Lern-

prozess dazu. Aber von der Intensität und von der Idee 

her war es trotzdem ein richtig gutes Auswärtsspiel der 

Mannschaft.“

Auswärtspartie mit äußerst junger Startelf

Das SC-Team war in Göppingen zudem wieder extrem 

jung aufgestellt. Außer Kapitän Fabian Rüdlin (27) war 

kein Spieler in der Startelf älter als 21 Jahre. Wie bereits 

ab und an in dieser Saison bemängelte Muzzicato je-

doch, dass der Mannschaft „die letzte Überzeugung im 

letzten Drittel“ gefehlt habe. Dabei stellt der SC Frei-

burg II nach 14 Spieltagen mit 29 erzielten Toren die 

drittbeste Offensive. Mit acht Treffern ist Yann Sturm 

derzeit der erfolgreichste Freiburger Schütze und liegt 

im Torjäger-Ranking der Regionalliga Südwest auf dem 

dritten Platz.

Effizienz hatte das Team eine Woche zuvor gegen 

den SV Eintracht Trier bewiesen. Mit einem 4:2-Erfolg 

gelang dabei im dritten Freitagabend-Heimspiel in Fol-

ge der dritte Heimsieg nacheinander. „Es war ein sehr 

intensives Spiel gegen den physisch bisher stärksten 

Gegner. Dafür hat es die Mannschaft sehr gut gemacht“, 

erklärte Benedetto Muzzicato nach einer Begegnung, in 

der sämtliche Treffer schon vor der Pause fielen. Mathi-

as Fetsch (3.), der sein erstes Tor im SC-Trikot erzielte, 

Ruben Müller (28.) mit seinem ersten Regionalligatref-

fer, Yann Sturm (36.) und Marco Wörner (44.) waren für 

den SC II erfolgreich. Mirko Schuster (23.) mit einem 

Foulelfmeter zum zwischenzeitlichen Ausgleich und 

Kevin Heinz (40.) trafen für die Gäste.

„Es war eine sehr erwachsene Leistung von uns. 

Mein erstes Tor hier hat mich extrem gefreut, genau-

so wie der Sieg“, sagte Sommerneuzugang Mathias 

Fetsch. Der 36-jährige Stürmer zählt in dieser Saison 

gemeinsam mit dem ebenfalls neu gekommenen, der-

zeit aber verletzten Verteidiger Marc Hornschuh (33), 

Fabian Rüdlin und Kapitän Patrick Lienhard (32) zu den 

erfahrenen Spielern in der Mannschaft. „Wie sie ihre 

Rolle interpretieren, jeder auf seine Art und Weise, das 

ist vorbildlich“, beschreibt Coach Muzzicato den Wert 

der Routiniers für das Team, zu dem zwölf Spieler gehö-

ren, die in der vergangenen Saison noch in der A-Junio-

ren-Oberliga spielten oder dort spielberechtigt waren. 

„Es ist auch für das gesamte Trainerteam sehr wertvoll, 

solche tollen Charaktere dabei zu haben.“

Vielleicht kann der eine oder andere von ihnen mit-

helfen, die jüngste Heimserie auch gegen die Stuttgar-

ter Kickers fortzusetzen. „Das ist zunächst ein Gegner, 

dem großer Respekt gebührt“, sagte Benedetto Muz-

zicato über den Vizemeister der vergangenen Saison. 

„Und ein Club mit großer Geschichte. Wir freuen uns 

natürlich auf dieses Spiel.“ Dirk RohdeF
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Mit großem Support: Stürmer Alessio Besio beim vergangenen Auswärtsspiel in Göppingen

STRABAG Real Estate GmbH  |  Schnewlinstr. 10  |  79098 Freiburg

Tel. +49 761 45904-0  |  sre.freiburg@strabag.com  |  www.strabag-real-estate.com

B U S I N E S S P A R T N E R

⬤ FERRARI ⬤ BENTLEY ⬤ LAMBORGHINI ⬤ MASERATI ⬤ ROLLS-ROYCE ⬤ ASTON MARTIN ⬤

Prestige Selections – Bötzinger Straße 7 – 79111 Freiburg im Breisgau

Kontakt: 0761 - 5 57 31 70 – www.prestige-selections.com

SPORTWAGEN & KLASSIKER IN FREIBURG

Prestige Selections:  
Erste Adresse für Traumautos

Prestige Selections ist der kompetente Partner für aufregende Sportwagen und stilvolle Klassiker.
Das exklusive Autohaus im Gewerbegebiet Freiburg-Haid bietet alle Dienstleistungen rund um legendäre Fahrzeuge.  

Aus einer sehr großen Auswahl können anspruchsvolle Kunden hier ihr zukünftiges Traumauto wählen.  
In den 10 Jahren des Bestehens hat sich Prestige Selections  

einen herausragenden Ruf erarbeitet, der weit über die Grenzen Freiburgs hinausgeht.
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F U S S B A L L S C H U L E

ZIEL IST, GEMEINSAM 
BESSER ZU VERTEIDIGEN
Nach zwei Niederlagen in der DFB-Nachwuchsliga hat die U19 des Sport-Club ein Heimspiel gegen Elversberg. 

Danach reist das Team zum Pokal-Viertelfinale nach Ingolstadt.

I
n den letzten Wochen hatte Bernhard Weis, der Trainer der U19 

des SC Freiburg, ein paar Gründe, sich zu ärgern. Da war zum 

einen die 2:3-Heimniederlage in der DFB-Nachwuchsliga gegen 

den VfB Stuttgart, bei der die A-Junioren mit dem Tabellenführer 

gut mitgehalten hatten, zweimal nach Rückständen zurückkamen, 

am Ende aber zu viele Chancen liegen ließen � und unglücklich 

verloren. Und da war vor allem die jüngste Liga-Niederlage beim 

SV Sandhausen. Luca Schulten hatte den Sport-Club noch in Front 

gebracht (40.), der die Führung aber zu schnell wieder aus der 

Hand gab. Wie Bernhard Weis bemängelte, war sein Team �nicht 

konzentriert genug� und verlor deshalb mit 1:2.

Bevor sich der SC-Coach aber zu viel ärgert, zieht er lieber 

Schlüsse aus Momenten, die ihm in den Spielen nicht gefallen ha-

ben. Sein Fokus richtet sich vor allem auf die defensive Kompakt-

heit seiner Mannschaft, die er nicht in jedem Spiel gesehen hat. 

�Wir müssen es noch besser hinbekommen, gemeinsam zu ver-

teidigen � und zwar über 90 Minuten�, sagt er deshalb. Außerdem 

müsse es der Anspruch sein, nicht nur alle vier Wochen ein Top-

spiel abzuliefern, sondern jedes Wochenende auf hohem Niveau 

zu agieren.

Die Chance dazu gibt es schon an diesem Wochenende, da-

heim gegen den SV Elversberg (Samstag, 2. November, 14 Uhr, 

Möslestadion). Die Gäste liegen in der Nachwuchsliga aktuell vier 

Punkte hinter dem Sport-Club. Bernhard Weis geht es in dieser 

Partie vor allem darum, �wieder in die Spur zu finden� und mit ei-

nem �positiven Ergebnis rauszugehen� � vor allem mit Blick auf die 

Aufgabe, die eine Woche später folgt. Dann tritt die U19 im DFB-

Pokal-Viertelfinale auswärts beim FC Ingolstadt an (9. November). 

Die vergangene Saison beendeten die �Schanzer� auf Rang zwei 

der Bundesliga Süd/Südwest, auch dieses Jahr sind sie in ihrer 

Gruppe der DFB-Nachwuchsliga gut dabei (Platz drei). �Da kommt 

eine große Herausforderung auf uns zu�, sagt Bernhard Weis. Dass 

sie die meistern können, haben die A-Junioren bereits im Achtel-

finale bewiesen, als sie Bayer 04 Leverkusen mit 3:0 besiegten. 

�Solch eine Leistung müssen wir auch gegen Ingolstadt wieder auf 

den Platz bringen�, fordert der SC-Coach. ce

Nächstes Heimspiel: U19 - SV Elversberg, Sa. 2.11., 14 Uhr, Möslestadion

Noch zwei Spieltage verbleiben in der Vorrunde der U17 DFB-

Nachwuchsliga. Bereits in der vorletzten Begegnung könnte die 

U17 des SC Freiburg einen entscheidenden Schritt machen, um 

den dritten Tabellenplatz, auf dem die Mannschaft des Trainer-

teams um Julian Wiedensohler derzeit steht, auch nach allen

14 Vorrundenspielen zu behaupten. Die ersten drei Mannschaften 

der Gruppe A spielen nach der Winterpause in neuen Gruppen auf 

bundesweiter Ebene weiter. Hinter der noch verlustpunktfreien 

TSG Hoffenheim und dem VfB Stuttgart verbuchen die SC-Junio-

ren derzeit 19 Zähler, genauso viele wie der Vierte SV Stuttgarter 

Kickers, bei dem der Sport-Club am Samstag (14 Uhr) antritt.

Nach einem 0:5 beim Spitzenreiter Hoffenheim, der einzigen 

Niederlage in den vergangenen sechs Partien, gewann die U17 des 

SC anschließend gegen den 1. FC Saarbrücken mit 4:0. Jannik Veit 

(5.), ein Eigentor von Moritz Lutz (22.) und zwei Treffer von Jakob 

Benz (47./60.) sorgten für einen klaren Heimsieg. �Wir waren sehr 

dominant und hatten viel Ballbesitz�, sagte Trainer Wiedensohler. 

�Es war ein guter Auftritt der Mannschaft.� Darüber hinaus habe das 

Team nach der Niederlage zuvor eine gute Reaktion gezeigt. Jetzt 

folge bei den Stuttgarter Kickers bereits eine Art Entscheidungsspiel 

um den dritten Platz, auch wenn danach noch der letzte Spieltag 

warte. �Wir wollen Dritter werden�, betonte der Coach. �Es wird si-

cher eine intensive und kampfbetonte Begegnung. Aber wir müssen 

auch unsere spielerischen Stärken auf den Platz bringen.� diro

Nächstes Heimspiel: U17 - SV Sandhausen, Sa. 09.11., 13 Uhr, MöslestadionF
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SCHLÜSSELSPIEL UM PLATZ DREI
Die U17 des Sport-Club reist in der DFB-Nachwuchsliga zur wichtigen Partie bei den Stuttgarter Kickers.

Die U19 nach dem Pokalsieg gegen Leverkusen. Jetzt geht�s in Ingolstadt weiter.

Jakob Benz erzielte im Heimspiel gegen Saarbrücken zwei Tore für die U17.

Unsere leichteste 
Übung: für dich 
da sein.

Das ist : 
die AOK-Gesundheitsangebote.

Mehr Infos unter gesundnah.de

AOK Baden-Württemberg
Die Gesundheitskasse Südlicher-Oberrhein.

Jetzt 

wechseln!
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Renkenrunsstr. 4-6 · 79379 Müllheim · Tel. 07631 10 100 · www.zimber-shop.org

Auf der Suche nach einem

besonderen Geschenk?

&

Jetzt auch in unserem
Online Shop erhältlich.
Saisonale Dekorationsartikel
Ritzenhoff Gläser
Hundertwasser Sekt- und Wein und
Wassergläser
Villeroy & Boch Geschirr und
Kaffeeservice
Kindergeschirr

Flaschensortimenten mit Verschlüssen
Marmeladengläser in verschiedenen
Größen
Trinkgläser für Schnaps, Bier, Sekt,
Wein und alkoholfreie Getränke
Zubehörartikel für den Wein- und
Sektgenuss,
wie bspw. Wein- und Sektkühler und-
verschlüsse
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scfreiburg.com

Immer aktuell: 

Ergebnisse • Spielberichte • Tabellen 

aller Teams des SC Freiburg

 1. VfB Stuttgart  10 8 2 0 42:14 26

 2.  TSG Ho昀昀enheim  10 7 2 1 42:14 23
 3.  1. FC Heidenheim 1846  10 7 0 3 28:17 21

 4.  SC Freiburg  10 3 3 4 18:18 12

 5.  SV Stuttgarter Kickers  10 3 2 5 16:26 11
 6.  SV Sandhausen  10 3 1 6 11:18 10
 7.  SV Elversberg  10 2 2 6 16:26 8
 8.  1. FC Saarbrücken  10 0 2 8 7:47 2

A-Junioren U19 (Gruppe A) 

DFB-Nachwuchsliga Vorrunde

Stand 28.10.2024   

SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: SC Freiburg – SV Elversberg,
Samstag, 02.11.2024, 14 Uhr, Freiburger Fußballschule

 1.  TSG Ho昀昀enheim  11 11 0 0 63:6 33
 2.  VfB Stuttgart  12 10 1 1 46:17 31
 3.  SC Freiburg  12 6 1 5 28:23 19

 4.  SV Stuttgarter Kickers  12 6 1 5 22:23 19
 5.  SV Waldhof Mannheim  12 4 1 7 13:36 13
 6.  SV Elversberg  12 3 1 8 16:37 10
 7.  1. FC Saarbrücken  12 1 3 8 11:33 6
 8.  SV Sandhausen  11 1 2 8 8:32 5

B-Junioren U17 (Gruppe A) 

DFB-Nachwuchsliga Vorrunde

Stand 28.10.2024   

SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: SV Stuttgarter Kickers – SC Freiburg,
Samstag, 02.11.2024, 14 Uhr

 

 1.  FSV Frankfurt  14 10 3 1 26:15 33

 2.  TSG Ho昀昀enheim II  14 9 4 1 38:15 31
 3.  Kickers O昀昀enbach  14 7 5 2 35:15 26
 4.  TSV Steinbach Haiger  14 7 4 3 19:16 25
 5.  SC Freiburg II  14 7 3 4 29:22 24

 6.  SV Stuttgarter Kickers  14 6 5 3 26:15 23
 7.  FC-Astoria Walldorf  14 6 3 5 25:17 21
 8.  1. FSV Mainz 05 II  14 6 3 5 21:19 21
 9.  FC 08 Homburg  14 5 5 4 20:17 20
 10.  SG Barockstadt Fulda-Lehnerz  14 4 7 3 16:14 19
 11.  SGV Freiberg Fußball  14 4 5 5 18:19 17
 12.  SV Eintracht-Trier  14 5 2 7 19:30 17
 13.  1. Göppinger SV  14 4 4 6 19:22 16
 14.  FC Gießen  14 2 6 6 16:24 12

 15.  KSV Hessen Kassel  14 3 1 10 15:31 10
 16.  FC 08 Villingen  14 2 4 8 13:30 10
 17.  Bahlinger SC  14 3 1 10 11:32 10
 18.  Eintracht Frankfurt II  14 2 3 9 12:25 9

SC Freiburg II 

Regionalliga Südwest

Stand 28.10.2024   

SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: SC Freiburg II – SV Stuttgarter Kickers, 
Samstag, 02.11.2024, 14 Uhr, Dreisamstadion 

    

 1.  VfB Stuttgart II  8 6 1 1 25:8 19

 2.  FSV 08 Bietigheim-Bissingen  8 6 1 1 15:6 19
 3.  FC 08 Villingen  8 5 3 0 22:8 18
 4.  Karlsruher SC II  8 4 3 1 12:6 15
 5.  SV Stuttgarter Kickers II  8 4 2 2 14:7 14
 6.  SSV Reutlingen 1905 Fußball  7 3 1 3 18:12 10
 7.  SC Freiburg II  7 3 1 3 10:10 10

 8.  FC Astoria Walldorf  8 2 3 3 15:15 9
 9.  TSG Ho昀昀enheim II  8 2 3 3 11:11 9

 10.  SG HD-Kirchheim  8 2 1 5 11:19 7
 11.  SG Sonnenhof Großaspach  8 0 1 7 7:24 1
 12. FC Germ. Friedrichstal  8 0 0 8 5:39 0

B2-Junioren U16 

Oberliga Baden-Württemberg 
Stand 28.10.2024  

SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: SC Freiburg II – FC Germania Friedrichstal,  
Samstag, 02.11.2024, 14.30 Uhr, Freiburger Fußballschule

Stand 28.10.2024  

SP G U V Tore Pkt. 

 1.  Eintracht Frankfurt  7 7 0 0 36:4 21

 2.  VfB Stuttgart  6 5 0 1 13:6 15
 3.  1. FC-TSG Königstein  5 3 1 1 10:8 10
 4.  SV Wehen Wiesbaden  7 3 1 3 11:11 10
 5.  TSG Ho昀昀enheim  7 3 1 3 9:12 10
 6.  SV Darmstadt 98  5 3 0 2 14:8 9
 7.  SV Stuttgarter Kickers  7 3 0 4 11:23 9
 8.  SC Freiburg  7 1 1 5 8:16 4

 9.  FSV Frankfurt  6 1 1 4 6:14 4
 10.  1. FC Heidenheim 1846  7 0 1 6 11:27 1

C-Junioren U15 

Regionalliga Süd

Nächstes Spiel: SV Stuttgarter Kickers – SC Freiburg,
Samstag, 09.11.2024, 14 Uhr

Jetzt anmelden auf DAZN.com
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LANGE VIEL

AUSPROBIEREN    
Die kleine Taktikschule heute mit: Welche Position passt am besten?

Bernhard Weis ist Trai-

ner der U19 des SC.

In der kleinen Heim-

spiel-Taktik-Schule 

erklärt er heute, was 

Talente für welche 

Positionen prädesti-

niert � und warum es  

nicht nur hilft, sondern 

wichtig ist, auch in 

anderen Rollen geschult 

zu werden.

Herr Weis, woran erkennt ein Trainer bei Nachwuchstalenten, 

auf welcher Position sie spielen sollten?

W E I S :  An ihrem Spielerpro昀椀 l, also ihren athletischen, technischen 
und kognitiven Fähigkeiten. Außenspieler brauchen in der Regel 

Tempo und sind im Spiel eher linear ausgerichtet. Zentrumsspieler 

brauchen Rundumorientierung und Spielverständnis. Sie können 

eher auch mal außen spielen als Außenspieler innen. O昀昀 ensivspie-
ler müssen wiederum auch mal frech etwas Verrücktes wagen, Ver-

teidiger eher verlässlich sein et cetera.

Entspricht das meist dem Charakter der Spieler? Oder ist ein ge-

wissenhafter Sechser außerhalb gern mal der größte Hallodri?

W E I S :  Nach meiner Erfahrung eher Ersteres.

Wann im Heranreifen eines Spielers zeichnet sich die für ihn op-

timale Position ab?

W E I S :  Die Position verfestigt sich meist etwa in der U17, wobei 

der Spieler dann auch immer noch auf eine benachbarte Position 

rutschen kann � und das auch können sollte. Ein Innenverteidiger 

sollte also auch Sechser oder Außenverteidiger spielen können. 

Aber ein Mittelstürmer wird dann � bei aller Phantasie, die man als 

Trainer haben muss � eher nicht mehr zum Innenverteidiger. Wobei 

ich hier mit allem nur für den Jungsbereich sprechen kann, ob es 

bei Mädchen Unterschiede gibt, weiß ich nicht.

Im Kinderfußball starten die Jüngsten noch mit Kleinfeldspielen 

ohne feste Positionen. Die U7 etwa spielt Drei gegen Drei.

W E I S :  Man versucht hier quasi den früheren Straßen-

fußball nachzubilden, damit die Kinder mit Spaß stän-

dig Ballaktionen haben, also dribbeln, schießen und 

Zweikämpfe führen, und so diese Basisfähigkeiten ste-

tig verfeinern, bevor es überhaupt um bestimmte Posi-

tionen auf dem Feld geht. Im weiteren Ausbildungs-

verlauf ist uns dann wichtig, dass die Spieler vor dem 

U16-Alter jede Position mal gespielt haben. Wollen wir 

dann etwa vom U17-Verteidiger, dass er mutig andrib-

belt und o昀昀 ensiv torgefährlich wird, pro昀椀 tiert er davon, 
dass er auch mal Stürmer war. Genauso kommen dem 

Stürmer, der defensiv mitackern soll, frühere Erfahrun-

gen als Verteidiger zugute.

Aber sobald klar ist, wo ein Jugendtalent am besten 

aufgehoben ist, sollte man es auch konsequent dort 

sich einspielen lassen, oder?

W E I S :  Je nach individuellem Spieler kann es sinnvoll 

sein, ihn � vorerst � auch noch auf anderen Positionen 

einzusetzen. So lernt er, sich dort noch besser in sei-

ne Mitspieler dort einzufühlen und somit etwa einzuschätzen: Wie 

muss ich als Innenverteidiger den Sechser oder Außenverteidiger 

anspielen, um es ihm leicht zu machen? Natürlich erklärt man ihm 

das als Trainer auch theoretisch. Aber das Einfühlen in den Neben-

mann fällt deutlich leichter, wenn du seine Rolle auch selbst erlebt 

hast. Andererseits ist die Frage immer: Auf welcher Position wer-

den Fähigkeiten, die beim jeweiligen Spieler noch verbesserungs-

würdig und für seine eigentlich optimale Position auch wichtig 

sind, besonders eingefordert und geschult? Einen hochtalentier-

ten Innenverteidiger, der aber noch gri昀케  ger werden sollte, kannst 
du somit erstmal noch als Sechser ins Zentrum vorschieben, wo er 

ständig in Duelle verwickelt wird �

� oder auch mal unter Rundum-Gegnerdruck angespielt wird.

W E I S :  Oder nehmen wir einen Außenstürmer, der � 

etwa wenn er ballfern steht � nicht immer wachsam 

ist: Ihm kann eine Versetzung auf die Zehn oder Acht 

gut tun. Mehr im Zentrum des Geschehens zu spielen, 

kann ihm helfen, quasi immer „on 昀椀 re“ zu sein – eine 
Fähigkeit, die meines Erachtens im modernen Fußball 

immer entscheidender wird: Bin ich „angeknipst“ und 
habe somit einen Gedankenvorsprung? Bin ich wach 

und so positioniert, dass ich in drei, vier Sekunden da 

bin und ins Spiel eingreifen kann?

Was braucht ein Jugendspieler noch, um im Pro昀椀 fuß-
ball anzuklopfen?

W E I S :  Ein, zwei Stärken, die ihn abheben, besonders 

machen, sind enorm hilfreich. Zudem sollte er kritikfä-

hig sein. Wir als Trainer zeigen ihm seine Stärken auf 

und setzen ihn so ein, dass er sie optimal nutzen kann. 

Aber wir sagen ihm auch, was er verbessern muss, und 

fordern das � wenn nötig � auch immer wieder ein.

 Interview: Timo Tabery und Uli Fuchs

Bei den Kleinsten wichtig: Dribbeln und Ballerobern im Eins-gegen-Eins 

• Neu-, Dienst- und Jahreswagen
• Über 600 Gebrauchte aller Marken

• Service von A-Z
• Finanzieren und Versichern
• Teile und Zubehör

• Freiburg-Nord      • Lörrach          • Singen         
• Freiburg-Haid   • Waldshut-Tiengen     • Konstanz    
• Weil am Rhein   • Teningen-Köndringen    • Offenburg     
• Herbolzheim    • Bahlingen         • Schopfheim

Der neue vollelektrische
Ford Capri *

*Energieverbrauch (kombiniert): 16,5-13,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; CO2-Klasse: A; 
Elektrische Reichweite: 534-627 km
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M E I N  S C

„

Ich bin Fan, weil ich 

den Mix aus 

Freud und Leid liebe.

“

Zugegeben: Der Roller, mit dem David Marhöfer an Heimspieltagen von Staufen nach Freiburg fährt, kann auch mal etwas 

lauter sein. Dabei liebt der 40-Jährige eigentlich eher die leiseren Töne, die seines SC Freiburg, „der keine großspurigen Zie-

le formuliert, sondern Bodenhaftung behält – und dann immer wieder überrascht“. Wie im Mai 2022, als der SC im Pokalfina-

le stand, bei dem auch David Marhöfer dabei war: „Hätten wir es gewonnen, wäre ich jetzt noch in Berlin und würde feiern.“ 

So kommt er eben Heimspiel für Heimspiel zum Feiern ins Europa-Park Stadion. Dort darf‘s dann gerne auch lauter sein. 
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Wir bringen 
Urlaub ins Spiel.

Jetzt Ihr Reisemobil online 

konfigurieren und durchstarten!
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SCHREIBT UNS MAL!

M E I N  L I E B L I N G S B U C H

BESONDERE 

FREUNDSCHAFT 

Ich habe das Buch passend zu Weih-

nachten bekommen. �Die Schnee-

schwester� ist nämlich eine Weih-

nachtsgeschichte. Die Hauptfigur 

heißt Julian. Seine große Schwester 

ist gerade gestorben � alle sind vor 

dem Weihnachtsfest deswegen total 

traurig. Aber dann trifft Julian auf ein 

Mädchen, es heißt Hedvig. Es ent-

steht eine richtig tolle Freundschaft 

zwischen den beiden, die Weih-

nachtszeit wird doch noch schön 

für Julian. Aber dann entdeckt er ein 

V O N  M A T H I L D A  S O L D O 

H E U T E  E R K L Ä R T  V O N :  
K A R L O  S O L D O ,  7  J A H R E ,  A U S  F R E I B U R G

Geheimnis von Hedvig, das auf ein-

mal alles auf den Kopf stellt. Mehr 

verrate ich an dieser Stelle nicht. 

Es ist jedenfalls auch ein trauriges 

Buch, aber häufig auch ein sehr fröh-

liches. Ein schöner Mix. Und ganz 

toll sind  die Bilder, die immer wieder 

im Buch zu sehen sind. Ich habe es 

selbst durchgelesen � und werde es 

auch jetzt vor Weihnachten vielleicht 

noch mal rausholen. Ansonsten lese 

ich �Harry Potter� weiter, da habe ich 

auch noch was zu tun ...

ZU SCHNELL    

W I T Z  D E S  T A G E SD I N G S D A

Mitten im Spiel ruft der Trai-

ner dem Radio-Reporter auf der 

Pressetribüne zu: �Bitte nicht so 

schnell sprechen, meine Spieler 

kommen gar nicht hinterher!� 

Davon gibt�s in einem Stadion oder an einem Fußballplatz meistens vier bis 

sechs. Die stehen häufig in den Ecken oder an der Mittellinie. Sie haben eine 

ganz hohe Stange. Gefühlt bis zum Himmel. Damit die Spieler bei Abend-

spielen was sehen können. Ohne sie würden die Spieler nämlich den Ball 

bei Dunkelheit gar nicht erkennen und ständig Luftlöcher schlagen. Welchen 

Begriff suche ich?

AUFLÖSUNG:

Flutlicht

WELCHEN BEGRIFF 

SUCHEN WIR?

Habt ihr ein cooles Projekt an eurer Schule, einen lustigen Fußballwitz oder 

spannenden Lesetipp auf Lager? Oder habt ihr dem Füchsle ein Bild gemalt? 

Dann schickt uns doch eine Mail an redaktion@scfreiburg.com

Die SC-Junioren 

Fangen wir mal bei den Jüngeren an, bei den A-Ju-

nioren des SC Freiburg. Auch sie spielen jedes Jahr im 

DFB-Pokal � und niemand in Deutschland ist dort so 

erfolgreich wie sie. Sieben Mal stand die U19 im Finale 

(letztmals in der vergangenen Saison), sechs Mal konn-

te sie gewinnen (letztmals 2017/18). Den ersten Pokal 

holte der Sport-Club in der Saison 2005/06. Der Trainer 

hieß damals Christian Streich. Bevor Streich ab 2012 für 

13 Spielzeiten die Profis des SC Freiburg trainierte, holte 

er mit der U19 noch zwei weitere DFB-Pokal-Erfolge. Mit 

dabei waren Spieler wie Nicolas Höfler, Christian Gün-

ter oder Matthias Ginter, die auch jetzt alle noch (oder 

wieder) beim SC Freiburg kicken. Tolle Erfolgsgeschich-

te. Und für die U19 des Sport-Club läuft's auch in dieser 

Pokalspielzeit sehr erfolgreich: Am 9. November geht�s 

im Viertelfinale gegen den FC Ingolstadt.

Die SC-Frauen

Der VfL Wolfsburg ist eine Macht im DFB-Pokal der Frau-

en: die letzten zehn Titel gingen allesamt nach Nieder-

sachsen. Die Frauen des SC Freiburg standen zwei Mal 

im Finale gegen Rekord-

sieger Wolfsburg: In der 

Spielzeit 2018/19 verlor 

der Sport-Club knapp 

mit 0:1, in der Saison 

2022/23 dann zwar mit 

1:4, wobei es aber lan-

ge 1:1 gestanden hatte. 

Schade! Aber auch in 

dieser Spielzeit sind 

die SC-Frauen wieder 

erfolgreich dabei, ste-

hen bereits im Achtel-

finale. Dort kommt es 

zu einem Topspiel, am 

24. November gegen den FC Bayern München. Daheim 

im Dreisamstadion. Und Tickets gibt es für dieses Spiel 

auch noch.

Die SC-Männer

Zum größten Erfolg der SC-Profis zählt der Einzug ins Fi-

nale des DFB-Pokals. Das war in der Saison 2021/22. Im 

Finale verlor der SC ganz ärgerlich: mit 2:4 im Elfmeter-

schießen gegen RB Leipzig. Und doch wurde der Sport-

Club nach dem Spiel gefeiert, als wären sie die Sieger 

gewesen: weil die 

Mannschaft toll 

gespielt hatte und 

die SC-Fans in 

Berlin so eine gran-

diose Stimmung 

erzeugt hatten. Ein 

ganz besonderes 

Erlebnis für den 

gesamten Verein. 

Den Finaleinzug 

hatte man damals 

im Halbfinale per-

fekt gemacht: durch 

einen 3:1-Sieg beim 

Hamburger SV.

Der Hamburger SV zu Gast

� und damit leiten wir über zum Pokal-Gegner des 

SC Freiburg in der zweiten Runde des diesjährigen 

DFB-Pokals. Zum allerersten Mal überhaupt trafen der 

SC Freiburg und der Hamburger SV im Jahr 1983 aufei-

nander, also vor 41 Jahren. Damals auch im DFB-Pokal, 

auch in der 2. Runde, auch in Freiburg. Das Endergebnis 

von 1:4 kommentieren wir hier nicht weiter und freuen 

uns stattdessen auf ein erneutes Wiedersehen in Frei-

burg � auf ein packendes Duell im Pokal.          Christian Engel 

... die Profis des SC Freiburg bereits ein Mal im DFB-Pokal-Finale standen und die U19 im 

Junioren-Wettbewerb gar Rekordsieger ist? Spannende Fakten zur Pokalhistorie des SC. 
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Nachdem der heutige SC-Chefcoach einen Freistoß noch am Tor vorbeigeschnippelt hat-

te, brachte uns im heute gesuchten Spiel Nils Petersen auf die Siegerstraße: Mit � selbst 

aus Füchsle-Sicht � feinem Riecher witterte er einen gegnerischen Rückpass zum Torwart, 

fing ihn ab und vollstreckte locker zum 1:0. Im umkämpften Spiel, in dem Jean-Philippe 

Gbamin mit einem irren Schuss aus der eigenen Hälfte zum Glück nur die Latte traf, schick-

te Christian Günter dann in der Nachspielzeit einen �Lord� per Steilpass auf die Reise. Jener 

eingewechselte gebürtige Balinger rannte von der Mittellinie weg allein aufs gegnerische 

Tor zu und versenkte den Ball im Netz. Vorher hatte er noch einen Gästekeeper umkurvt, 

der Ähnliches gern auch heute erleben darf. Wer machte da seine erste und einzige Bude 

in der Bundesliga? Wann und gegen wen? Etwas mehr als sechs Jahre später musste der 

Gesuchte seine Profilaufbahn leider 29-jährig infolge körperlicher Probleme beenden. Er 

macht aktuell eine Umschulung zum Industriekaufmann. So ganz ohne Fußball scheint es 

aber nicht zu gehen: Nebenbei ist der Ex-Profi bei einem Bezirksligisten aktiv � als Ersatz-

torwart.

Lösungsadresse (Stichwort: Welches Tor war’s?) und Einsendeschluss wie beim Rätsel oben (bitte die gewünschte Fanshirt-Größe ange-

ben). Im letzten Heft haben wir das Tor von Michael Dämgen gesucht, das der Abwehrspieler am 28. Januar 1984 in der 84. Minute zum 

2:0-Endstand im Auswärtsspiel beim SV Darmstadt 98 erzielte. Die damalige Zweitligasaison 1983/84 beendete der SC Freiburg auf dem 

7. Rang. Dämgen bestritt in seiner Zeit beim SC (von 1983 bis 1985) 73 Spiele, in denen er zehn Tore erzielte. Anschließend ging er zu Bayer 

Uerdingen und war nach der aktiven Karriere als Trainer aktiv. Gewonnen hat Anne Grätz aus Sexau. Wir gratulieren. 

 Aller guten Dinge sind ... sechs! In unserem Bilderrätsel haben sich im rechten Foto oben 

sechs Fehler eingeschlichen. Hat man diese gefunden, einfach markieren, die Lösung 

ausschneiden oder kopieren und einschicken an: 

amici GmbH, Redaktion Heimspiel, Möslestr. 21, 79117 Freiburg

Einsendeschluss ist Freitag, der 8. November 2024. Unter den richtigen Einsendungen 

verlosen wir Z W E I  E I N T R I T T S K A R T E N  für den E U R O PA- PA R K  in Rust. Wer gewonnen 

hat, wird in Heimspiel 6 der Saison 2024/25 verraten, dort gibt�s dann auch die Auflösung.

Hier erzählt das Füchsle von einem tollen oder 

wichtigen oder sonstwie besonderen SC-Tor. Wer 

weiß, welches es war und wer es geschossen hat, 

kann ein S C - FA N S H I R T  gewinnen.

WELCHES TOR WAR’S?

LÖSUNG AUS HEIMSPIEL 4

Gewonnen hat Antje Malak aus

Ettenheim, Glückwunsch!

GEMEINSAM 

ANS ZIEL

GENERALUNTERNEHMEN

PLANUNG

DESIGN

Kaiser-Joseph-Straße 179
D-79098 Freiburg
www.projektkraft.de
office@projektkraft.de

Inspired by 

temperature

eimat ist dortHeimat ist dort,
wo die coolen Jobs sind.wo die coolen Jobs sind.

Peter Huber Kältemaschinenbau SE · Werner-von-Siemens-Straße 1 · 77656 O�enburg

Herzlich Willkommen in der Tangofabrik in O�enburg

– dem kältesten Punkt der Ortenau.

Hier ist unsere Heimat und hier entwickeln und produzieren

wir seit über 50 Jahren hochgenaue Temperierlösungen

für Forschung und Industrie.

Mehr Informationen unter:

www.huber-online.com



Herr Matthies, seit 1980 küren die Fans des 1. FC Union Berlin 

den �Unioner des Jahres� � eine Auszeichnung, die auch ehe-

malige SC-Spieler wie Max Kruse (2021) oder Rafał Gikiewicz 
(2019) erhalten haben. Nur zwei Spielern wurde diese Ehre 

gleich vier Mal zuteil: Jan Glinker und Ihnen.

M AT T H I E S :  Wenn solch ein Titel von den Fans kommt, dann freut 

man sich ganz besonders. Neben diesen Auszeichnungen haben 

die Fans mich 2006 auch zum �wertvollsten Unionspieler aller Zei-

ten� gewählt. Auch das war sagenhaft schön für mich. 

Wie wird man denn zu einem Liebling der 

Fans? 

M AT T H I E S :  Indem man nicht arrogant ist. 

Ich war immer freundlich zu den Fans, sehr 

nahbar. Nach dem Training kamen wir an der 

Bande ins Gespräch, und wenn ich mitbe-

kommen habe, dass da einer Geburtstag hat, 

bin ich auch mal zu einem Fan nach Hause 

gefahren und habe ihn bei seiner Geburts-

tagsfeier überrascht. Diese Nähe haben mir 

die Fans immer wieder zurückgezahlt, wie 

beispielsweise an meinem 50. Geburtstag. 

Da saß ich gerade in kurzer Hose im Garten, 

als ein Auto voller Fans vorfuhr. Sie haben 

mich eingepackt und zu einer Gaststätte 

kutschiert, wo bereits zahlreiche Union-An-

hänger und ehemalige Mitspieler warteten, 

um mit mir auf meinen Runden anzustoßen. 

Sie kamen 1971 zu Union Berlin: Wie kann 

man sich den Verein jener Zeit vorstellen?

M AT T H I E S :  Kein Vergleich zu heute natür-

lich. Es gab keine richtigen Duschen. Keine 

Sauna. Wenn uns unsere Frauen mal nach 

einem Training abgeholt haben, gab es für sie noch nicht mal eine 

Möglichkeit, sich bei Regen unterzustellen. Immerhin hatten wir 

drei Trainingsplätze, das war schon was. 

Und im Vergleich zu anderen Vereinen der Stadt? 

M AT T H I E S :  Da waren wir eher benachteiligt und nicht so gut an-

gesehen. Der Polizeiverein oder der Armeeverein waren bei den Re-

gierungschefs der DDR besser gestellt. Wir waren eben der Arbei-

terverein, der auch mal aufmuckte � das mochte man nicht so gern.

Das bekamen Sie auch zu spüren?

M AT T H I E S :  Sagen wir mal so: Die Schiedsrichter hätten bei unse-

ren Partien auch ein wenig objektiver pfeifen können (lacht). 

Sie gaben Ihr Debüt für die erste Mannschaft von Union am
15. September 1974, siegten dabei in der DDR-Liga mit 4:0 ge-

gen die BSG Aufbau Schwedt.

M AT T H I E S :  Rainer Ignaczak war zuvor fast acht Jahre lang die 

Nummer eins gewesen. Ich hatte also, nachdem ich 1971 zu Union 

gekommen war, immer harte Konkurrenz im Tor, musste mich erst 

mal hintenanstellen und geduldig sein. Als ich dann meine Chance 

bekam, nutzte ich sie auch. Der Einstand ohne Gegentor war na-

türlich hilfreich � und auch meine Beharrlichkeit, selbst mit einer 

Verletzung zu spielen. Einmal hatte ich mir den Arm gebrochen, 

ließ aber nur eine einzige Partie ausfallen, weil ich meinen Platz im 

Kasten nicht verlieren wollte. Dank einer Schiene war das möglich. 

1982 und 1983 waren Sie zum �Unioner 

des Jahres� gewählt worden � und doch 

verabschiedeten Sie sich im Sommer 

1983 Richtung Magdeburg.

M AT T H I E S :  Das lag an Trainer Harry Nip-

pert. Ich kam mit ihm einfach nicht klar. 

Also wechselte ich den Verein, ging zu 

Magdeburg. Da hatte ich zwei schöne Jah-

re. Im Europapokal der Pokalsieger trafen 

wir beispielsweise auf den FC Barcelona 

mit Diego Maradona. Er schenkte uns zwar 

bereits im Hinspiel beim 1:5 drei Tore ein 

und traf auch bei unserem 0:2 im Rückspiel. 

Aber allein mal nach Barcelona oder Stock-

holm zu reisen, das war für uns Spieler aus 

der DDR, die ja sonst nur den Osten kann-

ten, natürlich etwas ganz Besonderes.

Zur Saison 1985/86 kehrten Sie allerdings 

schon wieder zurück zu Union � nicht lan-

ge ausgehalten ohne die alte Liebe?

M AT T H I E S : Ich hatte bei der Vertragsunter-

zeichnung in Magdeburg mit dem Präsi-

denten bereits ausgemacht: Wenn Union 

einen neuen Trainer hat, darf ich zurückge-

hen. Da wurden mir auch keine Steine in den Weg gelegt. Für mich 

gab es schon als kleiner Bengel nur Union Berlin. Ich wohnte in di-

rekter Nachbarschaft zum Stadion, lief oft am Gelände vorbei. Mit

15 Jahren wollte ich dann von daheim ausziehen, in ein Spielerinter-

nat. Union hatte allerdings keines, also ging ich zunächst ins Internat 

vom FC Vorwärts Berlin, bevor ich dann mit 17 Jahren zu Union kam.

Wollten Sie auch als Kind schon immer Torhüter sein?

M AT T H I E S : Gar nicht! Ich habe als Linksaußen angefangen. Aber 

bei einem Hallenturnier, da war ich ungefähr acht Jahre alt, ist unser 

Torhüter ausgefallen. Da ich einer der Größten im Team war, ha-

ben sie mich ins Tor gestellt. Und scheinbar habe ich es nicht all-

zu schlecht gemacht. Ich hatte jedenfalls eine tolle Zeit als Torwart, 

habe es geliebt, wenn die Fans hinter mir scherzhaft gebrüllt haben 

�Die Mauer muss weg�, weil ich keinen Ball reingelassen habe. Auch 

wenn sich in den vergangenen Jahrzehnten bei Union Berlin vieles 

verändert hat, ist eines immer gleich geblieben: die Fans. Die sind 

heute noch so toll wie zu meinen Zeiten. Interview: Christian Engel 

�DIE MAUER MUSS WEG�
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Wolfgang Matthies (71) stand für den 1. FC Union 

Berlin zwischen 1971 und 1988 � mit Unterbrechun-

gen � in 202 Partien zwischen den Pfosten. Heute 

genießt er sein Rentnerdasein mit regelmäßigen 

Stadionbesuchen bei den Heimspielen von Union 

Berlin an der Alten Försterei. 

 Jeder Club hat seine Kultfiguren. Vor dem Spiel beim 1. FC Union Berlin kommt in Heimspiel eine der 

Legenden des nächsten SC-Auswärtsgegners zu Wort: Wolfgang Matthies 

Deine Chance.

Deine Zukunft.
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Im Pokal gegen den Hamburger SV

NOCH EINE 
RUNDE, BITTE!

B E I  U N S
G I B T ’ S  J E T Z T 
K L E I N E R E  T O R E 
U N D  G R Ö S S E R E 
C H A N C E N .
Fußballzeit ist die beste Zeit. Erlebe den neuen Kinderfußball. 

Mehr auf: dfb.de/kinder



Dieses war der erste Streich 

� oder ist das jetzt eine blöde, 

weil missverständliche For-

mulierung? Jedenfalls wird 

hier � nach dem Abschied von 

Christian Streich zum Ende der 

vergangenen Saison � gerade 

der erste SC-Pflichtspiel-

sieg unter Neu-Trainer Julian 

Schuster gefeiert. Der 4:0-Er-

folg beim VfL Osnabrück in der 

ersten Runde des DFB-Pokals 

liest sich dabei auf dem Papier 

leichter, als er auf dem Rasen 

erspielt wurde. Aber weil er 

gelungen ist, kommt es nun 

zum Zweitrundenmatch gegen 

den Hamburger SV. Zuletzt 

waren beide Clubs im Halbfina-

le der Pokalsaison 2021/22 in 

Hamburg aufeinander getrof-

fen. Und auch beim damaligen 

3:1-Sieg des SC im Volkspark 

war Julian Schuster dabei � als 

jubelnder SC-Fan in der Kurve. 

Für heute nehmen wir das ein-

fach mal als gutes Omen.

GUTES OMEN
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CFC Genua) und der Franzose Lucas Perrin 

(Racing Straßburg). Als Ergänzungen für 

das Mittelfeld wurden der bundesligaerfah-

rene Marko Richter (1. FSV Mainz 05), der 

Tscheche Adam Karabec (Sparta Prag) und 

der auch in der Defensive einsetzbare Da-

niel Elfadli (1. FC Magdeburg) verpflichtet. 

Neu im Hamburger Angriff sind der kosova-

rische Nationalspieler Emir Sahiti (Hajduk 

Split) und Davie Selke, der unter Baumgart 

zuvor schon beim 1. FC Köln spielte.

Nach einem durchwachsenen Saison-

start hat sich der Hamburger SV wieder in 

die Spitzengruppe vorgearbeitet und ist 

derzeit Tabellenfünfter. Nach dem 3:1-Sieg 

gegen den 1. FC Magdeburg, bei dem Kapi-

tän Sebastian Schonlau nach einer knappen 

Stunde die Rote Karte gesehen hatte, zeigte 

sich Baumgart nicht nur mit dem Ergebnis 

zufrieden. „Wir haben erst richtig gut ge-

spielt, danach hatten wir richtig gute Vertei-

digungsaktionen“, erklärte der Trainer. „Das 

Gesicht der ersten Hälfte und die Einstellung 

in der zweiten ist das, was ich mir vorstelle. 

So sind wir auf dem richtigen Weg.“ Am zu-

rückliegenden Samstag folgte allerdings 

eine 2:4-Niederlage bei der SV Elversberg.

Top-Torjäger fehlt länger verletzt

Allerdings müssen die Hamburger seit der 

jüngsten Länderspielpause auf einen ihrer 

Schlüsselspieler verzichten. Stürmer Robert 

Glatzel zog sich in einem Testspiel einen 

Sehnenabriss zu und fehlt mehrere Monate. 

In der vergangenen Saison hatte Glatzel 22 

Tore erzielt und sich die Zweitliga-Torjäger-

krone mit Hertha-Angreifer Haris Tabakovic 

(jetzt TSG Hoffenheim) und dem Düssel-

dorfer Christos Tzolis (jetzt Club Brügge) 

geteilt. Mit sieben Toren in sechs Spielen 

stand Glatzel vor seiner Verletzung auch 

diese Saison ganz oben im Torjäger-Ranking 

der 2. Liga. Neuzugang Daniel Elfadli ist sich 

sicher, dass die Mannschaft diesen Ausfall 

kompensieren kann. „Das müssen und wer-

den wir“, bekräftigt der 27-Jährige und er-

gänzt: „Ich bin völlig überzeugt davon, dass 

wir in der Breite den besten Kader haben.“

Mit diesem und einem 7:1-Sieg beim 

Regionalligisten SV Meppen ist Steffen 

Baumgart auch in seine erste DFB-Pokal-

saison als HSV-Trainer gestartet. Vor zwei-

einhalb Jahren trennte seinen Vorgänger 

Tim Walter noch ein Sieg vom Einzug ins 

DFB-Pokalfinale. Im April 2022 traf der drei-

fache deutsche Pokalsieger damals auf den 

SC Freiburg. Der Sport-Club gewann im 

Volksparkstadion nach Toren von Nils Pe-

tersen, Nicolas Höfler und Vincenzo Grifo 

mit 3:1 (für den HSV traf Robert Glatzel) und 

zog erstmals in seiner Vereinsgeschichte 

ins Pokal-Endspiel ein.

Beim Wiedersehen im Europa-Park Sta-

dion wartet jetzt ein Zweitrundenduell. Der 

Anreiz weiterzukommen ist freilich genau-

so groß. Läge danach doch eine ordentliche 

Prise Berlin mehr in der Luft. Dirk Rohde
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WIEDER AUF DEM WEG
Der Hamburger SV nimmt den siebten Anlauf zur Rückkehr in die Bundesliga. Für Trainer Steffen Baumgart ist der 

Aufstieg das erklärte Ziel. Das Wiedersehen im DFB-Pokal weckt in Freiburg erfreuliche Erinnerungen.

E
s war der Schriftsteller und Philosoph 

Albert Camus, der in seinem Essay 

„Der Mythos von Sisyphos“ behaup-

tete: „Der Kampf gegen Gipfel vermag ein 

Menschenherz auszufüllen. Wir müssen uns 

Sisyphos als einen glücklichen Menschen 

vorstellen.“ Eine diskutable These, schließ-

lich ist das Tagesgeschäft des in die Unter-

welt verbannten Königs von Korinth, zur 

Strafe einen Felsblock auf ewig einen Berg 

hinaufwälzen zu müssen, der, fast am Gipfel 

angekommen, jedes Mal wieder ins Tal rollt.

Möglicherweise empfanden viele Fans 

des Hamburger SV die vergangenen Spiel-

zeiten ähnlich, seit der Mythos des 55 Jah-

re in Folge der Bundesliga angehörenden 

Bundesliga-Gründungsmitglieds mit dem 

ersten Abstieg in der Saison 2017/18 ins 

Wanken geriet. Und vor allem, als in den 

vergangenen sechs Jahren der angepeil-

te Wiederaufstieg auch zu einer Art Sisy- 

phosarbeit wurde, bei der die Hanseaten 

bisher jeweils kurz vor dem Ziel und teils 

mit dramatischer Note scheiterten. Man 

stellt sich die Verantwortlichen sowie die 

Anhängerinnen und Anhänger des nord-

deutschen Traditionsclubs in diesen Jahren 

nicht als wirklich glückliche Menschen vor.

Nach drei vierten Plätzen in Folge schei-

terte der Hamburger SV in den beiden Spiel-

zeiten 2021/22 und 2022/23 gegen Hertha 

BSC und gegen den VfB Stuttgart jeweils in 

der Relegation. Nach über drei Jahren mit 

Tim Walter als Chefcoach, führte in der ver-

gangenen Saison und im sechsten Anlauf 

auch ein Trainerwechsel nicht zur ersehn-

ten Bundesligarückkehr. Mitte Februar 2024 

hatte Steffen Baumgart das Traineramt beim 

Hamburger SV übernommen, der die Saison 

ein weiteres Mal auf Rang vier abschloss.

In dieser Spielzeit möchte der zuvor 

zweieinhalb Jahre für den 1. FC Köln ver-

antwortliche Coach das Zweitliga-Schwer-

gewicht HSV endgültig den Berg hinauf-

wuchten und am Saisonende unter dem 

Gipfelkreuz fixieren. „Wir wissen, was wir 

alle wollen. Jeder weiß, was die Ziele sind“, 

so Baumgart vor dem Punktspielauftakt im 

Sommer. „Es geht darum, dass wir eine er-

folgreiche Saison spielen wollen. Für den 

HSV bedeutet eine erfolgreiche Saison, 

aufzusteigen. Das ist das Ziel, da brauchen 

wir nicht drumherum zu reden.“ Zumal der 

lange als „Bundesliga-Dino“ bezeichne-

te Hamburger SV inzwischen zum neuen 

Zweitliga-Dino avanciert ist: Kein anderer 

Club spielt mit dem aktuell siebten Jahr so 

lange durchgehend in der 2. Bundesliga.

Damit dieses Kapitel der Clubhistorie 

im kommenden Jahr endet, wurde die ein-

gespielte Mannschaft vor der Saison noch 

einmal gezielt verstärkt. Für die Abwehr 

kamen der Schweizer Silvan Hefti (zuvor F
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Gut gefüllter Trophäenschrank

Neben drei DFB-Pokalsiegen (1963, 

1976, 1987) sammelte der HSV 

sechs deutsche Meistertitel (1923, 

1928, 1960, 1979, 1982, 1983). Inter-

national holte der Club je einmal 

den Europapokal der Landesmeister 

(1983) und der Pokalsieger (1977).

Können mit dem Auftakt der neuen 

Spielzeit weitgehend zufrieden sein: 

die Hamburger Pro昀椀s Miro Muheim, 
Davie Selke, Moritz Heyer und 

Jonas Me昀昀ert (v.l.n.r.).

www.der-sack.de
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E
s hat sich etwas getan, seit Steffen Baumgart im Februar die-

ses Jahres das Traineramt beim Hamburger SV übernahm. Bei 

seinen vorherigen Clubs SC Paderborn 07 und zuletzt dem

1. FC Köln pflegte der 52-Jährige einen Stil, der als �Vollgas-Fuß-

ball� bezeichnet wurde. Auf die bevorzugte 4-3-3-Formation setzte 

Baumgart bis zum Ende der vergangenen Saison auch beim HSV. 

Schnelle und technisch beschlagene Außen- und Offensivspieler 

wie Bakery Jatta, Jean-Luc Dompé, Fabio Baldé und Ransford-Yeboah 

Königsdörffer gehören zwar auch in dieser Saison zum Kader. Den-

noch benannte Kapitän Sebastian Schonlau, der in der Liga derzeit 

rotgesperrt fehlt, im Pokal aber spielberechtigt ist, kürzlich Neue-

rungen in der Ausrichtung: �Wir sind variabler geworden. Das sieht 

man sowohl mit als auch gegen den Ball.� Mit dem Wechsel zu einer 

Dreier- beziehungsweise Fünferkette lässt Baumgart tiefer verteidi-

gen, um eine größere Stabilität in der Defensive zu gewährleisten. 

In der vordersten Reihe setzte der Coach zuletzt auf zwei zentrale 

Spitzen. Derzeit keine Option ist dort der verletzte Torjäger Robert 

Glatzel. Königsdörffer und Neuzugang Davie Selke zeigten sich bis-

her aber ebenfalls treffsicher. Eine wichtige Konstante als unermüd-

licher Zweikämpfer und kreativer Taktgeber im defensiven Mittelfeld 

ist Jonas Meffert. Offensive Akzente setzen vor ihm Ludovit Reis und 

Marko Richter. Für Variabilität steht auch Daniel Elfadli. Der etatmä-

ßige Mittelfeldspieler verteidigte zuletzt in der Dreierkette. Wobei 

Pokalspiele oft zu den Partien gehören, in denen taktische Vorgaben 

irgendwann über Bord geworfen werden müssen. diro

TAKTIK HAMBURGER SV

H E U E R  F E R N A N D E S  ( 1 )

M U H E I M  ( 2 8 )

D O M P É  ( 7 )

E L FA D L I  ( 8 )

K AT T E R B A C H  ( 3 3 )

S E L K E  ( 2 7 )

R I C H T E R  ( 2 0 )

S C H O N L AU  ( 4 )

M E F F E R T  ( 2 3 )

KÖ N I G S D Ö R F F E R  ( 1 1 )

R E I S  ( 1 4 )
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 Nr. Name Jahrgang (Nat.) im Verein seit (vorher)

 T O R

 1 Heuer Fernandes, D. �92 (D) 2019  (SV Darmstadt 98)

 12 Mickel, Tom    �89 (D) 2015 (Greuther Fürth)

 19 Raab, Matheo    �98 (D) 2022 (1. FC Kaiserslautern)

A B W E H R

 2 Mikelbrencis, William   �04 (FRA) 2022 (FC Metz)

 3 Heyer, Moritz    �95 (D) 2020 (VfL Osnabrück)

 4 Schonlau, Sebastian     �94 (D) 2021 (SC Paderborn 07)

 5 Hadzikadunic, Dennis   �98 (BIH) 2023 (RCD Mallorca)

 24 Perrin, Lucas     �98 (FRA) 2024 (Racing Straßburg)

 28 Muheim, Miro     �98 (CH) 2021 (FC St. Gallen)

 30 Hefti, Silvan     �97 (CH) 2024 (CFC Genua)

 33 Noah Katterbach     �01 (D) 2024 (1. FC Köln)

 47 Oliveira, Nicolas     �04 (D) 2018 (Eimsbütteler TV)

M I T T E L F E L D

 6 Poreba, Lukasz     �00 (POL) 2023 (RC Lens)

 8 Elfadli, Daniel     �97 (LBY) 2024 (1. FC Magdeburg)

 10 Pherai, Immanuel     �01 (SR) 2023 (Eintracht Braunschweig)

 14 Reis, Ludovit     �00 (NED) 2021 (VfL Osnabrück)

 17 Karabec, Adam     �03 (CZE) 2024 (Sparta Prag)

 20 Richter, Marco     �97 (D) 2024 (1. FSV Mainz 05)

 21 Öztunali, Levin     �96 (D) 2023 (1. FC Union Berlin)

 23 Me昀昀 ert, Jonas     ’94 (D) 2021 (Holstein Kiel)
 36 Suhonen, Anssi     �01 (FIN) 2016 (Käpylän Pallo)

 41 Megeed, Omar     �05 (D) 2019 (FC Süderelbe)

 48 Yalcinkaya, Bilal     �06 (D) 2017 (FC St. Pauli)

 A N G R I F F

 7 Dompé, Jean-Luc     �95 (FRA) 2022 (SV Zulte Waregem)

 9 Glatzel, Robert    �94 (D) 2021 (1. FSV Mainz 05)

 11 Königsdör昀昀 er, R.-Y.     ’01 (GHA) 2022 (Dynamo Dresden)
 18 Jatta, Bakery    �98 (GMB) 2016 (Hamburger SV II)

 27 Selke, Davie     �95 (D) 2024 (1. FC Köln)

 29 Sahiti, Emir     �98 (RKS) 2024 (Hajduk Split)

 45 Baldé, Fabio     �05 (D) 2020 (SC Vorwärts-Wacker 04)

Hamburger SV

Stabilisator. Jonas Meffert bestritt sein bislang 

einziges Bundesligaspiel (in der Saison 2016/17) 

für den SC Freiburg. Nach drei Jahren bei Hol-

stein Kiel ist der defensive Mittelfeldspieler in-

zwischen im vierten Jahr absolute Stammkraft 

beim HSV, nicht zuletzt dank seiner Erfahrung, 

Zweikampfstärke und strategischen Fähigkeiten.

Beschleuniger. Daniel Elfadli ist ein Neuzugang, 

der auf Anhieb eine zentrale Rolle spielen konnte. 

Der vom 1. FC Magdeburg gekommene Deutsch-

Libyer wurde für das Mittelfeldzentrum geholt, 

verteidigte aber auch schon zentral und rechts 

in der Dreierkette. Hier wie dort überzeugt der 

27-Jährige mit Tempo und physischer Präsenz.

Verwerter. Ransford-Yeboah Königsdörffer 

ist gebürtiger Berliner und spielte fünf Jahre 

in der Jugend von Hertha BSC. Seit 2022 trägt 

der vierfache ghanaische Nationalspieler das 

HSV-Trikot. Schnell, technisch stark, in der Of-

fensive flexibel einsetzbar spielt der 23-Jährige 

aktuell meist als eine von zwei zentralen Spitzen.

�NÄCHSTE SAISON 
ZWEI MAL GEGEN 
FREIBURG SPIELEN�
HSV-Trainer Steffen Baumgart über das bevorstehende 

Pokal-Spiel und das übergeordnete Saisonziel 

Das erste Aufeinandertreffen zwischen dem SC Freiburg und 

dem Hamburger SV war ein Pokalspiel: 1983, ebenfalls beim 
Sport-Club, ebenfalls in der 2. Runde. Gegen eine Wiederho-
lung des Ergebnisses von damals – ein 4:1 für die Gäste – hät-
ten Sie am Mittwoch wohl nichts einzuwenden. 

B AU M G A R T :  Kuriose Geschichte. Und ein 4:1 ist natürlich ein 

schönes Ergebnis. 1983 ist allerdings so lange her, dass ich da-

mals noch in einem anderen Land gelebt habe � der DDR (lacht). 

Aber nicht nur deswegen erwartet uns jetzt ein Spiel unter voll-

kommen anderen Bedingungen.

Wie sehen Ihre Erwartungen für das bevorstehende Aufeinan-
dertreffen konkret aus? 

B AU M G A R T :  Ich erwarte ein umkämpftes Spiel. Dies werden 

wir annehmen und mit aller Macht dagegenhalten, um das Spiel 

nicht nur möglichst lange offenzuhalten, sondern auch selber of-

fensiv mitzuspielen. Wir wollen unsere Chancen nutzen und ha-

ben das Ziel, am Ende eine Runde weiterzukommen.

Typisch Steffen Baumgart spielt der HSV sehr mutig und of-

fensiv, hat in dieser Zweitligasaison die meisten Treffer erzielt 
– halten Sie an dieser Marschrichtung fest, selbst wenn es 
nun gegen einen Erstligisten in einem K.o.-Spiel geht? 

B AU M G A R T :  Die genaue Herangehensweise hängt auch von der 

Personalsituation ab. Grundsätzlich gilt: Ein Spiel kann man nur 

gewinnen, wenn man ein Tor mehr schießt als der Gegner. Das 

versuchen wir auch in Freiburg. Der SC ist sehr, sehr gut in die 

Saison gestartet, liefert über Jahre hinweg konstant ab und kann 

mittlerweile mit den Top-Teams der Liga auf Augenhöhe agieren. 

Sie sind seit acht Monaten Chefcoach des HSV. Was hat sich 

seither verbessert und woran soll noch gearbeitet werden? 

B AU M G A R T :  Auf und Abs sind im Fußball ein Stück weit normal. 

Mal schießt du mehr, mal weniger Tore. Wir arbeiten an all diesen 

Dingen, versuchen stabiler und konstanter zu werden, Offensive 

und Defensive in die Balance zu bringen. Vor allem wollen wir uns 

stets weiterentwickeln � und das nicht nur auf den Pokal bezo-

gen, sondern vor allem mit Blick auf unser großes Ziel, damit wir 

in der nächsten Saison wieder zwei Spiele 

gegen den SC Freiburg spielen dürfen.

                Interview: Christian Engel

Ste昀昀 en Baumgart (52) war als Spieler unter ande-
rem bei Hansa Rostock und Energie Cottbus aktiv.  

Nach Trainerstationen beim SC Paderborn 07 und 

dem 1. FC Köln übernahm er Anfang des Jahres 

die Pro昀椀 s des Hamburger SV, die er zurück in die 
Bundesliga führen will. 

WIR HABEN EINEN TRAUM:

Kinder bewegen sich immer weniger. Dem wirken wir gemeinsam entgegen. Indem wir Kitas, Schulen, Vereine und soziale Einrichtungen in den
städtischen Quartieren vernetzen, Personal fortbilden und so die Freude an Sport und Bewegung fördern. Mach mit! www.sportquartiere.de

BEN INDER IN FREIBALLE KINDER IN FREIBINDER IN FREIBINDER IN FREIBURG HABEN INDER IN FREIB
ORTZUGANG ZU SPORU SPORORT-ANGEBOTENORT

VERNETZEN. QUALIFIZIEREN. BEWEGEN.

UM:

INDER IN FREIBINDER IN FREIBLLE KINDER IN FREIBINDER IN FREIBINDER IN FREIBINDER IN FREIB

Eine Initiative von:

mögliche Aufstellunggliche A
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C O M I C

Grenzenlose Wohnfreiheit. Mit viel Flexibilität für individuelle Lebens-

entwürfe. Und jeder Menge Freiraum für ein Leben, das große Pläne

ermöglicht.

weberhaus.de

Es gibt kleine Dinge, ...

... denen schenkt man gern großen Raum.



Radlos 
gegen 
Mainz 05?
Niemals! Im höchsten Gang 
Richtung Tooooor!


